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NEUESTE NACHRICHTEN

Deutsche Bundestagsabgeordnete in den USA:

Deutsche Neutralität ist unmöglich
Bis 30 . Juni 1951 werden die USA 19 Mrd. DoUars (79 Mrd. DM) für Verteidigung ausgegeben haben

Washington (AP/dpa ) . Die zur Zeit in den USA weilenden Bundestagsabgeordneten
erklärten am Mittwoch auf einer Pressekonferenz einmütig , daß die Mehrheit der west¬
deutschen Bevölkerung nicht an die Möglichkeit einer deutschen Neutralität glaube und
daß man die „Ohne -uns -Bewegung “ nicht überschätzen solle.

Kein ernsthafter deutscher Politiker sei der
Auffassung , so sagten sie , daß Deutschland
neutral bleiben könne , falls ein Krieg ausbre¬
chen sollte . Meinungsverschiedenheiten bestün¬
den nur darüber , wie man Europa am besten
verteidigen und was Deutschland zu dieser
Verteidigung beitragen könnte . Die Abgeord¬
neten , zu denen Peter Jacobs von der SPD ,
Margot Kalinke von der DP , und Dr . E d e r t ,
unabhängiger Abgeordneter in Flensburg und
Hospitant der CDU gehören , betonten , daß die
Deutschen , wenn sie als Gleichberechtigte be¬
handelt würden , bereit wären , ihre Freiheit
gegen einen sowjetischen Angriff zu verteidi¬
gen . Sie befürworteten die Umwandlung der
Todesurteile für die Landsberghäftlinge in
lebenslängliche Freiheitsstrafen . Ihre Erklärung ,
daß Deutschland die Wahl zwischen den beiden
großen Mächtegruppen getroffen und sich voll
und ganz für den Westen entschieden habe ,
ergänzten sie mit dem Versprechen , nach ihrer
Rückkehr in die Bundesrepublik alles zu tun ,
um die gegenseitige Verständigung mit dem
Westen zu fördern .

USA und Alliierte zugleich mächtig
Präsident Tmman wandte sich am Donners¬

tag mit aller Entschiedenheit gegen Versuche ,
die amerikanische Hilfe für Westeuropa zu
kürzen , da dadurch die Alliierten geschwächt
würden . Der Kreml könnte in einem solchen

Fall die Macht in diesen Ländern übernehmen
und damit die Gefahr eines neuen Krieges
weiter steigern .

Das Verteidigungsprogramm müsse verwirk¬
licht werden . Es habe zwei Ziele :

1 . Stärkung der Vereinigten Staaten und
Aufbau ihrer Streitkräfte .

2 . Stärkung der .Alliierten , so daß diese zur
Verhinderung eines Krieges und zur Abwehr
jeder Aggression beitragen können .

Vom Ausbruch des Korea -Krieges bis 30. Juni
1951 würden die Vereinigten Staaten rund
19 Milliarden Dollar (79,8 Milliarden DM) für
die Verteidigung ausgegeben haben , und im
kommenden Finanzjahr würden die Ausgaben
für die Verteidigung wahrscheinlich auf
40 Milliarden Dollar ( 168 Milliarden DM) an -
steigen .

„Selbstmordtruppen " der Chinesen
Tokio (AP dpa ) . Die rotchinesischen Streit¬

kräfte konnten am ersten Tag ihrer neuen
Offensive trotz pausenloser Angriffe auf die
alliierten Stellungen nur kleinere Einbrüche
erzielen . Rasch herangeführte amerikanische
Verstärkungen riegelten den größten Einoruch
bei Inje im Ostteil der Front ab und fügten

/dem Feind schwere Verluste zu . Die Lage ist
ähnlich wie zu Beginn der ersten Phase dieser
Offensive vor drei Wochen . Ohne Rücksicht

Umkämpfte Gehalts- und Rentenerhöhungen
Schäffer will einen „ inneren Rentenausgleich“

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Redaktionsmitglieds
Bonn . Die Beratungen im Bundestag über

die Beschlüsse der Bundesregierung hinsicht¬
lich der Umsatzsteuer , der Rentenzuschläge
und der Beamtengehältererhöhungen sowie
andere Punkte des Wirtschaftsprogramms
haben gestern mit interfraktionellen Besprech¬
ungen der Regierungsparteien begonnen . Am
Freitag und Sonntag werden die Fraktionen
zusammentreten . Am Montag und Mittwoch
sollen die Gesetzesvorlagen über die Erhöhung
der allgemeinen Umsatzsteuer auf 4° /o , der
Körperschaftssteuer auf 6 ”/8 und der Abbau
von Vergünstigungen bei der Einkommensteuer
vom . Plenum verabschiedet werden ' und am
Freitag der kommenden Woche auf Wunsch des
Finanzministers eine entscheidende Kabinett¬
sitzung über den Haushalt des Bundes statt -
ftnden .
Sonderumsatzsteuer nach wie vor umstritten

Während die Annahme der sogenannten
Steueränderungsgesetze zu Beginn der näch¬
sten Woche sicher ist , ist der Vorschlag der
Sonderumsatzsteuer nach wie vor sehr um¬
stritten . Bis jetzt scheint sich keine Mehrheit
im Parlament für sie zu finden / Andererseits
wird aller Voraussicht nach der Bundesrat , wie
bereits gemeldet , sich gegen eine Erhöhung der
Beamtengehälter um 20n/o wenden , da zwar
einige sogenannte reiche Länder wie Nord¬
rhein -Westfalen und Hamburg sich für diese
ausgesprochen haben , aber die Mehrheit der
Bundesländer sie sich angesichts der bevorste¬
henden Steuereinnahmen durch den Bund nicht
leisten zu können glaubt .

Wegen der Gefährdung dieser Überweisun¬
gen aus der . Ländern durch die 20n/nige Beam¬
tengehältererhöhung hat sich auch der Bundes¬
finanzminister nur für eine 15 °/oige ausgespro¬
chen . Minister Schäffer hatte aber auch da
Bedenken , da diese Erhöhung zum Anlaß wei¬
terer Forderungen ähnlicher Art auf anderen
Gebieten werde . In Regierungskreisen erklärt
man allerdings , daß solche Forderungen unter
Berufung auf diese Erhöhung der Beamten -
gehälter mit dem Stichwort : gleiches Recht für

„Noch vor der Jahrtausendwende"
München (AP ) . Hoffentlich werde der Fall

Auerbach „noch vor der Jahrtausendwende “
vor Gericht kommen , erklärte der amerikani¬
sche Land ^skommissar für Bayern , Professor
George N . Shuster .

Shuster beanstandete , daß der Prozeß gegen
Philipp Auerbach , den früheren Präsidenten
des bayerischen Landesentschädigungsamtes ,
allzulange auf sich warten lasse .

Aus dem vorläufig der Öffentlichkeit noch
nicht übergebenen Bericht des bayrischen Ju¬
stizministeriums an den Landtag meldet unser
Münchener Korrespondent , daß nach Prüfung
von zwei Dritteln der 12 000 Entschädigungsan¬
trägen 929 als gefälscht festgestellt worden
seien und sich der Schaden auf 1 640 000 DM
belaufe . In weiteren 1338 Fällen , bei denen sich
ein zusätzlicher Schaden von 2 940 000 DM er¬
geben würde , sind die Ermittlungen noch im
Gange .

In dem Bericht wird behauptet, , daß sich
Auerbach sowie auch einige führende Persön¬
lichkeiten seines Amtes im Rahmen ihrer Tä¬
tigkeit persönlich bereichert hätten . Dies treffe
besonders im Falle des Ankaufs von Entschä¬
digungsansprüchen durch das Amt zu . Auerbach
wird weiter der Unterschlagung von 20 000 Dol¬
lar beschuldigt , die er für ein Geschäft erhalten
haben soll, das er jedoch nicht abwickelte .

alle , unbegründet seien , da die Beamtengehäl¬
ter jetzt zum erstenmal seit fast einem Viertel¬
jahrhundert erhöht würden , während Löhne
und Renten bereits erhöht worden seien .

Trotzdem wild ein weiterer Streitpunkt die
generelle Erhöhung der Sozialrenten werden ,
die vom Parlament beschlossen worden ist ,
aber vom Bundesfinanzminister für undurch¬
führbar erklärt worden , da die dazu notwen¬
dige Milliarde nicht im Bundeshaushalt vor¬
handen sei . Minister Schäffer halte darum an
seinem Vorschlag fest , die Mittel für eine Er¬
höhung der zum Lebensunterhalt notwendigen
Rente durch einen Zugriff auf die sogenannten
Bagatellrenten , evtl , auch auf Renten , die an
Bezieher eines höheren Einkommens gewährt
werden , in einem inneren Rentenausgleich zu
gewinnen . Es ist zweifelhaft , ob er di,e Mehr¬
heit des Parlaments dafür gewinnt , aber Mini¬
ster Schäffer ist entschlossen , künftighin in
allen Fällen ungedeckter Ausgaben beim Kabi¬
nett zu beantragen , das Vetorecht der Regie¬
rung auf Grund des Artikels 113 des Grund¬
gesetzes anzuwenden . Es verlautet , daß der
Bundesfinanzminister auch entschlossen sei , sein
Amt nicht länger weiterzuführen , wenn das
Kabinett einem solchen Antrag nicht statt¬
geben würde , da er auf keinen Fall einem
Defizit der Staatskasse zustimmen wolle , wel¬
ches nur zu Inflatorischen Entwicklungen füh¬
ren könne .

auf Verluste rennen die Chinesen auf 40 km
breiter Front mit 96 000 Mann gegen die UNO-
Stellungen an , und zwar wieder im Abschnitt
der Südkoreaner . Vor Soeul arbeiten sich die
Angriffspitzen von weiteren ca . 35 000 Chinesen
gegen die alliierten Stellungen vor . Verschie¬
dentlich haben sie „Selbstmordtruppen “ ein¬
gesetzt , die sich mit den im Vorfeld der UNO-
Stellungen gelegten Minen in die Luft spren¬
gen , um den Weg für die folgenden Verbände
freizumachen .

Ein überraschender Angriff rotchinesischer
Streitkräfte auf den Verteidigungsgürtel um
Soeul konnte von den Verbänden der Vereinten
Nationen hach 4 1/iStündigem Kampf am Don¬
nerstag zurückgeschlagen werden .

Die erste Maßnahme gegen China
New York (AP ) . Der politische Ausschuß der

Vollversammlung der Vereinten Nationen hat
am Donnerstag mit überwältigender Mehrheit
der Verhängung eines Lieferembargos für
kriegswichtige Waren nach dem kommunisti¬
schen China zugestimmt .

Beendigung des Kriegszustandes
Paris (AP ) . Frankreich hat alle erforderlichen

Vorbereitungen abgeschlossen , um den Kriegs¬
zustand mit Deutschland zu beenden . Die Ver¬
kündigung der Beendigung des Kriegszustandes
wird gemeinsam mit den Vereinigten Staaten
und Großbritannien erfolgen .

Ein französischer Regierungssprecher gab am
Mittwoch bekannt , daß eine derartige franzö¬
sische Erklärung nur noch der Zustimmung der
Nationalversammlung bedürfe , was jedoch nur
„eine Formalität “ sei . Praktisch habe Frank¬
reich bereits den Kriegszustand mit Deutsch¬
land beendet .

Heute trifft Morrison ein
Bonn (AP ) . Herbert Morrison , der erste bri¬

tische Außenminister , der der Bundesrepublik
einen offiziellen Besuch abstattet , wird heute
auf dem Flugplatz Ahnerheide eintreffen .

Während seines dreitägigen Aufenthaltes in
der Bundesrepublik wird Morrison , der in Be¬
gleitung des britischen parlamentarischen Un¬
terstaatssekretärs Lord Henderson und des
Chefs der Deutschlandabteilung im britischen
Außenministerium , Sir Donald Gainer , reist ,
mit den Hohen Kommissaren , dem Bundesprä¬
sidenten , den Spitzen der Bundesregierung und
den Chefs verschiedener ausländischer Missio¬
nen Zusammentreffen . (Weiteres S . 2)
Schadensansprücheder Ausländsdeutschen

Bonn (AP ) . Bundeskanzler Adenauer und die
Bundesminister für Vertriebene , Finanzen und
Wirtschaft sind zur Teilnahme an einer Sit¬
zung am 27 . Mai in Bonn eingeladen worden ,
auf der die Interessenverbände der aus der
westlichen Welt vertriebenen Deutschen ihre
Schadensansprüche anmelden wollen .

Danzebrink ausgewiesen
Saarbrücken . (AP ) . Die saarländische Regie¬

rung hat den früheren Wirtschaftsminister
und aus dem saarländischen Landtag ausge¬
schlossenen Abgeordneten Heinrich Danzebrink ,
ausgewiesen . Im Februar 1950 hatte die Pariser
Abendzeitung „Le Monde “ Danzebrink einen
Vertrauensmann Bundeskanzler Adenauers ge¬
nannt . Danzebrink verklagte das Blatt vor
einem französischen Gericht und gewann 200 000
Francs Schadenersatz .

Deutsches Kraftwerk in der Mandschurei ?
Der illegale Handel zwischen Berlin und Bundesrepublik soll gestoppt werden
Bonn (AP ) . Das Bundespresseamt teilt mit ?

daß eine ' Anordnung über die Genehmigungs¬
pflicht für alle Ausfuhren nach China unmit¬
telbar bevorstehe .

Anlaß hierzu sind die Behauptungen des Son¬
derbeauftragten der amerikanischen Regierung ,
für die Untersuchung der westdeutschen Ost¬
exporte , Kenneth Hansen , vor dem Untersu¬
chungsausschuß des amerikanischen Senats .
Dieser ist von einer dreiwöchigen Inspektions¬
reise durch Westdeutschland zurückgekehrt . Er
behauptet , der illegale Handel mit dem von
Kommunisten beherrschten Gebiete erreiche '
möglicherweise einen Wert von 210 Mill . DM
jährlich . U. a . sei ein vollständiges Kraftwerk
von Westdeutschland nach der Mandschurei ge¬
gangen . Er habe an verschiedenen Zonengrenz¬
übergangspunkten beobachtet , daß die in die
sowjetische Zone fahrenden Lastwagen über¬
haupt nicht untersucht worden seien . Wie be¬
kannt , wird auch der Hohe amerikanische Kom¬
missar McCloy über diese Fragen von dem
Ausschuß verhört .

Eine besondere Zollabteilung der amerika¬
nischen Militärpolizei wird voraussichtlich von
Anfang Juni an von ihrem Standort — dem
Kontrollpunkt Dreilinden .— aus mithelfen ,
nicht nur den Autobahnverkehr zwischen Ber¬
lin und der Bundesrepublik , sondern auch den
amerikanischen Sektor vom Interzonenschmug¬
gel freizuhalten . In der amtlichen amerikani¬
schen Mitteilung heißt es , daß diese Maßnahme
auf Grund von Berichten über .einen beacht¬
lichen Umfang des illegalen Handels mit stra¬
tegischem Material getroffen wurde .

Wirtschaftssenator Wilhelm Eich teilte fer¬
nerhin dem Westberliner Abgeordnetenhaus mit ,
daß gegenwärtig acht größere Verfahren wegen
illegaler Stahlgeschäfte nach der Ostzone bei
den Berliner Gerichten anhängig seien .

AP meldet : Eine sofortige Überprüfung der
sogenannten „Schwarzen Liste “ für die Aus¬

stellung von deutschen Reisepässen fordert ein
interfraktioneller Antrag des Bundestags von
der Hohen Kommission .

Portugals Thronprätendent verunglückt
Diedenhofen (dpa ) . Der portugiesische Thron¬

prätendent . Herzog Duarte Nuno von Braganza .
verunglückte am Mittwoch mit seiner Gattin in
der Nähe von Diedenhofen (Lothringen ) schwer .
Beide wurden in ein Krankenhaus eingeliefert ,
wo sie zunächst längere Zeit besinnungslos
lagen . Der Herzog erlitt einen Schädelbruch
und einen Schlüsselbeinbruch . Sein Zustand
wird von den Ärzten als bedenklich bezeichnet .
Die Herzogin brach sich ebenfalls das Schlüs¬
selbein . Das Herzogspaar hatte in Nancy an der
Hochzeit Otto von Habsburgs teil genommen
und befand sich auf dem Wege nach Metz . Auf
der schlüpfrigen Straße geriet der Wagen ins
Schleudern , fuhr in einen Graben und über -
schlug sich.

Drei Frauen Opfer des Erdbebens
Rom (dpa ) . Drei alte Frauen sind die ein¬

zigen Opfer , die das Erdbeben in 'Dberitalien
in der Nacht zum Mittwoch forderte . Sie star¬
ben unter dem Eindrude der Naturkatastrophe
am Herzschlag .

Tornado fordert 210 Tote
Daeca , Pakistan (AP ) . Ein Wirbelsturm , der

am vergangenen Wochenende über den Bezirk
Faridpur hinwegraste . hat mindestens 210
Todesopfer gefordert . Etwa 1000 Personen wur¬
den verletzt davon 400 schwer . Augenzeugen
berichteten , daß Rinder in die Luft gewirbelt
und Fische aus den Teichen geworfen wurden .
Ganze Wellblechdächer flogen durch die
Gegend .

\ :1
\
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Dreißigtausend katholische Arbeiter vor dem Papst
Zum 60 . Jahrestag der am 15. Mai 1891 von Leo XIII . erlassenen Enzyklika „Rerum Novarum “ , in
der die Grundsätze der christlichen sozialen Lehre festgelegt wurden , zelebrierte Papst Pius XII .
am Pfingstsonntag im St . Petersdom eine Messe für etwa 30 000 katholische Arbeiter aus 10 Nationen ,
darunter mehr als tausend Mitglieder der katholischen Arbeiterbewegung aus dem Bundesgebiet .

(dpa )

Frankreich vor neuen Wahlen
Von unserem E - Korrespondenten inParis

Die Regierung Queuille hatte es nicht leicht
und scheint auch noch nicht alle Schwierigkeiten
überwunden zu haben . Diese Schwierigkeiten
wären und sind immer noch größer als gewöhn¬
lich , weil eine erste undankbare Aufgabe für
eine Regierung darin bestand , die Wahlen zu
einer neuen Nationalversammlung vorzuberei¬
ten . Abgesehen von den privaten Sorgen der
Abgeordneten um ihr Mandat und den vielen
sich widersprechenden Parteiinteressen , waren
sich alle Parteien der „Dritten Kraft “ bewußt
geworden , daß bei Neuwahlen nach dem Ver¬
hältnissystem von 1946 eine 'demokratische Re¬
gierungsmehrheit nicht zustande kommen
könne .

Man schien die Überzeugung gewonnen zu
haben , daß nach dem alten System die Ver¬
sammlung zu ungefähr drei gleichen Teilen
aus Kommunisten , Demokraten und Gaullisten
bestehen würde . Über die Notwendigkeit einer
Reform war man sich also klar , doch innerhalb
der Regierungsmehrheit konnte man sich über
den neuen Wahlmodus nicht einig werden . Jede
Gruppe trieb hier ihre eigene Kirchturmspolitik .

Lange Monate dauerten die Auseinanderset¬
zungen in der Presse und die Debatten im
Parlament . Nacli einer Ministerkrise und einem
Rekord von Vertrauensvoten konnte Minister¬
präsident Queuille ein Reformgesetz zur An¬
nahme bringen .

Frankreich hat nun ein neues Wahlgesetz .
Ob seine Väter wohl darauf stolz sind ? Ein
wiiklich demokratisches Wahlsystem ist trotz
der langen Wehen nicht herausgekommen . Die
überwiegend große Mehrheit der Bevölkerung
hätte direkten Wahlen persönlich bekannter
Kandidaten in kleinen Kreisen den Vorzug ge¬
geben . Und ähnlich ließ sich auch der erste
Vorschlag der Radikalsozialisten an . Nach dem
endgültigen Text aber sollen die Abgeordneten
durch Mehrheitswahlen innerhalb den Departe¬
ments bestimmt werden . Jede Partei stellt ihre
Liste auf und Wahlbündnisse sind gestattet . -

Merkwürdig und ungewöhnlich anmutend ist
die Methode der Sitzeverteilung , wobei eine
Begünstigung der Wahlbündnisse und der Re¬
gierungsparteien offen zutage tritt . Nach einem
Beispiel , das kürzlich in der Presse erschien ,
hätten nach dieser Methode die Kommunisten
1946 in einem Departement , wo sie fast 130 000
Stimmen erhielten , anstatt drei überhaupt
keine Sitze erhalten , während den Mittelpar¬
teien anstatt sechs Mandate deren neun zuge¬
fallen wären .

Es kommt noch hinzu , daß für die Departe¬
ments Seine (Groß -Paris ) und Seine et Oise
(Vororte ) , sowie für andere großen Bevölke¬
rungszentren die bisherige Verhältniswahl bei¬
behalten wird . Hier war die Befürchtung maß¬
gebend . daß der „Rote Gürtel “ den Kommu¬
nisten und die Vororte den Gaullisten solche
Mehrheiten erbracht hätten, -daß von der „ Drit¬
ten Kraft “ nicht viel mehr übriggeblieben wäre .

Das neue Wahlsystem soll vor allem eine
Verminderung der kommunistischen Sitze er¬
bringen . Bei den Wahlen von 1946 erhielten die
Kommunisten 28°/» der Stimmen und 181 Sitze .
Aus den jüngsten Gemeindewahlen geht nicht
hervor , daß ihr Einfluß geringer geworden ist .
Das Programm der Kommunisten dringt auf
Einberufung einer Fünfmächtekonferenz , ver¬
langt den Kampf der Massen gegen den „ame¬
rikanischen Imperialismus “ und den Atlantik¬
pakt . „Partei des Friedens “ nennen sich die
französischen Kommunisten . Angeblich haben
sie die Absicht , in verschiedenen Departement *
getarnte Listen unter der Bezeichnung „Na¬
tionale Front “ aufzustellen . Hinter solche
Schliche werden natürlich ihre Gegner schnell
kommen .

Man hat der Nationalversammlung den Vor¬
wurf gemacht , daß es sich bei dem neuen Ge¬
setz um eine beabsichtigte Wahlbeeinflussung
zugunsten der demokratischen Parteien der
Mitte handele . Der Vorwurf ist berechtigt , doch
die Wahlbeeinflussung erfolgt in diesem Fall
mit verfassungsmäßigen Mitteln . Wie das Er¬
gebnis des Experiments aussehen wird , kann

noch niemand wissen . Befriedigt ist heute je¬
denfalls keine Partei .

Die Mehrheit gibt nun ihren Kritikern zur
Antwort , daß in dem Kampf gegen Parteien ,
von denen die Grundsätze der Demokratie nicht
anerkannt werden , eben alle Mittel recht sind .
Zu Bedenken und Skrupeln -sei keine Zeit mehr .
Mit solchen Argumenten geben sich die Gegner
nicht zufrieden und sagen , daß etwas nicht
stimme in einer Demokratie , die . sich nur er¬
halten könne , indem sie dem Land eine wahr¬
haft repräsentative Volksvertretung verweigere .
Daß in letzter Zeit das Prestige der parlamen¬
tarischen Regierung in Frankreich einen bösen
Stoß erhalten hat , läßt sich — ganz objektiv
gesehen — nicht leugnen . Gefährlich ist auch
die Schaffung des Präzedenzfalles . Wer wird
der kommenden Nationalversammlung übelneh¬
men wollen , bei erster bester Gelegenheit wie¬
der eine Reform vorzunehmen ?

Im Rat der Republik oder dem Senat , der
zweiten Kammer des Parlaments (mit stark
beschränkten Vollmachten ) sind diese und noch
andere Bedenken offen zum Ausdruck gebracht
worden . Aber auch die bedächtigeren Senatoren
mußten zum Schluß einsehen, . daß die Lage all¬
mählich unmöglich wurde und daß jedes andere
Wahlgesetz besser wäre als das bisherige Ver¬
hältniswahlsystem .

Die Wahlkampagne soll offiziell am 28 . Mai
beginnen . Bis dahin werden sich .die Gemüter
etwas beruhigt und auch gewisse Zweifel wer¬
den sich gelegt haben . Das französische Volk
hoffte in seiner Mehrheit , daß die Wahlen eine
stärkere und sicherere,Grundlage für eine parla¬
mentarische Regierung ergeben werden . Und
das ist auch der Wunsch aller Freunde Frank¬
reichs .

Neues in Kürze
Paris (AP/dpa ) . Der Kulturattache der pol¬

nischen Botschaft in Paris , Czeslaw Milosz , hat
die französischen Behörden um Asylrecht er¬
sucht .

Ankara (dpa ) . König Abdullah von Jordanien
traf am Dienstagabend im Flugzeug zu einem
dreiwöchigen Besuch der Türkei in Ankara ein .

Tel Aviv (AP ) . Israel erwäge eine „Teilmobi¬
lisierung “ seiner Streitkräfte , verlautet am
Donnerstag nichtamtlich in Tel Aviv . Ein
Sprecher des israelischen Außenministeriums
erklärte zu den Verlegungen irakischer Luft¬
waffen - und Artillerieinheiten nach Syrien ,
wenn irakische Flugzeuge oder andere Ver¬
bände Israel angreifen sollten , würde Israel
das als einen Angriff betrachten und entspre¬
chende Maßnahmen ergreifen .

Bonn (dpa ) . Uber die Anpassung der Ruhr¬
behörde an die im Schumanplan vorgesehenen
Organisationen und den Abbau der noch be¬
stehenden deutschen Industriebeschränkungen
werden voraussichtlich Mitte nächster Woche
in Paris Verhandlungen zwischen den Signatar¬
mächten des Internationalen Ruhr Statuts statt¬
finden .

Bonn (AP ) . Der Deutsche Bauernverband
hat sich „grundsätzlich “ für den Plan einer
europäischen Agrarunion ausgesprochen .

Zürich (AP ) . Der Zustand des ehemaligen
britischen Schatzkanzlers Sir Stafförd Cripps
gebe Anlaß zu „großer ständiger Besorgnis “ ,
erklärte Lady Cripps am Mittwoch in Zürich .

Bonn (dpa ) . Bundespräsident Prof . Theodor
Heuß erklärte zu dem kürzlich gemeldeten Ap¬
pell des Sowjetzonen -Präsidenten Wilhelm
Pieck , daß das Verbot der Volksbefragung
über die Remilitarisierung im Bundesgebiet die
Zustimmung der breiten Bevölkerung gefun¬
den und er sich dieser Haltung angeschlossen
habe .

Stuttgart (Nü ) . Mit einem Tortenessen wurde
die Konditorenfachausstellung 1951 eröffnet .
Gleichzeitig findet die Bundestagung des Deut¬
schen Konditorenbundes statt . Aus der Schweiz ,
Holland , Italien und Belgien haben .Vertreter
der Konditorenverbände ihren Besuch rage -
sagt .
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Neue Waffen und versteifte Fernost-Politik
Wird der Korea-Krieg zum militärischen Atom -Laboratorium ?

— — Zum Tage _
Zu gütig

Der Zeitungspapierverbrauch der USA istungeheuer , wie wir dieser Tage im einzelnenmeldeten. Für dieses Jahr rechnet die Regie¬rung mit einem Verbrauch von 5,96 Mill . t . DerUmfang der Tageszeitungen hat seit 1939 um32B/o, derjenigen der Sonntagsausgaben um47 °/o zugenommen. Manche Sonntagsausgabeaerreichen mehrere hundert Seiten.
'

„Ein Wahn-:sinn , das lesen zu .sollen!“ wird der deutscheLeser denken . Selbstverständlich wird das auchnicht gelesen. Die USA müssen 85°/o ihres Be¬darfs eihführen . Die gewaltige Verbraudiszu-nah-me dort hat dazu beigetragen, die Welt¬marktpreise für Zeitungspaapier auf eineschwindelnde Höhe zu treiben. Derweilen ringtdie deutsche Presse um kümmerliche Papier¬mengen.. Nun empfiehlt ein Plan des inter¬nationalen Rohstoffausschusses in Washingtonden amerikanischen Zeitungsverlegern. zugun¬sten anderer Länder , die mit der kommuni¬stischen Propaganda besonders schwer zukämpfen haben , ein wenig Zeitungspapier ab¬zulassen. ganze 10 000 t . Bei dem Plan handeltes sich Jediglich um eine Empfehlung. Mit an¬deren Worten eine praktische Bedeutung hätteer . und zumal für Deutschland, das ja wohlauch etwas mit der kommunistischen Propa¬ganda au tun hat , nicht. a . n.
Man spricht von der Bundesreform

Was viele voraussagten, scheint einzutreffen :die Neugliederung des Bundesgebietes beziehtsich nicht nur gemäß Artikel 118 des Bonner
Grundgesetzes auf unsere nähere und weitereHeimat, sondern will größere Kreise ziehen.Innerhalb der FDP sind bereits vor einigerZeit Bestrebungen nach einer allgemeinenBundesreform laut geworden. Man glaubtauchden Wahlerfolg der SRP in Niedersachsen zueinem gewissen Teil auf die Unzufriedenheitdieser Wähler mit dem Föderalismus zurücät-führen zu müssen. Während alles dies nur Ver¬
lautbarungen und Vermutungen sind, liegt dem
Antrag der Bundestagsfraktion dcyr »CDU auf
Einsetzung eines Sachverständigenausschussesschon etwgs Handfesteres zu Grunde. Damitkönnte die Lösung einer Frage angestrebtwerden , die über den engeren Rahmen des Arti¬kels 118 auf den umfassenden des Artikels 29der Verfassung übergreift , wonach das Bundes¬
gebiet unter Berücksichtigung der landsmann¬schaftlichen Verbundenheit, der , geschicht¬lichen und kulturellen Zusammenftange, der
wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit und dessozialen Gefüges, wie es dort in einem buntenund wenig logischen Durcheinander heißt ,durch Bundesgesetz neu zu gliedern ist . f . 1.

„Gesamtdeutsches Kulturgespräch“
In diesen Tagen findet in Leipzig der „ erstedeutsche Kulturkongreß “ statt . Den Vorsitzführt der Präsident des sowjetzonalen „Kul¬tunbundes zur demokratischen ErneuerungDeutschlands“

, Johannes R . Becher . Auch dem,der nicht weiß, daß Becher Mitglied des Zen¬tralkomitees der SED ist , müßte es klar sein,wer die Drahtzieher dieses „Gesamtdeutschen
Kulturgesprächs“ sind, das unter dem Diktatdes Politbüros steht und keineswegs befugtist , im Namen Gesamtdeutschlands zu spre¬chen, auch wenn eine Anzahl Intellektuelleraus Westdeutschland Sn dem Kongreß teilneh¬
men . Christian Maier aus Hamburg begrün¬dete im Namen . der Gäste aus dem Bundes¬
gebiet sein Erscheinen in Leipzig damit , daß
es wichtig sei , „für eine einheitliche Kultur zuarbeiten “ . Wie eine solche von Herrn Becher
gesteuerte „ einheitliche Kultur “ aussehenwürde , bedarf nach der bisher in der Ostzone
geübten Zensur-Praxis keiner weiteren Erläu¬
terung , Kultur kann ohne Freiheit nicht ge¬deihen . Um der Freiheit willen sind zahlloseKulturschaffende nach Westdeutschland geflo¬hen . Wer aber sind die Leute, die unter ängst¬licher Tarnung jetzt nach Leipzig reisten?Wenn es sich auch nicht , wie Becher behaup¬tet , um die Prominenz handelt , so sind doch
namhafte Literaten darunter . Sie genießen die
Freiheit , die ihnen der Osten verwehrenwürde , in vollen Zügen. Aber man wird uns inicht für so naiv halten , daß wir einem' offen- I
kundigem Mißbrauch dieser Freiheit untätigzuschauen. Es wäre verhängnisvoll für die
Entwicklung unserer Kultur , wollte man die
intellektuellen Verräter an der Freiheit fürharmlos halten . Sie sind gefährlicher als die
politischen Funktionäre , weil sie unter dem
Schutz der Meinungsfreiheit das Gift der Zer¬
setzung ins Volk zu bringen versuchen, ästhe¬tisch verzuckert natürlich , aber darum nicht
minder verderblich. Nachdem man sich inBonn endlich entschlossen hat , der politischenWühlarbeit der Kommunisten mit aller Schärfe
zu begegnen, wäre es an der Zeit, auch auf die

H. B . Auf die Gefahr , in den Ruf eines Mili¬taristen zu kommen, der sich zur Zeit wenig¬stens nicht , gerade allgemeiner Beliebtheit er¬freut , soll hier einmal versucht werden , einenÜberblick über die Meldungen zu geben, dievon neuartigen Waffen berichten. Tatsächlichist es erstaunlich , in welchem Maße diesesThema seit einigen Tagen die Presse des Aus¬lands beherrscht . Und wenn darüber auch mitaller Skepsis, die uns seit der Erfindung von
„ Wunderwaffen“ beherrscht, berichtet werdensoll , so scheint die Pflicht zur Berichterstattunggebieterisch genug.

Dazu muß noch erwähnt werden , und diese
Gleichzeitigkeit ist kein Zufall, daß die „grö¬ßere Debatte “ in den USA als bisheriges Er¬
gebnis eine bedeutende Versteifung der ame¬rikanischen Fernostpolitik gehabt hat . 1 . ist
Peking klargemacht worden, daß es sich denBesitz von Formosa und den Eintritt in die
UNO nicht „erschießen“ kann . Der Sowjetunionist durch die für unsere Begriffe von militäri¬scher Geheimhaltung sehr freimütige Bekannt¬
gabe der Protokolle der „Verhöre“ von MaeArthur , Marshall und Bradley vor dem Senats-
komittee die Grenze zwischen Kaltem undHeißem Krieg sehr genau gezeigt worden.Marshall hat zwar einmal gesagt, er komme
sich wie ein Sowjetspion vor ; aber man hat
doch den Eindruck, daß die Freimütigkeit Ab¬sicht war . 2 . Der Korea-Krieg soll zwar be¬
grenzt . bleiben, nach Möglichkeit . Aber
Tsehiang Kai-schek auf Formosa und die na- 1

London (Dr . S . ) . Schnell nach seinem Amts¬
antritt hat sich der neue britische Außenmini¬
ster entschlossen, Deutschland einen Besuch
abzustatten . Er hat damit gezeigt , daß er das
Verhältnis zu Deutschland von vornherein
anders anpacken will, als sein Vorgänger. Mor¬
rison ist eine kühle , nüchterne Natur , der die
Politik ohne Vorurteile betreibt . Er hälties für
eine Selbstverständlichkeit , daß die Bundes¬
republik sich als „Bollwerk gegen den Bolsche¬
wismus“ aufstellen läßt , und er erkennt
Deutschland als selbständigen Staat an und will
nicht das Verhältnis zu Bonn auf die Dauer
durch die Vergangenheit belasten lassen. Daher
sein Besuch und auch die Einladung für Aden¬
auer nach London, die er als Mitbringsel in
der Tasche haben wird.

Morrison ist so recht der Typ des englischenSozialisten. Aus kleinen Verhältnissen kom¬
mend (Sohn eines Polizisten) mit dem Cockney -
Akzent der kleinen Leute in London, ist er das
genaue Gegenteil eines Revolutionärs. Er steht
ein für den gehobenen Arbeiter , der fast schon
ein Kleinbürger ist, mit eigenem Haus und
Garten , gesittet , fest in den bürgerlichen, ja
monarchistischen Traditionen seiner Insel.Er liebt es „Lord-Festival“ — Lord der Aus¬
stellung — genannt zu werden , im schwarzen
Gehrock das Königspaar durch das Ausstel¬
lungsgelände zu führen , im Parlament die
Fragen über die Ausstellung zu beantworten,ob der Preis für eine Tasse Kaffee dort nicht
zu hoch sei, ob der Vergnügungsgarten nicht
bald eröffnet würde.

Welche Themen will nun Morrison in seinen
Gesprächen mit Adenauer berühren ? Er hat
einige Konzessionen in *der Tasche , die aller¬
dings schon lange vorbereitet sind. Die Beendi¬
gung des Kriegszustandes wird z . B . nicht mehr
lange auf sich warten lassen. Auch gegen die
Revision des Besatzungsstatut wird Morrison
nicht viel einzuwenden haben . Allerdings wird
er allerlei „Sicherheitsventile“ in der Hand be¬
halten wollen. Auch wird das Thema der Ruhr¬
behörde aufgebracht werden.

Was die deutsche Aufrüstung anbetrifft , soist Morrison auf diesem Gebiet eher ein Zau-

intellektuellen Hintermänner zu achten, jenerKollaborateure des ost- und westdeutschen
Kommunismus, die bislang sehr zu unrechteine Art • „Narrenfreiheit “ genießen durften ,welche ihnen nun auch den Weg nach Leipzig
ermöglichte. Die Impulse, die sie von dort zur
Aktivierung ihrer Arbeit mitbekommen wer¬den, könnte sich unheilvoll auswirken, wenn
nicht das Volk jenen gesunden politischen In¬
stinkt besäße, der dieser Sorte Intellektueller
mangelt . o . g.

tionalchinesischen Partisanen auf dem Festland
werden unterstützt und Rotchina wird blok -
kiert . 3 . Großbritannien und Frankreich haben
sich der versteiften Politik angeschlossen.

Was nun die Beendigung des Krieges in
Korea selbst angeht , so scheint man sie in
höchsten militärischen Kreisen der USA vom
Einsatz neuer Waffen und von den mit ihnen
zu erreichenden hohen Verlusten bei den rot¬
chinesischen Truppen zu erhoffen . In diesem
Zusammenhang soll noch einmal die Äußerung
des General Van Fleet , des Kommandeurs der
UN-Armee in Korea erwähnt werden : „Wenn
die Chinesen wüßten , was ich weiß, würden sie
schnellstens nach Hause gehen.“ Ferner fiel die
Streichung ganzer Seiten des Protokolls vonden Aussagen General Marshalls an den Stel¬
len auf, an denen von Waffen und chinesischen
Verlusten gesprochen worden sein muß.

Diese Waffen sind z. T . bekannt und werden
in Kürze ausgeliefert : ein Gewehr von 6 Pfund
Gewicht, das 750 Schuß in der Minute feuert ,ein schweres Maschinengewehr mit 60 -mm-
Geschossen , das eine elektrische Ziel- und Ab¬
feuerungsvorrichtung hat und von einem Mann
bedient wird , der mehrere Meter hinter ihm in
einem Schützenloch sitzt , ein neuer leichter
Panzer namens „Walker-Bulldog“ mit einer
mittleren Geschwindigkeit von 65 km/h, einer
76-mm-Schnellfeuer-Kanone und einer auto¬
matischen Zieleinrichtung und ein großer Hub¬
schrauber mit 3-t-Laderaum.

derer als ein Draufgänger . Bei den Besatzungs¬kosten wird er vielleicht kleine, sehr kleine
Konzessionen machen. Er wird aber vollends
schwerhörig sein, wenn auch nur andeutungs¬weise Konzessionen als Gegenleistung für einen
etwaigen deutschen Verteidigungsbeitrag ge¬fordert werden . Ebensowenig wird man ihndazu bekommen, die englischeArmee am Rheinüber die bereits versprochenen vier Divisionenhinaus wesentlich zu verstärken . Hingegen ister sehr besorgt über die wirtschaftliche Ent¬
wicklung und wird daraus auch kein Hehlmachen.

Stuttgart (Nü) . Innenminister Ulrich sagte in
der letzten Sitzung des Untersuchungsausschus¬
ses im Falle Bürkle aus, Ministerialdirektor
Dr. Kiefer habe ihm im März 1949 zum ersten¬
mal in der Angelegenheit Bürkle berichtet.Ein Kredit zur Finanzierung eines Abschlag¬
geschäft« in Radioapparaten, für Flüchtlinge sei
vom Staatsbeauftragten für das Flüchtlings-
wesen befürwortet -worden , obwohl er däzu kein
Recht gehabt habe . Dieser Kredit sei nicht ge¬wahrt worden. Damals sei dem Innenmini¬
sterium der Verdacht gekommen, es könne hier
etwas nicht in Ordnung sein.

Eine sofort arageordnete Prüfung habe eine
Reihe von Mängeln in dem Kreditgebaren der
Städtischen Spar- und Girokasse StuttgartBürkle gegenüber ergeben . Ein Erlaß des
Innenministeriums an den Verwaltungsrat for¬
derte 1 . sofortigen Kreditstopp , 2 . Reduzierungder bis dahin erfolgten Kredite auf die gesetz¬
lich vorgeschriebene Höhe und 3 . Maßnahmen
zur Feststellung der für die Mängel verant¬
wortlichen Persönlichkeiten . Dem Innenmini¬
sterium wurde geantwortet , entsprechende Maß¬
nahmen seien ergriffen . Von diesem Zeitpunktwurde Innenminister Ulrich mit diesem Falle
nicht mehr „ belästigt“ . In seinen Aussagen be-
harrte Minister Ulrich ' auf der Auffassung der
Verwaltungsjuristen des Innenministeriums , •
daß diesem nur eine Rechts- , nicht aber auch
eine Sachaufsicht zustehe.

Auf eine Frage von Dr. Gerrads (DVP ) ,meinte der Minister, die materielle Abwicklung
des Falles' Bürkle sei eine Sache der Selbst¬
verwaltung .

Auf eine Frage des Abgeordneten Kühn
(CDU) erklärte Minister Ulrich, Ministerial¬
direktor Dr. Kiefer habe selbständig gearbeitet,aber er habe ihm gegenüber betont , „drängen
Sie darauf , daß diese Mißstände beseitigt wer¬den“

. Es sei für einen Minister einfach unmög¬
lich , sich mit einem solchen Fall im einzelnen

Wirklich neuartige Waffen geistern schonseit einiger Zeit durch die Zeitungen. Aber
noch nie waren die Meldungen über sie so
häufig und so präzise . Durch das enge Netz der
Geheimhaltung, das über die Versuche mit
Atomwaffen in Nevada und auf Eniwetok ge¬spannt war , ist einiges durchgesickert und sieht
so aus : eine Atombombe von viel größerer
Wirkung als die von Hiroshima und Nagasaki;eine Haubitze für Atomgranaten , die in weni¬
gen Monaten fertig sein wird , und zwar ein
Eisenbahngeschütz, von dem ein Geschoß zur
Vernichtung eines Regiments ausreichen soll ;und eine radiologische Kriegführung unter
Benutzung radioaktiver Strahlen , deren Dosie¬
rung so bemessen ist , daß erst nach 3 bis 4
Tagen Einwirkung Opfer zu beklagen seinwerden.

All das mag übertrieben sein oder mag sich
noch in einem sehr frühen Versuchsstadiumbefinden. Tatsache ist aber , daß die großenWerke in den USA , in denen sich Gelehrte und
Techniker mit der Atomzersplitterung (schwe¬
re Kerne) und mit der Atomzusammenballung
(leichte Kerne) befassen, auf Hochtouren arbei¬ten und sich ständig vermehren . Und manscheint bei den letzten Versuchen das Problem
gelöst zu haben , wenigstens zum Teil, die
Atomwaffe nicht nur strategisch , sondern auch
taktisch einsetzen zu können . Wahrscheinlich
wird sich bald in Korea erweisen , wie weit -wirrecht hatten , das einen „Krieg im Laborato¬
rium“ zu nennen . Fortschritt der Technik in
Ehren — es wäre uns lieber , wenn wir nur
von einem friedlichen Fortschritt berich¬
ten könnten.

Irak -Truppen
an der syrisch-israelischen Grenze

Bagdad (AP) . Die irakische Regierung hat
einem Ersuchen Syriens um Waffenhilfe gegenIsrael entsprochen und Land- und Luftstreit¬
kräfte nach Syrien entsandt , gab der irakische
Ministerpräsident Nuri Al Said am Mittwoch'im Parlament bekannt . Unter dem Beifall des
Hauses erklärte Al Said, daß die irakischen
Truppen gegenwärtig Stellungen an der syrisch¬
israelischen Grenze beziehen. Die Truppenwürden solange in Syrien bleiben, wie die
syrische Regierung ihre Anwesenheit für er¬
forderlich halte .

zu befassen. Dr. Neinhaus (CDU ) wandte sich
gegen die bürokratische Art , mit Erlassen einem
Falle Bürkle beikommen zu wollen. Nur auf
diese Weise sei es möglich gewesen, daß die
Dinge überhaupt derartig ins Schlittern kom¬
men konnten. Der Minister hätte eben in einem
solchen Falle einmal von seinem Sessel ' herab-
steigen sollen und mit den Leuten verhandeln.

Innenminister Ulrich erwiderte : er habe sich
auf seine Beamten verlassen müssen, deren
Zuverlässigkeit und Sauberkeit wohl außer
Zweifel stünden . Er wende sich ganz entschie¬
den gegen die ständigen Gerüchte, es spielehier Korruption eine Rolle.

Abschließend gab Ministerialdirektor Dr
Feltner zu, daß es im Rahmen einer konstruk¬
tiven Aufsicht liege , sich auch mit der materiel¬
len Abwicklung und nicht nur mit der recht¬
lichen zu befassen Diesbezügliche Änderungendes Sparkassengesetzes lägen im Referenten¬
entwurf beim Ministerium vor.1

Da sich nun die Staatsanwaltschaft des Fal¬
les Bürkle angenommen hat , ist anzunehmen,daß die dunkle Affäre Bürkle , aufgehellt wird,
um erkennen zu können, ob und welche straf¬
rechtlich zu ahndenden Dinge hier mitspielen.

Frühere NSDAP-Mitglieder nicht
generell entlassen

Frankfurt/Main (dpa) . Ein amerikanischer
Sprecher wies ausländische Agenturmeldungenzurück, nach denen alle beim amerikanischen
Hohen Kommissariat beschäftigten früheren
Mitglieder der NSDAP auf Grund neuer Be¬
stimmungen entlassen werden.

Es würden jedoch nur diejenigen entlassen,die aktiv oder in leitender Stellung in der
NSDAP tätig waren . Die rein nominelle Mit¬
gliedschaft bedeute kein Hindernis für die Be¬
schäftigung beim amerikanischen Hohen Kom¬
missariat.

Sport wird zur Politik
Bonn (AP). Das Deutsche Nationale Olympi¬sche Komitee (NOK ) hat sich gestern auf einer

außerordentlichen Sitzung mit der vom Inter¬
nationalen Olympischen Komitee (IOK) vor¬
geschlagenen Bildung einer gesamtdeutschen
olympischen Vertretung befaßt , ohne eine end¬
gültige Entscheidung getroffen zu haben.

Vertreter der NOK ’s West und Ost werden
heute in Hannover zu einer Aussprache Zu¬
sammenkommen, von der man jedoch keine
Lösung des schwierigen Problems erwartet, , das
immer mehr von der sportlichen auf die politi¬sche Ebene rückt.

Mit Sicherheit wird angenommen, daß die
west- und ostdeutschen Vertreter getrennt in
die Schweiz_ fahren werden , um am 21 . und
22 . Mai dem Exekutivausschuß des IOK in
Lausanne ihre Standpunkte darzulegen,

Tumult im Landtag Südwürttembergs
Tübingen (AP) . Zu tumultartigen Auseinan-.

dersetzungen ■zwischen etwa 20 auf den Zu¬
hörerbänken sitzenden FDJ-Mitgliedern und
Abgeordneten des Landtages von Württem-
berg-Hohenzollern kam es gestern , als das
Plenum über einen kommunistischen Antragzur Tagesordnung überging.

Die jugendlichen Demonstranten belegten den
Landtagspräsidenten mit üblen Schimpfwortenund drohten dem Staatspräsidenten Dr. Geb¬hard Müller.

Die sofort bei Beginn der Tumulte alarmierte
Polizei traf 45 Minuten später vor dem außer¬
halb Tübingens in Bebenhausen gelegenen
Landtagsgebäude ein. Sie brauchte nicht mehr
einzugreifen, da die Ruhestörer weggegangenwaren.

Zu Beginn der Sitzung hatte der KFD-Abge-
ordnete Ernst Laich (Calw) seinen Austritt ausder Kommunistischen Partei bekanntgegebenund erklärt , daß für einen „rechtdenkenden
Sozialisten in dieser Partei des brutalen Terrorskein Platz mehr“ sei .

„Wünschelrutengängernach Menschen“
Stuttgart . Vom 17. bis 19. Mai findet in

Stuttgart ein Bundeskongreß der Lehrer und
Erzieher statt . Er wurde von dem Bundes¬
präsidenten eröffnet . Heuß charakterisierte dieLehrer als „Wünschelrutengänger nach Men¬
schen “ und sprach über die Rechte und Gren¬
zen einer Kulturpolitik . Der Kongreß dient mit
seinen 38 Veranstaltungen für die verschiede¬
nen pädagogischen Sozialgebiete vor allem' einer besseren Zusammenarbeit der Lehrer¬
schaft in den westdeutschen Ländern . Einer der
wichtigsten Punkte ist die Beratung über die
Einheit der deutschen Schule und die Kultur¬
autonomie der Länder , worüber wir die we¬
sentlichsten Forderungen bereits in Nr. 110 der
BNN brachten.

Schmuggel an der Schweizer Grenze
nimmt zu

Lörrach (dpa ) . Der Schmuggel mit steuerlich
stark belasteten Verbrauchsgütern ist im
deutsch-schweizerischenGrenzraum wieder leb¬
hafter geworden , seit die abgabenfreie Warefi -
einfuhr im kleinen Grenzverkehr durch Bun-
öesyerordnung stark eingeschränkt wurde . Ein
deutscher Zollbeamter aus Weil/Rhein, der un¬ter Verdacht der Beihilfe bei einer größeren
Schmuggelaktionsteht , wurde verhaftet . Fernerwurde ein Schweizer Kraftfahrer festgenom¬
men , der in einem Geheimfach seines Wagens
75 Pfund Kaffee über die Grenze bringen wollte.

Bradley verweigerte Aussage
Washington (AP) . Der außenpolitische und

Wehrausschuß des amerikanischen Senats hat
am Mittwoch mit 19 gegen 6 Stimmen be¬
schlossen , die . weitere Vernehmung des Gene¬rals Omar Bradley bis zum kommenden Mon¬
tag zurückfeustellen . In der Zwischenzeit wer¬den die Senatoren darüber Beschluß fassen, ob
Bradley übet seine privaten Besprechungenmit dem Präsidenten Truman über die Entlas¬
sung des Generals MacArthur aussagen soll .
Bradley hat bisher die Aussage über diesen
Punkt verweigert.

Hundertjahrfeier „Sängerbund
Washington“

Washington (AP) . Der von deutschen Ein¬
wanderern gegründete „Sängerbund Washing¬ton“ hielt dieser Tage in der amerikanischen
Hauptstadt seine festliche Hundertjahrfeier ab.
Höhepunkt des Tages war ein großes Chor-
gesangs-Konzert, dem der jetzt 86jährige frü¬
here Direktor der deutschen Vereinigung, HenryXander beiwohnte Neben den zahlreichen
„Turnvereinen “ hat insbesondere die Sänger¬
bundbewegung die Überlieferung deutscher
Einwanderer- in den Vereinigten Staaten wach¬
gehalten.

Morrison kommt nach Deutschland
Der britische Außenminister macht seine erste Auslandsreise nach Bonn

Der Innenminister verließ sich auf seineBeamten
Ulrich: Korruption spielte im Bürkle-Fall keine Rolle
Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion
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14. Fortsetzung

Nachdem wir angemeldet waren begann
Paps mit seinen überraschenden Besuchen . Wir
fürchteten sie, denn Paps setzte sich über die
ganze Schulordnung hinweg. Er kam durch
Türen , an denen „ Ausgang “ stand , ging Trep¬
pen hinauf , die man nur hinuntergehen durfte
und behielt manchmal sogar im Schulkorridor
den Hut auf . Für eines dieser Vergehen hätte
ein Kind eine Woche lang nachsitzen müssen;für alle drei Vergehen hätte . ein Kind so langein die Erziehungsanstalt gehört, bis es einen
meterlangen Bart gehabt hätte . Aber die Leh¬
rer schienen Paps' Besuche und die Aufmerk¬
samkeit. die er ihnen entgegenbrachte, reizend
zu finden, und die Schuldirektorin — auch die
Direktorin in Nishuane — war immer sehr
darauf aus . ihn als Redner für die Schulver-
sammlungen zu gewinnen.

„Wenn du nur halb so viel Verstand oder
Manieren hättest wie dein Vater oder deine
Mutter !“ sagten die Lehrer dann , wenn sie
einen von uns schalten.

Manchmal war die Klasse gerade beim Flag¬
gengruß,- wenn Paps , übers ganze Gesicht grin¬
send hereinplatzte Jedes Kindergarten-Baby
kannte die eiserne Regel , daß man während

des Flaggengrußes einen Raum nicht betreten
durfte , und kein Schulkind würde so etwas
gewagt ’ haben , und wenn es den Ausbruch
eines Feuers , eines Monsuns oder der Pest zu
melden gehabt hätte . Ganz anders Paos ! Der
Erdboden schien zu schwanken, und man war¬tete darauf , daß Miß Billsop ihre Zähne
fletschte und auf Paps losging . Statt dessen
lächelte sie ihn ganz freundlich an . Dann er¬
wies auch Paps der Flagge seinen Gruß, und
man hörte seine tiefe Stimme über dem Chor
der Kinder dröhnen : „ One nation, indivisible,with liberty and justice for all .“

1 Jeder in der Schule wußte : daß auf den
Flaggengruß das Vaterunser folgte und daß
man nach „justice for all“ sich hinsetzen und
mit gesenktem Kopf und geschlossenen Augen
warten mußte , bis die Lehrerin mit „Vater
unser , der du bis im Himmel“ anfing. Aber —
was tat Paps “.

„Guten Morgen. Miß Billsop “
. sagte er und

dann — und das war das allerschlimmste:
„Hallo, Frank junior ! Warum versteckst du
dich hinter dem Buch da? Kleine Überraschung,
was? Hallo, ihr Halunken ! Entschuldigt die
Unterbrechung . Ich bin der Vater von Frank

junior . Ich will eure Lehrerin nicht lange auf¬
halten . Kann gleich weiter unterrichten , weil
ihr das doch so gern habt !“

Die Klasse lachte, und Paps lachte mit . Er
hatte Kinder zu gern . .

„ Wie macht er sich denn . Miß Billsop ?“ (Ein¬
mal ngnnte er sie aus Versehen „ Milksop " —
Milchsuppe — und schickte ihr dann im Laufe
des Vormittags ein Dutzend Rosen als Ent¬
schuldigung.) „Wie stehts mit ihm? Kommt er
mit , oder muß er zu Hause mehr arbeiten? Sie
verstehen '« sehr gut mit ihm, er schwärmt zu
Hause immerzu von Ihnen . Glauben Sie , daß
er die nächste Klasse überspringen kann ? Wenn
er sich nicht anständig benimmt, dann lassen
Sie 's mich nur wissen.“

Paps hörte Miß Billsop ein paar Minuten zu,blinzelte seinen Sprößling kurz an , und schon
war er wieder draußen , auf dem Weg zur
Klasse eines anderen Gilbreth—Kindes.

Wenn Miß Billsop sich der Klasse wieder
zuwandte , lächelte sie immer noch .

„Nun, Kinder , wollen wir den Kopf senken,
die Augeh schließen und das Vaterunser spre¬chen .“

Ängstlich wartete man auf die Pause, denn
man wußte , daß man sich zur Wehr setzen
mußte, wenn etwa jemand eine Anspielung
machen würde , daß Vater so dick war oder daß
er die Schulordnung schlechter kannte als ein
Kindergarten -Baby. Statt dessen kamen aber
ein paar Kinder schüchtern heran und sagten.

„Du , dein alter Herr , der ist in Ordnung.
Der fürchtet sich vor nichts.“

„Ja—ja“
, sagte man dann .

Manchmal versuchten wir Paps nach einem
solchen Besuch klarzumachen , wie er uns durch
sein plötzliches Erscheinen in Verlegenheit
bringe.

„Verlegenheit? “ fragte er ein bißchen belei¬

digt . „ Wie so denn Verlegenheit?“ Dann packte
. er einen fest bei der Schulter und sagte : „Na
ja , vielleicht macht es mich alten Knaben auch
ein bißchen verlegen. Aber man muß lernen,das nicht zu zeigen, und wenn man das einmal
gelernt hat . dann macht's einem gar nichts
mehr aus . Wichtig ist nur . daß ipein plötzliches
Erscheinen was nützt . Die Lehrer schlucken es
glatt .“

Und da* taten sie wirklich.
Paps ging nur zur Kirche, wenn eines von

uns getauft wurde — mit anderen Worten un¬
gefähr einmal im Jahr ; daher war es Mutters
Sache , uns in der Sonntagsschule anzumelden.
Paps sagte, er glaube an Gott, könne aber die
Pfarrer nicht aussteben.

„Mir graust 's vor ihnen“ sagte er. „Ein '
Mensch , der das Maul aufreißt , der einen
nicht richtig ansehn kann , ein Mensch mit
einem feisten Hintern und einem leeren Schä¬
del — da hast du einen Pfarrer “

Paps war einmal auf einem Dampfer zusam¬
men mit einer Delegation von Geistlichen ge¬
reist . die zu einer Tagung nach Europa fuhren .
Auf dieser Reise hatte sich der Abscheu vor
den ehrwürdigen Herren hauptsächlich in ihm
festgesetzt.

„Bei Tisch rissen sie die ganze Unterhaltung
an sich “ , beklagte er sich — und diese Sünde
war für seine Begriffe wirklich unverzeihlich.
„ Sie entschlüpften einem bei jeder Diskus¬
sion, indem sie Jehova . Gott den Herrn , als
höchste Autorität anführten . Acht elende Tage
lang mußte ich mir täglich durchschnittlich
achtmal ihr .Komm Herr Jesus* anhören oder
ähnliches Zeug . Und eine Stewardeß erzählte
mir, sie sei zwischen Hoboken und Liverpool
so oft heimlich in den Hintern gekniffen wor¬
den, daß sie nicht mehr sitzen konnte .“

Trotzdem hielt Paps die Sonntagsschule für
wichtig, denn seiner Ansicht nach sollte jeder
die Bibel kennenlemen .

„Ein Mensch , der es im Leben zu was brin¬
gen will, muß überall Bescheidwissen“, sagte er.

Gewöhnlich fuhr er Mutter und uns zur
Sonntagsschule, blieb aber draußen im Wagensitzen und las die New York Times, wobei ihn
auch die entsetzten Blicke vorübergehender
Kirchgänger nicht stören konnten.

„Du solltest wenigstens in die Wärme her¬
einkommen“

, schlug Mutter ihm vor . „ Du wirst
dir draußen den Tod holen.“

„Nein“
, erwiderte Paps . „Wenn ich einmal

vor meinem Schöpfer stehe, dann will ich ihm
sagen können : ich habe gebetet, wann ich
wollte, weder Hagel noch Schnee oder eiskalte
Blicke haben mich davon abgehalten , und die
Hüfe eines Vorbeters in schwarzem Rock , der
den Kragen hintenzuknöpft , habe ich nicht nö¬
tig gehabt.“

„Dann könntest du doch wenigstens so par¬
ken, daß dich nicht alle Leute sehen“.

„Die Gaffer der ganzen Christenheit werden
mich nicht zum Rückzug zwingen“

, sagte Paps.
„ Außerdem bin ich fest überzeugt , daß die
halbe Stadt für meine arme Seele betet .“

Die einzige Kirche, die für ihn in Betracht
käme, sei die katholische Kirche, sagte Paps
zu Mutter . «

„Das ist die einzige Firma , bei der ich wegenmeiner großen Familie besonderen Kredit ge¬nießen würde“
, sagte er . „Außerdem sehen mir

die katholischen Priester , die ich kennengelernt
habe, nicht so aus, als ob sie andere heimlich,in den Hintern kniffen .“

„So“
, sagte Ernestine und kniff Anne in

ihre Sitzfläche .
(Fortsetzung folgt .)

!



DER FILM

■f ilm - Iflittel zur rDöLkerverdtändiguJig
Nachwort zum „Internationalen Filmtreffen“ in Bacharach

Es war der Schöpfer des „Reigen “ . Max
Qphüis . der beim „Internationalen Filmtreffen
1951“ in Bacharach auf die völkerverbindende
Aufgabe des Films hinwies . Ausgehend vorn der
international zusammengesetzten „equipe “

. der
„Mannschaft “

, die ihn bei der Gestaltung seines
Filmwerks unterstützte , und mit Bezug auf das
differenzierte Publikum , zu dem er sprach und
von dem er meinte es verkörpere jene Ge¬
meinde , „für die wir arbeiten , die wir ersehnen ,
die durch das Herz den Weg zum Film
findet “

, brachte der Regisseur die vornehmste
Mission des Lichtspiele in Erinnerung : die Na¬
tionen dürch die allen verständliche Sprache
des Bildes und seine positive Aussage zu ver¬
binden .

Die Teilnehmer des dritten Filmtreffens {das
erste fand 1949 in Titisee , das zweite 1950 in
Schluchsee statt ) bildeten in der Tat das . was
Ophüls als „public de coeur “

, als ein „Publikum
des Herzens “ , bezeichnete .

Vielleicht könnte im kommenden Jahr diese
wünschenswerte Art der Begegnung von den •
Veranstaltern — es waren dies der Verband
Deutscher Filmklubs , die Federation Framcaise
des Cine-Olubs und das Institut für Internatio¬
nale Begegnungen in Freiburg i . Br . — inso¬
fern intensiviert werden , als die Anregungen
hierzu im Gegensatz zur diesjährigen Praxis ,
bei der alles der privaten Initiative überlassen

Viveca Lindfors , die schöne Schwedin , die als
eine Nachfolgerin Greta Garbos nach Holly -
xoood geholt wurde , filmte nach ihrer Königin
von Spanien in „Abenteuer des Don Juan “ in
dem schwedisch -französischen Gemeinschafts¬
film „Singoalla “ . Bild : Prisma

TpUmgedcbehen— kurz notiert
„Der Göttergatte “ wurde von der Arbeitsgemein¬

schaft Hamburger Film-Journalisten von insge¬
samt 26 erstaufgeführten Ausländern zum „Film
des Monats“ gewählt .

Anna Neagle und Alec Guinness sind mit dem
britischen Filmpreis für die. beste schauspielerische
Leistung des Jahres 1950 ausgezeichnet worden .
Anna Neagle erhielt den Preis für ihre Rolle in
„Odette“ , Guinness für seine schauspielerische Lei¬
stung in „Mudlark “ .

Die Filmwirtschaft protestiert in einer von
ihrer Spitzenorganisation veröffentlichten Erklä¬
rung gegen die Bestrebungen der Filmautoren ,
durch einen der „Gema“ ähnlichen Zusammen¬
schluß für sich und ihre Filme eine Beteiligung
aus den Erträgnissen aus den Filmtheatern zu
erreichen .

Die besten Filme des Bundesgebietes werden sich
bei den Berliner Filmfestspielen im Juni um den
Preis des „Silbernen Lorbeers “ bewerben . Der Preis
wurde 1949 von dem Hollywood-Produzenten David
O . Selznick gestiftet und wird an europäische Filme
verliehen , die „wesentlich zur Völkerverständigung
beigetragen haben“ .

Rosita Serrano wird im Mai oder Juni in Ham¬
burg eine Tournee von 50 Konzerten durch die
Städte der Bundesrepublik beginnen . Damit tritt
die chilenische Sängerin zum erstenmal seit dem
Kriege wieder in Deutschland auf .

Die Filmfestspiele in Locarno fallen in diesem
Jahre aus , wie jetzt endgültig feststeht . Der Be¬
schluß wurde nach Mitteilung des Festival -Komi¬
tees wegen der Fülle ähnlicher ausländischer Ver¬
anstaltungen als notwendig angesehen .

blieb , aus ihrer Mitte kommen . Man würde es
beispielsweise begrüßen wenn die anwesenden
Regisseure sich zu einem sicherlich befruchten¬
den Gedankenaustausch zusammenfänden . Dies¬
mal gingen Rudolf Jugert und Jacques Becker
aneinander vorbei ; schlimmer noch : Jugert
hatte nicht einmal Gelegenheit , sich längere
Zeit mit Wolfgang Staudte zu unterhalten der
für einige Tage die Dreharbeiten am „Unter¬
tan “ unterbrochen hatte und vom östlichen
Berlin herüberkam . Nur die Kulturfilmleute
nahmen eine engere Tuchfühlung und — ein
einaiges Mal . zu mitternächtlicher Stunde —
einige deutsche Filmkritiker mit Mionsieur Que -
val vom „Combat “ und Madame Sani die ganz
Südamerika repräsentierte . Das ist entschieden
zu wenig .

Das Private kam auf der ganzen Linie zu
kurz . Es wurde völlig von einem Programm in
Anspruch genommen , das z.u bewältigen ein¬
fach unmöglich war : durchschnittlich drei Spiel¬
filme am Tag , dazu eine Reihe Kulturfilme und
anschließend die Diskussionen — das ist zu viel .
Weniger wäre mehr gewesen , zumal man auf
einige mittelmäßige Streifen sehr wohl hätte
verzichten können , z . B . auf Renoirs für ihn
keineswegs charakteristischen Film „La regle
du jeu “ {„Die Spielregel “ ) und Kulturfilme wie
Wenzels „Uber alle Zeiten “ . Jennings „Portrait
of family “ oder den völlig deplacierten fran¬
zösischen Dokumentarfilm mit Spielfilmintarsien
„La montagne est verte “ , der sich in einer pein¬
lich-didaktischen Art mit der Abschaffung der
Sklaverei beschäftigte .

Sehr aufschlußreich war der Vergleich der
deutschen mit der ausländischen Kulturfilm -
Produktion : die erstere fiel erheblich ab . Filmen
wie „Guemica “ (bei dem mit dem Picassoschen
Werk der Bombardierung der baski sehen
Kiistenstadt demonstriert wurde ) , * Haesaerts
kunsfphilosophisch instruktivem , leider in
Schwarz -Weiß gehaltenem Dokument „Von
Renoir zu Picasso “ .oder dem von John Eidridge
für den Festival of Briitain gedrehten Edin¬
burgh -Film „Waverly steps “ — um nur einige
markante Beispiele zu nennen — vermochten
die deutschen Kulturfilmschaffenden nichts
Gleichwertiges an die Seite zu stellen .

Bei den Spielfilmen begegnete man etwa der¬
selben Situation . Liebeneiners romantisierte

Trümmersitory „Des Lebens Überfluß “ — der
Titel wurde von einem Spötter in „Des Dreh¬
buchs Dürftigkeit “ umgewandelt — konnte
neben dem ebenfalls im studentischen Milieu
der Nachkriegszeit spielenden Film „Rendez¬
vous de iuiliet “ ( „Begegnung im Juli “ ) von
Jacques Becker nicht bestehen . Allgemeine
Anerkennung fand dagegen Fritz Längs „Der
müde Tod “ . Dieser Film ist genau zweiund¬
dreißig Jahre alt . .

Trotz der gefährlich konkurrierenden Nach¬
barschaft des „ Reigens “ , des Rene -Clair -Films
„Pakt , mit dem Teufel “ der großartigen eng¬
lischen Parodie auf den kalten Krieg „Passport
to PimUco “ und anderer qualifizierter Filme
war der unbestrittene Höhepunkt der Veran¬
staltung die Vorführung von Vittorio de Sicas
soeben in Cannes preisgekröntem Meisterwerk
„Miracolo a - Milano “ („Wunder in Mailand “ ) :
Was hier Toto , der Gute , unter den Armen und
Entrechteten an Werken der wahrhaft hin¬
gehenden christlichen Nächstenliebe vollbringt
und wie das gestaltet ist , das darf beanspruchen ,
schlechthin einmalig zu sein .

Soweit Zeit und Gelegenheit vorhanden , wur¬
den die Filme eingehend diskutiert Professor
Stepun bestach dabei mit seinen glänzenden
Formulierungen auf deutscher Seite . Queval
und Chris Marker brillierten auf der französi¬
schen — nicht zu vergessen den französischen
Hochkommissar Andre Francois -Poncet , der am
1 . Mai den Vorführungen beiwohnte . Im pri¬
vaten Kreis wurden die Erörterungen bis tief
in die Nacht fortgesetzt , bei Rheinwein , ver¬
steht sich . Alles in allem eine gelungene Sache ,
für ' die den Veranstaltern — insbesondere dem
Leiter der Filmabteilung beim französischen
Hochkommissariat . Monsieur Tanguy — auf¬
richtig zu danken ist . Ludwig Thome .

Farbfilm-Magazine in Deutschland geplant
Hamburg (dpa ) . Der Senior der deutschen

Wochenschau -Kameramänner , Erich Stoll , er¬
klärte , in absehbarer Zeit werde es in Deutsch¬
land möglich sein , in regelmäßiger Folge sog.
„Farbfilm -Magazine “ herauszubringen , kurze
Farbfilme , die unter dem Titel „Deutschland in
Farben “ einen kulturellen Querschnitt durch
Deutschland geben und auch ins Ausland ver¬
kauft werden sollen .

/ 1/t/i * fl ' / # / Eine Nachfolgerinrriarui LUtto / La Janas?
Als dunkeläugige Colombo-Lili rettete ihre

bezaubernde Anmut und ihre Schönheit eine
etwas deplacierte Episode in dem Musik -Film
„Melodie des Schicksals “ . Im exotisch -laster¬
haften Milieu hatte sie ein Tanzmädchen 311
spielen , dessen selbstlose Hingabe den aus der
Bahn des Ruhms geworfenen Kapellmeister
vorübergehend aufmuntert . Indessen , für das
Publikum wurde Maria Litto keine Episode .
Ihre tänzerische Ausdruckskraft , die Geschmei¬
digkeit eines grazilen Gliederspiels und das
sanfte Oval eines schmalen Gesichts , dem die
großen dunklen Augen eine sanfte Gewalt ge¬
ben , etwas von der natürlichen Amnut eines
scheuen Waldtieres , prägten die » Ccdortvbo -
Lili als liebenswerte Erinnerung ins Gedächt¬
nis ein . Was hier und weiterhin in „Die Dritte
von rechts “ und in „Professor Nachtfalter “
noch ein Versprechen war , soll nun in dem
neuen Cziffra -Film „Die verschleierte Maja “

Ereignis werden . Maria Litto spielt ihre erste
Hauptrolle und ist damit auf dem besten Wege ,
die so lange vergeblich gesuchte Nachfolgerin .
La Janas zu werden .

Schon darum ist La Jana bis heute unver¬
geßlich gehlieben , weil der deutsche Film seit
elf Jahren keinen Tanzstar mehr gefunden hat ,
der ähnlich wie sie tänzerische Anmut , schau¬
spielerische Aufgelockertheit und vollendete
Schönheit so harmonisch vereinte . Maria Litto
könnte eine empfindliche Lücke ausfüllen , ja
sie könnte mehr werden , als nur eine Nach¬
folgerin La Janas , denn im Gegensatz zu jener ,
die mehr durch den Liebreiz ihrer Erscheinung
und das Liebenswerte ihres Wesens als durch
ihre tänzerische Faszination wirkte , kann Maria
Litto sogar tanzen .

Ähnlich wie La Jana es vordem gewesen ,
ist auch Maria Litto schon seit Jahren ein Lieb¬
ling der Berliner . Indessen , wo La Jana einst
als Königin der Revue herrschte , beherrscht
Maria Litto als Prima ballerina der Städtischen
Oper das Repertoire des klassischen Balletts .
Das Mädchen aus Höxter in Westfalen studierte
in dfer Essener Folkwangschule und kam über
Wuppertal 1941 nach Berlin . Ihren größten
Triumph feierte sie als Schlange in Werner
Egks Abraxas -Ballett . Ihren großen Überra¬
schungserfolg aber hatte sie als Schauspielerin

im Deutschen Theater in dem Bühnenstück
„Treibgut “ von Thomas Engel . Wie sie ihre
Hauptrolle bewältigte , zeigte an , daß hier eine
Tänzerin entschlossen war , den Bereich ihfer
künstlerischen Aussage zu erweitern . Es war
dann nur noch eine Frage der zufälligen Be¬
gegnung , wann der Film sich dieser ‘glücklichen
Doppelbegabung bemächtigte . Denn es ist keine
Frage , zwar scheint es zunächst so , als ob der
Film Maria Litto eine Chance gibt , aber Maria
Litto könnte auch eine Chance für den deut¬
schen Film werden . D - ek

Maria Litto spielt in „Die verschleierte Maja “
Bild: Real

mm

Nach jahrelanger Pause ist auch Harry Piel , einer dei ältesten Pioniere des deutschen

Films toieder in dem Zirkusfilm „Der Tiger Akbar “ auf der Leinwand zu sehen . Allianz

Au ( 1000 'Ginwolpier 30 "KinoM &e
Wir haben zu viel Kinos — Die Vorkriegszahl längst überschritten

Nach dem Kriege waren die Filmtheater bei
uns unzweifelhaft die wirtschaftlich gesündeste
und lukrativste Sparte unserer Filmindustrie ,
wenn auch cie anfänglichen „goldenen “ Zeiten
für die Kinobesitzer , als es fast nur gut be¬
suchte . ja in manchen Filmtheatern sogar fast
nur ausverkaufte Vorstellungen gab , mit der
Währungsreform ein Ende fanden . Unter dem
Eindruck der günstigen wirtschaftlichen Lage
der Filmtheater war es nur natürlich , daß deren
Wiederaufbau rasche Fortschritte machte und
daß über die Wiederherstellung der vom Krieg
zerstörten oder beschädigten Kinos die Neubau¬
tätigkeit kräftig einsetzte ; so kräftig , daß jetzt
allmählich an vielen Orten eine Übersetzung
eintritt und die Filmtheater in Gefahr kommen ,
in eine heillose Dauerkrise zu geraten , denn das
Verhältnis von Sitzpiatzangebot und Einwohner¬
zahl ist vielfach bereits ungesund geworden .
Als Erfahrungssatz gilt , daß auf tausend Ein¬
wohner nicht mehr als 30 Kinositzplätze kom¬
men dürfen , soll nicht eine wirtschaftliche .Ge¬
fährdung der betreffenden Kinos einlreten .

1935 gab es in Deutschland 4787 Kinos , gegen¬
wärtig sind es bereits erheblich über fünf¬
tausend . davon kommen rund 1500 auf das
sowjetische Besatzungsgebiet . 200 neue Film¬
theater befinden sich einer Meldung der Film¬
fachpresse zufolge zur Zeit in Westdeutschland
im Bau und weitere tausend werden als geplant
gemeldet .

Angesichts der zunehmenden Übersetzung des
Kinogewerbes ist es begreiflich , daß die Kino¬
besitzer aus reinem Selbsterhaltungstrieb zur
Abwehr weiterer unerwünschter Konkurrenten
die Konzessionierung von Kinoneubauten unter
Berücksichtigung der örtlichen Bedürfnisfrage
verlangen .

Nach den Spielregeln von Angebot und Nach¬
frage hätte das Überangebot von Filmen , das
reichlich das dreifache jenes Filmquantums
beträgt , das unter wirtschaftlichen Bedingun¬
gen bei uns ausgewertet werden könnte , zu
einer entsprechenden Senkung der Filmleih¬
mieten führen müssen . Bei dem gewaltigen
Überangebot hätten die Filmleihmieten in einem
solchen Ausmaße gesenkt werden müssen , daß
für die Amerikaner sogar das Herausbringen
ihrer alten längst amortisierten Filme un¬
interessant geworden wäre . Diese sonst bei
jedem Überangebot eintretende Preisentwick¬
lung ist aber im Kinogewerbe nicht erfolgt , ja
die prozentualen Filmleihmieten wurden sogar
nach dem Kriege gegenüber früher erhöht und
daran hat sich seitdem nichts geändert , so daß
groteskerweise die Filmtheater noch nie so hohe
Leihmieten gezahlt haben wie eben , zur Zeit
eines noch nie dagewesenen Überangebots . Des¬
halb ist es begreiflich , wenn nun ausländische
Filmverleaher danach trachten , Einfluß auf
Filmtheater bzw . Neubauten zu nehmen , um
dort ihre Filme sicher auswerten zu können

Das Kinogewerbe kommt aber , wenn diese
Entwicklung fortschreitet . in eine ausweglose
Situation . Ein zu hohes Filmangebot kann
beispielsweise durch rigorose Einfuhrbeschrän¬
kungen von einem Jahr zum anderen weit¬
gehend reguliert werden , aber ein zu hohes -
Kinoplatzangebot bleibt ein ungesunder Dauer¬
zustand , da sich ja die mm einmal gebauten
Kinos , selbst wenn sich ihre Unwirtschaftlich¬
keit erweist , in der Regel nicht mehr ohne
weiteres anderen Zwecken zugeführt werden
können . F . E . O .

rYleue<S ‘H 'GllyWGod-Jdeal / Der „Mann von der Straße“
Ein neuer „Filmheld “ hat Hollywood erobert .

Er ist nicht so männlich wie Clark Gable , nicht
so brillant wie Errol Flynn , auch nicht so
schweigsam -stark wie Gary Cooper . Er ist kein
Über -Abenteurer , kein schmelzender Lieb¬
haber , ja , überhaupt kein Held .

Es ist der „Durcbschnlttsmann “
, der „Mann

von nebenan “
, oder , wie man auch sagt , der

„Mann von der Straße “ . Es ist ein Mann wie
Sie und ich . Er sieht ganz gut aus , fällt aber
nicht auf , er ist intelligent , ohne ein Intellek¬
tueller zu sein , er ist rauh und „tough “ wie
jeder , der sich mit dem Leben herumboxen
muß , er liebt die Frauen genau so wie jeder
andere auch . Aber nichts ist hervorstechend ,
nichts auffallend , alles gedämpft , eben „durch¬
schnittlich “ . Er ist der wahre Mann , wie ihn
das Leben schuf .

Die alte Garde — Gable , Cooper , Humphrey
Bogart , Flynn und andere — haben den Ver¬
tretern dieser „Durchschnittsgarnitur “ einige
beachtliche Plätze - an der Sonne der Jupiter¬
lampe einräumen müssen . Einige Namen sind
in den letzten Jahren nach vorne gerückt , die
man zur Elite dieser Kategorie rechnen kann

— Farley Granger , Burt Lancaster , Richard
Widmark , Dana Andrews , Gregory Peck u . a.
Bezeichnend ist , daß Rollen , die diesem oder
jenem großen Star nicht liegen , von den
„Durcbschnittsmännem “ stets übernommen
werden können . Clark Gable kann nur als
Abenteurer auftreten . Flynn ebenfalls . Richard
Widmark hingegen ist schon als blutgieriger
„killer “

, als humanitätsbesessener Arzt und als
Verrückter im Film herumgelaufen .

Der markanteste Vertreter des „Mannes von
der Straße “ ist William Holden , der jetzt durch
„Sunset Boulevard “ erneut ins Rampenlicht
gerückt wurde . Er hat schon alles gespielt ,
Cowboy , Seemann , Verbrecher , Polizist , Tramp
und Zuhälter . Er hat sich einen Namen erwor¬
ben , der manchem der größten Stars Ehre
machen würde . Holden selbst hat eine einfache
Erklärung für die Beliebtheit des „einfachen
Mannes “ gefunden : „Unsere Träume sind rea¬
listisch geworden . Wir sehen uns nicht mehr
als schwertschwingende Eroberer ' oder um -
s chwärmte Liebhaber , sondern als das , was
wir sind : Menschen wie Sie und ich“ .

Man hört in Paris . . .
Von unserem E - Korrespondenten in Paris

Senor Jose Antonio de Aguirre ist der 47jäh -
rige Präsident der baskischen Regierung ( im
Exil ) und wohnt seit 1938 mit einigen Unter¬
brechungen während der Kriegszeit in Paris .
Seit lange vOr dem Krieg hatten wir ihn nicht
mehr gesehen und fanden ihn unverändert
frisch und sympathisch , als er mit südländi¬
scher Verve eine Pressekonferenz im baski -
schen Informationsbüro der Avenue Marceau
abhielt .

„Alle diese Flugblätter wurden vor dem
Streik in Spanien verteilt “

, erklärte er und
zeigte ein ganzes Bündel in baskischer und
spanischer Sprache . Er las eins vor : „So kön¬
nen wir nicht weiterleben “ hieß der Anfang
und dann wurde das Thema erörtert wieso ,
und warum ein leerer Magen nicht arbeits¬
fähig ist . Da hörten wir ja wohl nichts Neues .

Präsident Aguirre sagte , „wirtschaftliche
Schwäche , Korruption und soziale Ungerech¬
tigkeit “ seien die Kennzeichen des Franco -Re-
gimes , das nun endlich verschwinden müsse
Und er glaubt , das spanische Volk werde dann
mit friedlichen Mitteln eine demokratische Re¬
gierung einsetzen und es Spanien ermöglichen ,
der europäischen Gemeinschaft beizutreten .

Bei dem anschließenden Aperitif verlas Se¬
nor de Aguirre die letzten Nachrichten aus dem
Streikgebiet . „Wer ist der Absender ?“ fragte
ein neugieriger Pressemann . „Einer von un¬
seren Leuten an Ort und Stelle Wir erhalten
täglich fünf oder sechs Depeschen .“"

ü-
Als kürzlich in einem Pariser Gymnasium

44 Schüler die deutsche Sprache für ihren Un¬
terricht wählten , wurden sie von den anderen
Kindern ausgepfiffen . Dieser Zwischenfall illu¬

striert eine längere Betrachtung im „Figaro
Litteraire “

. wonach es scheint , daß die eng¬
lische Sprache das Deutsche allmählich ver¬
drängt . Was noch übrig bleibt holen sich zum
größten Teil die Liebhaber des Spanischen .

Bei der Wahl in den Schulen spielen weni¬
ger die Schwierigkeiten der deutschen Gram¬
matik , als gefühlsmäßige Erwägungen eine
Rolle . Die Franzosen haben während des Krie¬
ges zu viel deutsch gehört ist ein , beliebtes
Argument von dem die 13 - oder 14jährigen
Buben und Mädels nichts wissen können . Da
sind wohl in Eltemkreisen noch andere Ein¬
flüsse am Werk .

Spanisch war in Frankreich schon immer
populär . Seit dem Krieg scheint Südamerika auf
die französische Jugend eine große Anzie¬
hungskraft auszuüben und als das neue Eldo¬
rado betrachtet zu werden .

*
Dieser Tage fand in Paris die Beisetzung des

Generals George statt . An einem Oktobertag
1934 war sein Name in der ganzen Welt be¬
kannt . Bei einer offiziellen Fahrt durch Mar¬
seiile fielen König Alexander von Jugoslawien
und Außenminister Louis Barthou einem At¬
tentat zum Opfer . General George , der sich dem
Mörder entgegengeworfen hatte , wurde schwer
verwundet .

Bei Kriegsausbruch 1939 war George zweiter
Oberbefehlshaber der alliierten Landstreitkräfte
unter Gamelin . General Weygand . General¬
stabschef der französischen Armee im Jahre
1940 . hielt die Trauerrede für seinen Kamera¬
den in Anwesenheit von 50 Generalen . Diplo¬
maten und hohen Beamten .

Ein befreundeter Journalist beklagte sich
heftig und auch wohl mit Recht über die
schlechte Eisenbahnverbindung von Bonn nach
Paris . Der einzige Nachtzug , der um 7 .15 Uhr
abends in Bonn abfährt und um 8 .35 Uhr mor¬
gens in Paris eintrifft , hat verdientermaßen
einen schlechten Ruf . Während der Nacht hält
er an allen kleinen Stationen und kommt nur
im Schneckentempo weiter . Dann ist er na¬
türlich schon in Frankreich .

Da die Fahrt durch die französische Zone
geht , ist dieser Zug ständig mit Urlaubern
vollgepfropft . Warum diese Verbindung ei¬
gentlich so schlecht ist . scheint niemand zu
wissen Ein Bahnhofsvorsteher in Deutschland
behauptet , die Franzosen stellten nicht genü¬
gend Waggons zur Verfügung . Und in Metz
hieß es . die Deutschen ließen den Zug nicht
pünktlich abfahren .

Wenn man bedenkt , daß außer gewöhnlichen
Sterblichen und geplagten Journalisten auch
Diplomaten und Politiker diesen Zug benutzen
müssen so wäre vielleicht eine Intervention
der maßgebenden Bonner und Pariser Stellen
angebracht . *

Ein Pariser Taxi das sich durch das Gewühl
der großen Boulevards schlängelte , wie eben
nur e|n Pariser Taxi dies versteht , wurde am
Opemplatz von einem kleinen Renault -Wagen
gestreift Der Fahrer stieg wütend aus und
stellte sich angriffsbereit vor das junge Mäd¬
chen hin das schuldbewußt hinter ihrem win¬
zigen Steuerrad saß . In dem Redeschwall ging
es los über Frauen und Autos im allgemeinen
und das Vorfahrtsrecht im besonderen . Als der
Taximann einen Augenblick pausierte , um
Atem zu holen , meinte die Vertreterin des
schwachen Geschlechts : „Et la galanterie ,
MVdeur?“ Und damit war der Fall auch ohne
Polizei und Schadenaufnahme erledigt .

Für jedes Schulzimmer:

„Eine Welt der VereintenNationen"
Im Grunde unseres Herzens skeptisch und

gelangweilt zugleich , werden wir sagen : „Schon
wieder eine Zeitschrift !“ Dann werden wir an¬
fangen zu blättern und werden innehalten ,
weil wir plötzlich gewahr werden , daß sich eine
Welt vor uns auftut , die wir noch nicht kennen .
Buchstäblich und in übertragener Bedeutung .
Ein unbekanntes Bild von Mao-Tse -tung , von
einem Tal in Pakistan , von tibetanischen Prie¬
stern , von einem Mittagsmahl koreanischer
Bauern , von dem Parlamentsgebäude in Ot¬
tawa , des Sultans von Marokko , von einer Stadt
im Yemen oder von Rio de Janeiro . Und viel¬
leicht werden wir den einen oder anderen
Artikel zu lesen beginnen . Es ist nichts eigent¬
lich Sensationelles , was in ihnen steht . Und*
doch , in den einfachen und klaren Schilderun¬
gen bekannter Schriftsteller und Journalisten
über unbekannte oder wenig bekannte Länder
und Völker steht mehr an Erstaunlichem und
Neuem als in den vielen , allzuvielen „Sensatio¬
nen “ , die alltäglich auf den Ladentischen der
Zeitschriftenhändler zu sehen sind . Denn hier
wird unsere Welt als eine Welt gesehen , und
das schönste Gleichnis findet sich in der Ge¬
schichte vom Erzbischof von Lachbrunn , der
seine Widersacher stbts daran erinnerte , daß es
im Hause unseres Vaters viele Wohnungen
gibt , daß es aber eben e i n Haiis sei , das sie
umschließe . Es ist der Geist der Duldsamkeit ,
des Verständnisses , der gegenseitigen Hilfe ,
der uns zur Entdeckung einer neuen Welt ver -
hilft , der gegen Haß , Bessersein -wollen , Recht¬
haberei und Dünkel , ja , auch rassischen und
nationalen Dünkel , ankämpft . Deswegen ge¬
hörte diese Zeitschrift der Vereinten Nationen
in jedes Schulzimmer , auf jede Schulbank ; sie
ist reichhaltig genug , um den Geographie - , Ge-
schichts - und Völkerkundeunterricht neu zu

gestalten , und freien Geistes genug , um ihn
von der Stickluft der Vergangenheit zu befreien .

Eine Welt der Vereinten Nationen , Zeitschrift für
Internationale Politik , Wirtschaft und Kultur , Ver¬
treter für Deutschland , Robert Wik, München,
Schaftlachstraße 22 . Mtl . DM 1 .20.

Sven Hedin:
Ohne Auftrag in Berlin

Wer hat in der Jugend seinen Sven Hedin
nicht gelesen ? Wer ist ihm nicht über die ur¬
alte Seidenstraße , durch die Wüste Gobi , über
das Karakorum -Gebirge gefolgt ? Nun also
schildert er mit 72 Jahren seine Reisen wäh¬
rend das Krieges nach Berlin und seine Ge¬
spräche mit den „Führern “ Deutschlands .

Da sitzt also der von der ganzen Welt ver¬
ehrte Wissenschaftler , der Deutschland liebt ,
und versucht seine Menschlichkeit und sein
Streben nach Objektivität an Machthabern ,
deren sardonisches Lächeln hinter jeder Höf¬
lichkeitsphrase zu beobachten ist . Zwei Welten
sprechen in diesem Buch aneinander vorbei ,
die sich im Grunde nichts , aber auch gar nichts
zu sagen haben , weil sie sich nicht verstehen
können . Es beginnt mit der beschämenden
Geschichte eines Buches , das' Sven Hedin bei
Brockhaus herausgeben möchte . Aber in diesem
Buch steht einiges über Juden und Kirchen ,
was den „Führern “ nicht in den Kram paßt . So
wird unter Ausflüchten , Verlegenheitsfloskeln ,
halben Zusagen das Verbot der Herausgabe
bemäntelt , bis es sogar dem gutgläubigen Ge¬
lehrten klar wird , daß die Unduldsamkeit der
Diktatoren keine Kritik verträgt .

Es ist kein erfreuliches Buch , aber es ist
recht lehrreich , weil es die Faden schein igkeit
der äußerlichen Macht und die stille Größe des
Machtlosen , anscheinend fast gegen seinen Wil¬
len , allzu klar aufzeigt . h . b.

Sven Hedin , Ohne Auftrag in Berlin , Inter¬
nationaler Universitätsverlag , Tübingen -Stuttgart .
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„ Ich bin 56 Jahre alt . verheiratet . 4 Kinder .Infolge dieser Kriegsleiden sind meine Ver¬dienste auch bescheiden .“Aus einer Zuschrift ah ein Gemeindeamt .
»Wir teilen Ihre Ansicht , daß es nur wenigeeuropäische Frauen gibt , die die erforderlichenDrahtseile als Nerven mit ins Leben bringen ,um derartiges zu ertragen .“

„Neue Post“
, Düsseldorf .

„Wie der geölte Blitz griff die Hand des Ge¬setzes
,
nach ihm . um ihn vernehmungstechnischwie eine Zitrone auszuauetchen, “

„Gerichts-Zeitung “ , Augsburg .
„Ob dieser Herzensträgheit und Verknöche¬rung zerbrechen die an sich besonders empfind¬lichen , in ihrem Lebensnerv rissigen Zöglingevollends zu Scherben .“

„Schönheit und Körperkultur “.
„Mädchen , die im Frühling den Kopf in denSand stecken , können im Winter sehen , was sieernten . “ Aus dem Roman „Die Magd Franziska “von Walter P . Berg.

Araber läuft Amok
Casablanca (AP ) . Hundert Schafe hat die Po¬lizei Französisch -Marokkös als Belohnung fürdie Ergreifung eines Amokläufers ausgesetzt ,der einen französischen Techniker und eine 23-jährige Französin bei einem Picknick am Seeerschoß . Die Frau des Ingenieurs , die sich miteinem Baby im Arm retten konnte , berichtete ,daß plötzlich ein mit einem Gewehr bewaffneterAraber aufgetaucht sei , der zuerst ihren Mannund dann die junge Französin erschossen habe .Am Sonntag . waren bereits zwei Franzosenan einem 40 Kilometer entfernten Rastplatz er¬schossen und zwei weitere schwer verletzt wor¬den . Es wird angenommen , daß alle Mordtatenvon dem gleichen Amokläufer begangen wurden .

Ehemalige Gestapobeamte vor Gericht
Stuttgart (dpa) . Vor dem Stuttgarter Schwur¬gericht begann ein Prozeß gegen fünf ehemaligeBeamte und Angestellte der geheimen Staats¬polizei in Stuttgart , denen schwere Freiheits¬beraubung im Amt , zum Teil mit Todesfolge ,vorgeworfen wird . Sämtlichen Angeklagten wirdzur Last gelegt , an der Deportation von 2463Juden aus Württemberg beteiligt gewesen zusein . Von den Deportierten waren nur wenigenach Kriegsende wieder zurückgekehrt . DieVerhandlung wird mehrere Tage dauern .

Das Tollhaus in der BurgstraßeErinnerung an die Börse Berlins — Spekulationen der Inflation — Rühmlose Periode und bitteres EndeDie Geschichte der Börse in Venedig und Flo¬renz geht bis ins 13. Jahrhundert zurück . Dieälteste WeCtbörse, Antwerpen , wurde 1531 ge¬gründet . In Wien entstand 1153 die erste
deutschsprachige Börse . Ganz so alt ist die Ber¬liner Börse in der Burgstraße , wo die Spree dieGrenze der Altstadt bildet , nicht . Dafür hat siein unserer Generation in den schicksalsschwerenInflationsjahren , ehe die Notenpresss derReichsbank um diie Wende 1923/24 Anweisungerhielt , 12 Nullen auf allen Geldscheinen fort¬zulassen , wohl mehr Erregung , Tragik undinteressantes Erleben gesehen als so viele an¬dere Weltbörsen mit älterer Chronik .

Buchhalter machen Nachtschicht
Die Börse war hi einem Tollhaus geworden ,wo in Schweiß gebadete Männer sich vergeblichbemühten , mit dem Geschehen Schritt zu hal¬ten , wo sie die Arbeit kaum zu bewältigen ver¬mochten , herumstritten , schrien und sich imGewühl u* d Gedränge auf die Füße traten undkeine Zeit hatten . „Pardon “ zu sagen .Bisweilen tagte die Börse nur zweimal in derWoche weil die Kundenaufträge so zahlreichwaren , daß ein ganzer Tag nicht nur ein paarBörsenstunden , mit ihrer Ausführung verging .Die börsenfreien Tage brauchte man zur büro¬mäßigen Abwicklung , die auch dann kaum zuschaffen war . nachdem in vielen Böreenfirmsnein „Zwischendeck “ eingebaut wurde , die Eta¬

gen in der Höhe halbiert wurden , und Studen¬ten zur Nachtschicht als Buchhalter antraten .Jeder Mensch , der damals von Geldbegriffenetwas verstand oder zu verstehen glaubte , hattenur das eine ängstliche Bestreben , sein Bargeldbis zum letzten Pfennig , möglichst noch überden letzten Pfennig weit hinaus , in irgendwel¬chen Börsenpapieren anzudegen , um sich vorvollständiger Entwertung zu schützen . Börsen -
tdps gab es nicht , sie wären nicht notwendig .Börsenkenntnis war nicht erforderlich . Werscherte sich daran , ob Harpener oder Stöhr einStahlwerk ist , ein Textiluntemehmen , eineZahnpastenfabrik oder Exporteur von Kinder¬wagen . Die Hauptsache , man erwarb einen An¬teil an einem Betrieb , der Maschinen , Arbsdts -personal und ein Warenlager oder Rohstoffbe¬stände unterhielt und ein Gebäude besaß . Divi¬denden . Kassareserven — das war einerlei . Manbrauchte nicht das Datum des ersten April zuschreiben , um einen Kunden glauben zu ma¬chen , daß Helgoländer Straßenbahnaktien be¬sonders gute Aussichten haben . . .

„Kellerbörse “ der Lehrlinge
Die Menschen an der Börse schoben sich aufdem Parkett der drei großen Säle entlang , anden Maklerständen vorüber und stürzten oftdie Treppe zum Telefonkeller herunter , wo dieLehrlinge die Apparate in den Privatzeilen derBörsenfirmen bedienten und , wenn nötig , die

17 fändet auf den ßerlinet Jilm -Jeshpielen
Auswahl der deutschen Filme macht noch Kopfzerbrechen

Die Frage nach der genauen Liste der bei den
„ Internationalen Film -Festspielen “ in Berlinvom 6 , bis 17. Juni zur Vorführung gelangen¬den Filme stellt man eben dem Pressechef nochvergeblich , denn es sind vielmehr Filme gemel¬det , als in den vorgesehenen 22 Vormittags -bzw . Nachmittags - sowie den 12 Abendvorstel¬lungen gezeigt werden können . Die genaue Pro¬
grammfestsetzung dürfte kaum wesentlich frü¬her als Ende Mai erfolgen . Fest steht , daßFilme aus 17 Ländern gezeigt werden und zwaraus Australien , Kanada , Dänemark , England ,Frankreich , Holland , Irland , Italien , Luxem¬burg , Mexiko , Österreich , Schweden , Schweiz ,Spanien , Türkei und USA.

Die deutschen Filme machen besonders vielKopfzerbrechen . Es fehlt an großen repräsen -

Südwestdeuhcke Umschau
Bergtheim (K) Als er schlafwandelnd auf dieFensterbank stieg, stürzte ein 76jähriger Landwirtauf die Straße . Er starb an den Verletzungen .Tauberbischof sheim (swk) . Sämtliche Landwirte ,Forstbeamte , Jäger und Schulkinder im Steiger¬wald rückten mit Motorspritzen gegen die Mai¬käfer aus , die in den letzten Tagen „divisions¬weise“ das Gebiet angegriffen haben . Teilweisewurden in der Minute bis zu 500 Käfer gezählt .Der Steigerwald Ist das von den Maikäfer meistbefallene Gebiet Westdeutschlands .Wertheim (K) . Nachdem ein Pkw eine Gruppevon Fußgängern angefahren , einen davon getötetund einen anderen schwer verletzt hatte , rannteer an einen Baum und brannte aus . HerbeigeeilteAusflügler zogen die Insassen aus dem Wagen undretteten sie vor dem Verbrennen .Selbach (Murg) . Bulldozer einer in Ettlingenstationierten US-Pioniereinhhit werden auf per¬sönliche Vermittlung hin ein als Sportplatz vor¬gesehenes Gelände planieren und damit der klei¬nen Gemeinde 12 000 DM ersparen .Bühl (da) . Eine Lebensversicherung für alle Be¬triebsangehörige hat das bekannte Uhu-Werk ab¬geschlossen . Nach 15 Jahren erhält jeder Betriebs¬angehörige 4000 Mark ausbezahlt .Durbach (da) . Der neue Durbacher Winzerkellerkann über 400 000 Liter der bekannten DurbacherQualitätsweine fassen .

Kehl (da ) . Zum ersten Male nach dem Kriegeführten 120 Paddelboote eine Pftngstfahrt auf demOberrhein durch . Während der Fahrt , die vonMemprechtshofen nach Rastatt führte , umsäumtenTausende von Menschen das Rheinufer .Lahr (y) . Die Lage in der Zigarrenindustrie hatsich weiterhin verschlechtert . Da die Beschaffungvon Um- und Deckblatt in absehbarer Zeit keineBesserung erfahren wird , ist mit einer Voll¬beschäftigung auf Monate hinaus nicht mehr zurechnen . — Die Leiche eines seit einer Woche ver¬mißten 28jährigen Mädchens aus Münchweierwurde im Wald gefunden Da sie einen Strick umden Hals trug und das Mädchen zuletzt mit einemMann am Waldrand gesehen worden war , bezwei¬felt die Polizei einen Selbstmord .Lahr (swk) . Friedlich schlummernd wurde ineinem haibausgehobenen Grabe auf dem Friedhofvon Ottenheim der 71jährige Totengräber des

Ortes aufgefunden . Der alte Mann war beim Aus¬heben der Ruhestätte einem Herzschlag erlegen .Freiburg . Eine Schule für technische Assisten¬tinnen der Landwirtschaft wird vom badischenLandwirtschaftsministerium auf dem Gut Balden -wegerhof im Dreisamtal eingerichtet . Die Kursesollen auf die Aufgaben in Landwirtschafts - undTierzuchtämtern und in Laboratorien vorbereiten .
Freiburg (da) . Zur Bekämpfung der Krähen undElstern , die sich in . den Nachkriegsjahren starkvermehrt haben , legt der Verein badischer Jägerzur Zeit 30 000 Gifteier in Südbaden aus.
Freudenstadt . Im Rahmen der festlichen Wie¬deraufbauwoche vom 2 . bis 11 . Juni soll eine neue

„Tracht “ gezeigt werden , die für Freudenstadtnach überlieferten Trachtenformen aus dem18 . Jahrhundert geschaffen wurde .
Bad Friedrichshall . Verhungert wurde eineLehrersfrau im Neckarsulmer Stadtwald aufge¬funden , die in einem Anfall geistiger Umnach¬tung vor 14 Tagen von zu Hause weggelaufen war .

tativen deutschen Filmen , die man im Rahmender Festspiele zur Welturaufführung bringenkönnte . Eigentlich sollten nach den Satzungender Festspiele nur neue Filme ln Welturauffüh¬rung gezeigt werden , aber das erwies sich alsnicht durchführbar , weil so kurz nach den Film¬
festspielen in Cannes nicht so viele Spitzen¬filme als Welturaufführung verfügbar waren .So zeigt man denn u . a . die bereits in Cannes
gelaufenen Filme „ Der verbotene Christus “ vonMalaparte , ferner den Schweizer Film „Vier ineklem Jeep “

, den englischen Film „Hoffmanns
Erzählungen “

, den mexikanischen Film „Die
Vergessenen “ . Weiter werden mit Sicherheitlaufen der französische Film „Gott braucht dieMenschen " und als besonderes Kuriosum die
mexikanische Neuverfilmung von „ Mädchen inUniform “ des Produzenten Rudolf Löwenthal ,der geborener Berliner ist .

Mag auch eben noch vieles ungeklärt sein ,fest steht *das über alles Erwarten große Inter¬esse des Auslandes ; es sieht fast so aus , als obmehr bekannte ausländische Ftlmschauapielererscheinen weiden als deutsche . Jedenfalls wer¬den die Berliner Festspiele eine kulturpolitischeDemonstration der westlichen Welt auf Ihrem
vorgeschobensten Posten sein . O .

Sechzehnjähriger Räuberhauptmann
Schwäbisch-Gmünd (SWK) . Endlich gelang es,den Anführer einer jugendlichen Diebesbandezu erwischen . Es handelt sich um einen löjähri -

gen aus Muflangen , der zahlreiche Schüler und
Jugendliche um sich versammelt hatte , die als
regelrechte organisierte Bande einen weiten Be¬zirk unsicher machten . Mit besonderer Vorliebestatteten sie Wochenendhäuschen , Schuppenund Kiosken nächtliche „ Besuche “ ab . Die da¬bei gemachte Beute läßt sich gegenwärtig zif¬
fernmäßig noch nicht abschätzen .

Chefs au rufen hatten . Hier unten tobte die
„Kellerbörse “ der Lehrlinge und Boten , hierwurden alle Börsenwerte in Gestalt von Wet¬ten , wie hoch die Kurse heute klettern würden ,„gehandelt “ . Die Gewinne wurden gern in Ap¬felkuchen im Börsenrestaurant umgesetzt ; warman größere Wetten eingegangen und lag rich¬tig , so reichten säe auch zu höheren Genüssenin zwei oder drei Lokalen in der engen Hinter¬gasse , die weit intimer waren als das HeßlerscheBörsenrestaurant .

Die Lehrlinge gewannen in jenen wilden Jah¬ren der Burgstraße den ersten Eindruck vomGeschäftsleben . Sie kannten nichts anderes alsSteigen der Kurse . Wenn ältere Börsianer ihnenzu erklären versuchten , daß die Bäume nicht inden Himmel wachsen , die Börse keine Einbahn¬straße ist , daß hinter der Unwahrscheinlichkeitder Inflation , unsichtbar für die Börse , dieTragik der um alles betrogenen Rentiers undPensionäre steht — zogen sie eine Verständnis - ,lose Miene auf und lächelten ironisch . Abernicht nur sie allein schlugen alle Warnungenund Ermahnungen in den Wind . Auch unter derreiferen Börsengeneration begannen viele , ander wirklichen Aufgabe und Bedeutung derBörse zu zweifeln und aie lediglich für einenTummelplatz der Spekulation zu halten
Verfall der Tradition

Als die astronomischen Zahlen nüchternenBegriffen Platz machten , .als die Bevölkerungaufhörte , den Kurszettel für wichtiger zu hal¬ten als das ABC jeder .Lebensweisheit , wehteein eisiger Wind auch in der Burgstra ’ße . Plötz¬lich fragte jemand den Lehrling nach dem ' Zins¬ertrag eines Börsenpapiere . Der junge Mannvermochte den Sinn der Frage nicht zu begrei¬fen , geschweige denn , eine Antwort zu erteilen .Es war eine rühmlose Periode in der Ge¬schichte der Burgstraße . Aber der alte Geistder Tage als ein Baron v . Bledchröder mit Bör¬senorders auf dem Parkett in der Burgstraßeerschien , kam nie wieder . Stinnes hat ihn nichtersetzt . Wenn auch ein paar normale Jahre demAlpdruck von 1922 und 1923 folgten , ehe dasUnheil des zweiten Weltkrieges heraufbrach , soerholten sich doch Menschen und Börse nichtmehr vollständig von dem damaligen Börsen¬zirkus , der vielleicht am deutlichsten in demFürstenbergschen Witz über die Börsentoilettencharakterisiert ist : Toiletten haben wir an derBörse nicht , hier bemacht einer den andern .Lesen Sie am Mittwoch:
„Die Assignaten und die Pariser Börse“ .

Oskar Kartweis ist weder da
Berlin (o) . Vor zwei Jahrzehnten tauchte Os¬kar Karlweis im deutschen Film auf , als geradedie Tonfilmperiode begonnen hatte . Er wareiner von den „Drei von der Tankstelle “ und in

„Zwei Herzen im Dreivierteltakt “ der Partnervon Gretl Theimer . . Operette und Lustspielwaren sein Element und sind es geblieben .Jetzt kommt er aus USA zurück , um in Berlinim Renaissance -Theater in Noel Cowards „Aufnach Afrika “ zu gastieren . Er ist wenig ver¬ändert und plaudert mit scharmanter Leichtig¬keit von der schweren Zeit , als er damals inUSA ankam und zunächst kein Wort englischsprach , so daß er seine erste winzige Rolle nurmit größter Mühe auswendig lernen konnte ,aber allmählich setzte er sich gleichwohl durch .Er sang den Prinz Orlowsky in der „Fleder¬maus “ drüben mehr als sechshundertmal , dannspielte er fast ebenso oft den Jacobowsky inWerfels „Jacobowsky und der Oberst “ mitAnnabella als Partnerin . So begann seine Er¬folgsserie . Von Berlin soll es nach einem kur¬zen Gastspiel weiter gehen nach Zürich und imNovember muß er zurück sein in New York , woer in einer französischen Komödie „Ein Mannmit Komplexen “ die Titelrolle spielen soll .
Falsche Dollars im Pelzmantel

Stuttgart . Beamte der Stuttgarter Polizeiverhafteten drei Ungarn und eine Französin ,die unter dem Verdacht stehen , etwa 80 000falsche US-Dollars in Westdeutschland verbrei¬tet zu haben . Noch annähernd 8000 falscheDollarnoten wurden im Futter des Pelzmantelsder Dame gefunden .
Als zwei der Ausländer in einem Textil¬geschäft eine größere Anzahl Herrenhemdenund Hosen auswählten , ohne nach Preis undGröße zu fragen und dann 125 Dollars zumBezahlen vorlegten , wurde der Geschäfts¬inhaber stutzig , ließ die Scheine bei der Bankprüfen und verständigte die Polizei , nachdemsie als Falschgeld erkannt wurden . Die Polizeivermutet , daß die Verhafteten Mitglieder eines

weitverzweigten Fälscherringes sind , der seineZentrale in Paris hat

Stuttgart . In über 12 000 freiwilligen Arbeits¬stunden haben die Mitglieder des TurnvereinsRohr zum Bau ihrer neuen Turnhalle beigetragen .Vaihingen/Enz (hk ) . Die Kreisgemeinde Gündel¬bach hat eine Muster-Gemeinschaftswaschküchemit Badeanlage eingerichtet , die ‘als Württembergs >modernste Anlage gilt.SchwäbischHall . Weil sie sich von ihrem Manntrennen urfd eine Arbeitsstelle annehmen wollte ,war einer '24jährigen Frau ihr neun Wochen altesKind im Wege . Sie legte es mit dem Gesicht nachunten in den Wagen und ließ es ersticken .Schwäbisch Gmünd (hk) . Vom 25 . bis 27 . Maiveranstaltet der Landesinnüngsverband des Elek-trohandwerkee in Württemberg -Baden in Schwä¬bisch-Gmünd seinen diesjährigen Verbandstag . .

Kompetenzstreit zwischen deutscher und US-fasttzDeutsches Gericht will gegen KameradenschinderOtto Keppelen VorgehenKarlsruhe (p) : Das Bundesjustizministeriumwurde kürzlich vom württemberg -badischenJustizministerium um Intervention bei deramerikanischen Hochkommission gebeten , dieZuständigkeit der deutschen Gerichtsbarkeit imFalle eines ehemaligen deutschen Oberfeld¬webels anerkennen zu wollen , der wegen zahl¬reicher Mißhandlungen an deutschen Kriegs¬gefangenen angeklagt werden soll . Wie dazuvon amtlicher Seite in Karlsruhe bekannt wurde ,handelt es sich hierbei um den 37 Jahre altenOtto Keppelen aus Schwetzingen , der als Ober¬feldwebel in Frankreich in Kriegsgefangen¬schaft geraten war und in ein amerikanisches
Kriegsgefangenenlager kam . Am 9 . Oktober1946 wurde Keppelen von der SchwetzingerSpruchkammer unter Einweisung in die Gruppeder Hauptschuldigen zu acht Jahren Arbeits -
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lager verurteilt , weil er während seiner Kriegs¬gefangenschaft zahlreiche Kameraden schwermißhandelt , verletzt und beraubt hatte . Ineinem späteren Verfahren vor der Berufungs¬kammer Mannheim wurde der erstinstanzlicheSpruch aufgehoben und Keppelen als Belastetermit lediglich Vier Jahren Arbeitslager einge¬stuft . Dieses Urteil ist allerdings vom württem¬berg -badischen Befreiungsministerium wiederaufgehoben worden
Um diesen Fall auch strafrechtlich zu klären ,hatten sich bereits vor etwa drei Jahren diedeutschen Gerichtsbehörden in Nordbaden ein¬geschaltet , die das Verfahren gegen Keppeleneröffnen wollten . Die damalige Militärregie¬rung lehnte jedoch das Ersuchen der deutschenJustizbehörden ab , weil diese für derartigeFälle noch nicht zuständig waren . Auch nachInkrafttreten des Besatzungsstatutes , das dieZuständigkeit der deutschen Justiz bedeutenderweiterte , vertrat die amerikanische Besat¬zungsmacht die Auffassung , daß sie in diesemFalle noch zuständig sei und Keppelen selbstaburteilen könne . Inzwischen sollte das Ver¬fahren vor dem Militärgericht Mannheimdurchgeführt werden , das aber den Fall ab¬lehnte . Amtliche Kreise der Justizverwaltungin Nordbaden betonen , daß der Fall Keppelenvon einem deutschen Gericht verhandelt wer¬den müsse . Es sei zu hoffen , daß auch die ame¬rikanische Hochkommission die Zuständigkeitder deutschen Gerichtsbehörden anerkennenwerde .

Oberkirch <f) Blutüberströmt und bewußtloswurde ein junger Bauarbeiter in der Arbeits¬dienstbaracke zwischen Oberkirch und Hesselbachäufgefunden . der nach einem Streit mit seinemVorarbeiter wegen verspäteten Arbeitsantrittsvermutlich Selbstmord begehen wollte .

Kulturbrief zum Nachdenken
Im Dezember des Vorjahrs wurde die „Große

Sitzende 1929 “ von Georg Kolbe , die am Ein¬
gang des Berliner Kolbe -Museums stand , ge¬stohlen . Es gelang die Diebe zu entdecken ,doch das Kunstwerk war bereits zu Schrott
zersägt . Dieser Verlust ließ einen Altmetaii -
händler vom Wedding nicht zur Ruhe kommen .Er faßte den Plan , das Kunstwerk neu gießenzu lassen . Die Altmetallhändler der zwölf West¬
berliner Bezirke spendeten das Geld . Im Junisoll nun in Gegenwart der Spender der Neu¬
guß feierlich enthüllt werden .Dem greisen Oskar Kokoschka wurde nunendlich der Wunsch erfüllt , von dem er ge¬steht . ihn seit Beginn seiner Künstlerlaufbahn
in sich getragen zu haben : eine große , der ,Architektur zugehörende Fläche mit den Ge¬sichten seiner Welt bemalen zu dürfen . In ei¬
nem Londoner Privathaus konnte er ein gro¬ßes Deckengemälde schaffen . Er wählte dafürdas Thema des „Prometheus “ und klagt , daß ,als die Arbeit nach Monaten vollendet war ,es ihm kaum möglich war . davon wegzugehen .Eine sehr höfliche Behörde ist die Landes¬
regierung der Steiermark . Sie richtete an sämt¬
liche Kinobesitzer ein Schreiben . Darin heißtes : „Wir wären erfreut , wenn Sie sich ent¬
schließen könnten , in den nächsten sechs Mo¬naten keinen Kriminalfilm zu zeigen .“ Veran¬laßt wurde die Regierung zu dieser Bitte durch
dais starke Anwachsen der Kriminalität vor al¬lem der Jugendlichen , das sie mit den gezeigtenFilmen in Zusammenhang bringt

Die gleiche Klage kommt übrigens aus allerWelt . In der Schweiz machte sich ein Film¬
kritiker die Mühe , die in den letzten drei Jah¬
ren gezeigten 1350 Filme zu untersuchen . Er
kommt auf 1171 Morde . 1170 Diebstähle und
Betrügereien . 1199 Ehebrüche . In Argentinien

weist die Zeitung „El Pueblo “ nach daß von500 in Buenos - Aires gezeigten Filmen 100Morde . 38 yergewaltigungen , 395 Eigentums -
vergeben dargesfellt wurden .

Wie in den Westzonen der Theaterspielplanvon den Stücken der Amerikaner . Engländer ,Franzosen beherrscht wird , so wird er es —
wer wundert sich ? — in der Ostzone von denDramen der Russen . Soeben erschien erstmals

in einem OstbeiTiner Verlag eine genaue Zu¬
sammenstellung aller seit 1945 in der Ostzone
gespielten Stücke . Nach einer Statistik bisMai 1950 wurden in dem genannten Zeitraum
zweiundvierzig russische Schauspiele vierhun -
dertfünfzlgmal inszeniert das heißt , daß im
Durchschnitt auf ein Schauspiel zehn bis elf
.Inszenierungen '

. — man darf dafür wohl auchdas Wort „ Bühnen “ setzen . — treffen . Die
Spitze hält dabei „Ein Ruhetag (Pension But¬
terpilz ) “ von V . Katjew . das an 54 Bühnen ge¬spielt wurde . M . Hofmann .

Lehrerschaft und Erwachsenenbildung
Die bei der Konferenz der Lehrer und Erzieherin Stuttgart anwesenden Vertreter der Erwach¬senenbildung besprachen das umfangreiche Gebieteiner engeren Zusammenarbeit zwischen Schuleund Elternhaus . Die in der Schule zu leistende»Grundbildungsarbeit soll in engem Einvernehmenund mit Unterstützung der Elternschaft durch

Volksbildungswelke und Volkshochschulen ver¬tieft und erweitert werden . Elternabende und an¬dere Veranstaltungen der Schulgemeinschaft kön¬nen wertvolle volksbildnerische Arbeit leisten unddie vielfach an der Schularbeit und der Arbeit der
Erwachsenenbildung wenig interessierten Teileder Elternschaft für diese wichtige Bildungs- und
Erziehungsarbeit gewinnen . Eine engere Zusam¬menarbeit zwischen Schule“und Einrichtungen der
Erwachsenenbildung ist anzustreben . Dabei kommtder ländlichen Erwachsenenbildung , deren Trägervielfach die Lehrer sind, besondere Bedeutung zu.

st
Zum „Deutschen Neuphilologentag 1951“ kamenetwa 300 Delegierte der westdeutschen und Ber¬liner Neuphilologenverbände in Wiesbaden zu¬sammen . Die Tagung , der auch ausländischeWissenschaftler beiwohnten , nahm zu grundsätz¬lichen Fragen der lebenden Fremdsprachen Stel¬lung . — Fragen der Ausbildung und der Prüfungs¬bestimmungen für das Studium der Betriebs¬

wirtschaftslehre werden auf einer vom Verbandder Hochschullehrer für Betriebswirtschaftslehreeinberufenen Tagung in Weinheim behandelt .
Dirigentenkrise in Freiburg?

Die Frage der Neubesetzung des Postens eines
musikalischen Oberleiters von Fteiburg ist nachden Gastspielen dreier Dirigenten mit je einer
Oper und einem Symphoniekonzert offensichtlichin eine unsachliche Atmosphäre geraten . Eine Ent¬scheidung nach musikalischer Qualifikation scheintdurch das Kräftespiel gewisser Interessengruppennahezu unmöglich geworden zu sein , doch dürftetrotz diesei einseitig gestützten Anstrengungen zuerwarten sein , daß die von Presse , Publikum undOrchester einhellig bekundete Anerkennung fürGeneralmusikdirektor August Vogt durch eineBerufung bestätigt wird . Zur Diskussion standenJean Meylan -Genf , mit einer jeder Opempraxisentbehrenden Lohengrin -Aufführung und einemvirtuos gehandhabten modernen Symphoniekon¬zert , Generalmusikdirektor Paul Belker mit einerkonventionellen Lohengrin -Aufführung und einemkorrekten Symphoniekonzert und Generalmusik¬direktor August Vogt mit einer suggestiven Tosca-

Aufführung und einem Symphoniekonzert , das vonhöchster musikalischer Potenz erfüllt war . DerVorschlag des Theaterausschusses , Jean Meylanzu ernennen , hat zu einer Protestkundgebung derMitglieder der Städtischen Bühnen — vor allemdes Orchesters — geführt . Dr . M. G.

Die skandinavische „Allsang ^-ßewegung
In den skandinavischen Ländern beschränktsich die Pflege des Liedes nicht nur auf Chöreund Gesangvereine . Dort hat der „Allsang “

eine Bewegung geschaffen die uns einen Hin¬weis geben könnte , wie das Lied aus der Iso¬lation der Vereine in das Volk zu tragen istDort ist das Singen zu einem Bestandteil destäglichen Lebens geworden . Der „Al'lsang “ wirdvon der gesamten Bevölkerung , getragen . Einekleine Notiz in der Zeitung gibt Ort und Zeit¬punkt des „ Allsangs “ bekannt . Meist ist esein großer freier Platz und bei schlechtemWetter eine Halle . Zur angegebenen Zeit fin¬den sich Tausende von Menschen ein . Studen¬ten . Schüler . Angestellte , Arbeiter . Soldaten .Frauen und Mädchen junge upd alte . . Das
gleiche geschieht vielleicht zur selben Stundein Stockholm . Upsala Malmö oder in Helsinki .Mit liebenswürdigem Humor betritt ein Diri¬
gent — von der Menge beifällig begrüßt — einrasch aufgesteiltes Podium . Er gibt Lied und
Ton an . Der Taktstode hebt sich .und schon
braust es wie ein Sturm oder wie ein jubeln¬des Frohlocken in . den Abend . Die Melodien
werden präzise geübt und ein Lied so lange
gesungen , bis es „sitzt “

. Die Blätter mit . den
Textunterlagen sind im Nu vergriffen . Der
Kreis der Sänger erweitert sich 'durch Pas¬
santen . Daß sich in den großen Städten 3,4und 5000 zum „Allsang “ zusammenfinden ist
die Regel . Die Seele des Volkes wird im Lied
sichtbar . Die Kraft des Gesanges ist eine Reali¬tät die besonders in Stunden schwerer nationa¬ler Not deutlich wird . Das Lied hat dann die
Kraft eines Gebets . Das Volk singt sich die Be¬
drängnis vorn Herzen und schöpft Mut und
Zuversicht aus dem Lied . Wer sich einmal ' in
die Gemeinschaft des ,.Allsangs “ gestellt hat ,

wird das Erlebnis des magischen Kräftestromsnie mehr vergessen .
In der Nacht vor dem Ausbruch des russisch -

finnischen Winterkrieges . als die Gefahr greif¬bar nahe über dem östlichen Horizont stand ,strömte die Bevölkerung der finnischen Haupt¬stadt zu Abertausenden auf dem Platz vor derGroßkirche zusammen . Niemand hatte sie ge¬rufen Die Herzen , voll böser Ahnungen , mach¬ten sich im „ Allsang “ Luft . Da brach es aufeinmal aus Nacht und Schneetreiben auf unddas Volk brachte , seine Not vor Gott . Durch dasLied .
Der „ Allsang “ braucht kein Geld und keine

Organisation , Er mobilisiert seelische Reser¬ven . die in jedem Menschen schlummern .Über alles Trennende faßt das Lied Volk und
Bevölkerung zu einer Schicksalsgemeinschaftzusammen , die stark und zuversichtlich wird —durch die Kraft des Gesanges . B . G.

Kulturnotizen
Ein „Verband der deutschen Geographen “, derdie Verbände der Hochschullehrer für Geographieund der Schul- und Berufsgeographen zusammen-faßt , wurde auf der Schlußsitzung des deutschenGeographentages 1951 in Frankfurt gegründet .Der Pianist Wilhelm Kempf hat vor Antrittseiner fünften Konzertreise nach Südamerika demEngelhorn-Verlag Adolf Spemann , Stuttgart , seineJugend-Erinnerungen zur Veröffentlichung über¬geben.
Ein neuer Band Stalin . In Moskau ist soeben derdreizehnte Band der Werke Stalins , des meist -gekauften Autors der Sowjetunion , herausge¬kommen.
Der französische Regisseur Julien Duvivierkommt heute nach Hamburg , wo er an der erstenöffentlichen Vorführung seines Films „Unter dem•Hiramc] von Paris “ in der Bundesrepublik tetl-nehmen wird.
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Maulkorb abgelehnt
Schon zum zweitenmal , seitdem vor wenigen

Monaten die Vertretung der Bürgerschaft der
Stadtrat , zur 1Hälfte nepgewählt wurde gab es
in diesem Kollegium eine Geschäftsordnungs -
Debatte . Wenn das Bürgermeisteramt nun er¬
neut eine Vorlage machte , derzufolge die alte
Geschäftsordnung revidiert werden sollte , so
hängt das ganz unmittelbar mit den geringfügi¬
gen Veränderungen zusammen , die der Stad trat
seit den Wahlen aufzuweisen hat . Die Zahl der
Fraktionen und Gruppen hat sich von vier auf
sechs vermehrt , und die Praxis hat gezeigt : Je
schwächer eine Gruppe im Stadtrat , desto akti¬
ver ist sie . Ein Teil ihrer Gegner , der Mahr -
heitsparteien . meint , diese Aktivität entspringe
einzig propagandistischen Absichten . Indem
diese Mitglieder des Stadtrats alle Möglichkei¬
ten der ihnen durch die Geschäftsordnung ga¬
rantierten Rechte ausschöpfen bleiben ihnen
in der Tat viele Möglichkeiten , kommunalnoi -
tisch wirksam zu sein . Ihre Gegner aber sagen ,
mit der Geschäftsordnung werde Mißbrauch ge¬
trieben .

Die Beurteilung darüber , ob dieser Vorwurf
zutreffend ist oder nicht , hängt sicherlich weit¬
gehend davon ab . in welchem politischen Lager
jemand steht . Schwarz kann weiß und rot kann
gelb sein — je nachdem . Wer wollte von sich
behaupten , ■in jedem Fall das absolut rechte
Urteil zu haben und wer wollte sich dafür ver¬
bürgen daß er sich , stünde e r in der Opposi¬
tion . anders verhielte als jene Stadtratsmit¬
glieder , die man jetzt des Mißbrauchs der Ge¬
schäftsordnung bezichtigt ?

Die Geschäftsordnung mußte also geändert
werden , und der zuständige Dezefnent hat sich
vermutlich redlich gequält , um der Angelegen¬
heit den notwendigen juristischen Gehalt zu
geben . Was da aber dann als Vorlage ans
Tageslicht kam , das war dann doch des Guten
zu viel , und man wundert sich , daß das Bür¬
germeisteramt bei der Vorbereitung dieser
Maulkorb -Paragraphen , die in die Geschäfts¬
ordnung mit aufgenommen werden sollten , so
tapfer mitmachte . Das Schlimmste war : Das
Recht der Akteneinsicht sollte eingeschränkt
bzw . verweigert werden . Da erhoben sich frei¬
lich mutige Sprecher aus allen Parteien und
äußerten , je nach Temperament mehr oder
weniger scharf , ihr Mißfallen über diesen Ver¬
such , die demokratischen Rechte des einzelnen
zu beschneiden . In dieser Situation tat der
Oberbürgermeister das Klügste , was er tun
konnte : Er zog diesen Teil der Vorlage zurück .
Zu den Änderungsentwürfen für zwei weitere
Paragraphen wurden Zusatzanträge gestellt
und angenommen und wenn man nachher die
Sache recht besah siehe da — die ganze Vor¬
lage war nun urplötzlich aller ihrer wesent¬
lichen Giftzähne beraubt .

Was war erreicht ? Auf keinen Fall das , was
man erreichen wollte . Die Verwaltung , das ist,
klar , hat mit dieser undemokratischen Vorlage
nicht viel Ruhm geerntet . Indem sie vielleicht
Gutes ausrichten wollte , griff sie zu schlechten
Mitteln . Wer vielen Stadtratssitzungen beige¬
wohnt hat , weiß im übrigen sehr wohl , daß die
Geschicklichkeit des Vorsitzenden , die Wach¬
samkeit auch der übrigen Stadtratsmitglieder
letzten Endes einen Mißbrauch der Geschäfts¬
ordnung verhütet .

Zur Ehre der überwiegenden Mehrheit der
Stadtratsmitglieder muß festgestellt - werden :
Sie ließen sich den Maulkorb nicht umhängen .
Und das war , wenn man ehrlich ist , das einzige
Positivum der Geschäftsordnungs -Debatte am
Mittwoch . jw .

Frau AHegri wollte nicht mehr zu ihrem Mann
Die Zeugenaussagen am 2. Verhandlungstag - Hat Allegri sich gegen das Sprengstoffgesetz vergangen ?

Der . zweite Vdrhandlungstag im Mordprozeß
Allegri stand im Zeichen zahlreicher Zeugen¬
vernehmungen . Allegri auf der Anklagebank
hatte sich irgendwie verändert . Er war zurück¬
haltender geworden , und manchmal schien es,
als suchten seine Augen unablässig jemanden
im Saal . Der war allerdings bis auf den letzten
Platz besetzt . Polizisten gewährten nur schub¬
weise Einlaß , so daß noch eine große Menschen¬
menge das Treppenhaus des Schwurgerichtes
füllte . Ihr Interesse galt weniger dem Manne ,
der seine Frau getötet hatte , sondern mehr
dem dekadenten Hintergrund dieser schreck¬
lichen Affäre .

Frau R . , die Schwiegermutter des Angeklag¬
ten , machte keine Angaben , die ihren ehe¬
maligen Schwiegersohn noch mehr belastet
hätten . Im Gegenteil : „Allegri -war unserer
Familie gegenüber immer anständig “ , sagte sie ,
und die Ehe ihrer Tpchter bezeichnete sie als
absolut glücklich . Nur in den Märztagen 1945
sei Ursel nicht mehr zu bewegen gewesen , zu
ihrem Manne zurückzukehren . Von einem ge¬
wollten Verhältnis ihrer Tochter zu dem Fran¬
zosen hatten sie keine Ahnung .

Zeuge L ., damals Student , der an jenem
Unglücksabend im Hause Nowackanlage war ,
ließ noch einmal die Schreckensszenen auf¬
erstehen . Er hatte am 5 . März 1945 keine
Ahnung , warum sich die beiden Männer mit
der Frau in diesem Hause trafen . Aber er
wußte um diese Unterredung , denn Herr R.
hatte ihn davon unterrichtet . „Bis Herr R . mit
Tochter kam “

, schilderte L„ „war Allegri bei
uns im Zimmer . Ich hatte Geburtstag und
meine Braut weilte bei mir . Allegri rauchte
ununterbrochen , weigerte sich aber , den Mantel
abzulegen . In großer Erregung warf er die
Kippen auf den Boden . Das hat uns sehr ge¬
wundert .“

Ahnungslos saß die kleine Gesellschaft dann
oben . Es war Voralarm , aber sie gingen nicht
in den Luftschutzkeller ; der war L; nicht sicher
genug . Flugzeuge kreisten über dfer Stadt , ab
und zu schoß die Flak , oder eine Bombe
rauschte in entfernter liegende Stadtteile . Da
wurde plötzlich auch dieses Haus durch eine
Detonation erschüttert . „Das war ’ne Bombe “ ,
rief L ’s . Bekannter und sprang auf . Sie liefen
aus dem Zimmer , da taumelte ihnen auch schon

unten im Kellervorraum R . entgegen ; blutend
und fassungslos . Allegri lag auf der Keller¬
treppe . Qualm und Rauch durchzog das Haus .
Ursula , aus dem Gelaß herausgetragen , war
nicht mehr zu retten . Allegri hielt man für tot .
Denn er rührte sich nicht . Erst als man auch
ihn auf eine Bahre legte , gab er Lebenszeichen ,
von sich . Zeuge L . sagte , er habe den Eindruck
gehabt , daß Allegri flüchten wollte und dann
auf der Treppe nicht mehr weiter konnte .

Später erklärte die Zeugin K ., als sie im
Städtischen Krankenhaus an Allegris Kranken¬
bett gewesen sei , habe dieser entsetzt die
Augen aufgeschlagen und geflüstert : „ Ich wollte
doch mit meiner Frau aus dem Leben scheiden .“

Einige Zeuginnen sagten über die Verhält¬
nisse in Staffort aus . Da habe Frau Ursel eines
Abends aus dem Zimmer , indem sie mit Allegri
war , geschrien : „Geh ’ weg , du Schwein !“ Eine
Zeugin will auch bemerkt haben , daß Allegris

Frau mit dem Franzosen intim gewesen sei.
Aber ihre Angaben widersprachen sich , so daß
das Gericht von einer Vereidigung der Zeugin
sbsäh

Landgerichtsdirektor Dr . Ernst fragte den
Angeklagten noch einmal abschließend , was ihn

bewogen habe , zur Handgranate zu greifen .
Allegri : „Ich sah rot und schwarz . Wenn man

einem Stier mit einem roten Tuch winkt , dann
geht er durch !“

Mord oder Totschlag , das ist jetzt zu ent¬
scheiden . Dazu kommt noch die Anklage wegen
Vergehens gegen das Sprengstoffgesetz . Dieses
Gesetz sieht rigoros lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe vor . Hat Allegri sich gegen dieses Gesetz
vergangen ? Kann man eine Handgranate
außerhalb anderer Waffen stellen ?

Heute werden Allegris erste und zweite Frau
aussagen . Der Ausschluß der Öffentlichkeit
dürfte dabei gewiß sein . H . P .

Durlacher Verkehrsausschuß gebildet
Bürgermeister a. D . Ritzert zum Vorsitzenden berufen

Im Durlacher Lammsaal fand am Donners¬
tagabend eine außerordentliche Mitglieder¬
versammlung des Karlsruher Verkehrsvereins
statt , deren Zweck die Bildung eines Verkehrs¬
ausschusses für den Stadtteil Durlacto war .
Nach der Begrüßungsansprache des Vorsitzen¬
den des Verkehrsvereins , Beigeordneter Dr .
Ball , umriß der Leiter des Stadtamtes Dur¬
lach , Bürgermeister a . D . Ritzert , die viel¬
seitigen Aufgaben des zu bildenden Verkehrs¬
ausschusses , die sich aus den besonders
gelagerten Verhältnissen der ehemaligen Mark¬
grafenstadt mit ihrer großen geschichtlichen
und kulturellen Tradition , ihrer landschaft¬
lich bevorzugten Lage , ihrer besonderen wirt¬
schaftlichen Struktur ergeben . Der Stadtteil
Durlach , der heute 26 000 Bewohner zählt , ge¬
hörte in der Zeit seiner Selbständigkeit zu
den bedeutendsten Mittelstädten Badens und
hatte damals seinen eigenen Verkehrsverein .
Dieser soll in dem zu konstituierenden Ver-
kehrsausschuß eine Art Nachfolger erhalten ,
der , obwohl eine „Filiale “ des Karlsruher Ver -

Vor dem Ankauf der nWilhelmshöhe
Platz für ein Altersheim mit 155 Insassen

41

Wie wir bereits vor einiger Zeit berichteten , be¬
wirbt sich die Stadtverwaltung Karlsruhe sehr
ernstlich um den Erwerb der „Wilhelmshöhe “ in
Ettlingen , der ehemaligen Reichssportschule
während des Dritten Reiches . In der Zwischen¬
zeit haben , wie wir von Beigeordnetem Dr .
Gutenkunst erfahren , Verhandlungen mit dem
Süddeutschen Fußballverband stattgefunden ,
bei denen sich der Verband zum Verkauf des
Anwesens bereit erklärte . Wenn gewisse finan¬
zielle Fragen , die noch zwischen dem Süd¬
deutschen Fußballverband und der in der
Nachkriegszeit gegründeten Tbc -Heilstätten
G .m .b .H . geklärt werden müssen — letztere
wollte bekanntlich die Wilhelmshöhe zu einer
Lungenheilstätte ausbauen — bereinigt sind ,
wird dem Ankauf der Wilhelmshöhe durch die
Stadt nichts mehr im Wege stehen . Daß die

Chancen für Schwimmhallen «Neubau
nicht groß

In der Stadtratssitzung am Mittwoch wurde u . ä .
auch der von den Stadträten Dr . Werber und Dr .
Kappes eingebrachte Antrag besprochen , zur Ent¬
lastung des Schwimmbetriebes im Vierordts -
bad baldmöglichst eine zweite Schwimmhalle
zu bauen . Stadtrat Dr . Werber wies in der
Begründung seines Antrages (die BNN haben
darüber bereits vor einiger Zeit berichtet ) auf
die Unmöglichkeit hin , den Schwimmbetrieb
bei der Fülle der Besucher noch ordnungsge¬
mäß abzuwickeln . Auch vom gesundheitlichen
Standpuflkt her sei die Situation bedenklich .
Er schlug vor , schon im Etat des Haushalts¬
jahres 1951 eine erste Rate für den Bau der
neuen Schwimmhalle vorzusehen . Oberbürger¬
meister Töpper erklärte hierzu , daß für den
Bau einer zweiten Schwimmhalle schon vor
langer Zeit provisorische Pläne angefertigt
wurden . Er beauftragte das Hochbaureferat ,
baldmöglichst endgültige Pläne vorzulegen
und gleichzeitig einen Kostenvoranschlag ' zu
unterbreiten . *

Wie wir gestern vom Leiter des Hochbau¬
amtes , Baudirektor Merz , erfuhren , wird es
mit Sicherheit nicht dazu kommen , daß schon
in diesem Haushaltsjahr Geld für die Schwimm¬
halle freigemacht werden kann . Bei den ge¬
genwärtigen baulichen Verpflichtungen , ins¬
besondere im Schulwesen und bei den Städti¬
schen Krankenanstalten , sowie angesichts der
Lage auf dem Kapitalmarkt , sei es undenkbar ,
den Antrag der Stadträte Dr . Werber und Dr .
Kappes noch in diesem Jahr etatmäßig zu
berücksichtigen .

Engländerplatz kein Müllplatz
Auf dem Engländerplatz darf , wie das Stadt .

Tiefbauamt mitteilt , nur Trümmerschutt (kein
Neubauschutt ) aus Ruinen abgeladen werden ,
die vom Eigentümer auf eigene Kosten ge¬
räumt werden und der in Pferdefuhrwerken
angefahren wird . Das Abladen von Müll , -Ge¬
rümpel , Bauschutt von Neubauten und Unrat
ist strengstens verboten und wird polizeilich
geahndet .

Bodenbenutzungserhebung 1951
Die Bodenbenutzungserhebung 1951 umfaßt

alle land - • und forrschaftüch ^n Betriebe
mit einer Wirtschaftsfläche von 0,50 ha und
darüber , sämtliche Erwerbsgartenbaubetriebe
sowie Erwerbsobstbau - und Erwerbsweinbau¬

betriebe ohne Rücksicht auf die Größe . Be¬
triebsinhaber , die gesetzlich zu genauen An¬
gaben ' verpflichtet sind , erhalten die Betriebs¬
bogen durch ortskundige Zähler zugestellt .
Stichtag für die Erhebung ist der 21 . Mai 1951.
Die Ergebnisse dienen volkswirtschaftlichen ,
nicht aber steuerlichen Zwecken .

Oh diese Radfahrer . . .
Mit der wärmeren Jahreszeit hat sowohl die

Zahl der Radfahrer in Karlsruhe als auch die
der Verkehrsübertretungen zugenommen . Im
April waren es dem Bericht der Polizei zufolge
nicht weniger als 1015 Fälle gegenüber 801 im
Vormonat . Die Kraftfahrer verstießen in 886
(778) Fällen gegen die Verkehrsregeln . Insge¬
samt ereigneten sich im vergangenen Monat
193 ( 172) Verkehrsunfälle ; einer davon nahm
einen tödlichen Ausgang . In 112 Fällen gab es
Verletzte und in 80 Fällen mehr oder weniger
schweren Sachschaden .

Wie üblich standen die Vergehen wegen
Diebstahls mit 483 Anzeigen an erster Stelle .
Im April wurden allein 122 Fahrräder und 13
Autos gestohlen . 120 Unterschlagungen , 94 Be¬
trugsdelikte und 52 Sittlichkeitsvergehen ver¬
vollständigen nahezu die Bilanz der Vergehen .
Beachtenswert ist , daß im Berichtsmonat 18
Personen wegen Verstößen gegen das Wirt¬
schaftsstrafgesetz angezeigt und neun erfolg¬
reiche Wohnungsdurchsuchungen vorgenommen
wurden .

Sterbefälle vom 15. bis 17 , Mai
15 . Mai : Becher Karl , Metzger , Ostmark¬

straße 74 (77 J .j ; Kraut Christian , Behördenan¬
gestellter , Soflenstr . 73 (56 J .) ,

16 . Mai : Weber Nanny, , geb . Kruse , Marien¬
straße 12 ( 72 J .) ; Brendeloerger Adolf , Maurer ,
Krämerstr . 22 (76 J .) .

17 . Mai : Schmidt Anna geb . Olberz , Lauter -
bergstr . 6 (83 J .) ; Hörner Anna geb . Lösch ,
Krämerstr . 34 (81 J .) .

Stadtverwaltung Ettlingen noch als ernsthafter
Konkurrent auftritt , kann kaum angenommen
werden .

Wie wir weiter erfahren , wäre für die In¬
standsetzung der beiden Gebäude etwa ein
Betrag von 200 000 DM erforderlich . Zusam¬
men mit dem Kaufpreis käme die Stadt Karls¬
ruhe dann immer noch wesentlich billiger weg ,
als wenn sie ein neues Altersheim bauen
müßte . Allein für den Bau eines Heims mit
100 Insassen wären 430 000 DM notwendig ,
wobei das Inventar noch nicht mit eingerechnet
ist . In der WühelmshÖhe . aber wird man nach
den bisherigen Planungen 155 Personen unter¬
bringen können , dazu das gesamte Verwal -
tungs - und Pflegepersonal .

Die Verhandlungen über den Ankauf werden
mit Hochdruck betrieben , und man hofft schon
in den nächsten Wochen mit einem endgültigen
positiven Entscheid ,

In diesem Zusammenhang interessiert es , daß
kürzlich das Parkschlößchen , das im vergan¬
genen Jahr von der Stadt für Zwecke eines
Altersheims angekauft

' wurde , bereits mit
20 Insassen des in der Pestalozzischule ' unter -
gebrachten Altersheim « belegt wurde . Djese
Schule würde völlig frei , sobald die Wil¬
helmshöhe als Altersheim zur Verfügung
stünde . Nun wurde in je einem der in der
Pestalozzischule freigemachten Räume der
Schülerhort und der Kinderhort der Arbeiter¬
wohlfahrt untergebracht , die bisher in der
früheren Wanderherberge im Hintergebäude
der Schloßschule stationiert waren . Dort hinein
kamen anfangs der Woche das Städtische Über¬
nachtungsheim , das bisher bekanntlich in der
Gottesauer Kaserne etabliert war .

Ein Kette von Verlegungen also , die not¬
wendig wurden , weil der Staat die für das
Übernachtungsheim in der Gottesauer Kaserne
benötigten Räume dringend brauchte . W.

kehrsvereins , weitgehend selbständig arbeiten
soll , aber stets entsprechend den geänderten
Satzungen in enger Verbindung mit dem Ver¬
kehrsverein . Die Hauptaufgaben des Verkehrs¬
ausschusses erstrecken sich auf Einrichtungen
zur Betreuung von Fremden in Durlach , Ver¬
schönerung des Durlacher Stadtbildes , Förde¬
rung von Veranstaltungen in Durlach , Heran¬
ziehung von Tagungen und Ausstellungen ,
Verbesserung der Zugverbindungen und all¬
gemeinen Verkehrsverhältnisse , Schaffung von
Annehmlichkeiten für Fremde und Einhei¬
mische (Grünanlagen , Aufstellung von Sitz¬
bänken , Pflege des Schloßgartens und des
Turmberggebietes , der Kultur - und Natur¬
denkmäler usw .) Sämtliche Mitgliederbeiträge
und Spenden sollen in Durlach selbst verwen¬
det werden , und wenn nötig , wird der Karls¬
ruher Verkehrsverein weitere Mittel zur Ver¬
fügung stellen . -x

Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen
■wurden von der Versammlung einstimmig an¬
genommen . Zum Vorsitzenden des damit ge¬
bildeten Durlacher Verkehrsausschusses wurde
Bürgermeister a . D . Ritzert berufen , der in
seiner Antrittsrede dem Wollen Ausdruck gab ,
mit Hilfe des Verkehrsausschusses Durlach als
dem bedeutendsten , Stadtteil Karlsruhes eine
seiner großen Vergangenheit würdige Position
zu sichern . Die einzelnen Ausschußmitglieder
(9 Durlacher und 3 Karlsruher ) , in erster Linie
Vertreter der Stadt , Bahn , Post . Industrie , des
Handwerks und Einzelhandel « , des Hotel - und
Gaststöttengewerbes , der kulturellen Organisa¬
tionen und Vereine , werden in einer besonde¬
ren Versammlung nominiert . Im Vorstand und
Hauptausschuß des Verkehrsvereins ist Durlach ,
mit einem bzw . zwei Mitgliedern vertreten . In
der lebhaften Aussprache brachten die Dur¬
lacher Mitglieder des Verkehrsausschusses ihre
besonderen Wünsche vor . die sich u . a . auf die
noch in diesem Jahr in Durlach stattfindenden
großen Jubiläumsveranstaltungen ( 350 Jahre
Schützengesellschaft und Hundertjahrfeier der
Freiwilligen Feuerwehr ) besagen . L . A.

Gründer des Tier- und Stadtgartens

90 Jahre Geflügelzuchtverein 1861
Der Karlsruher Geflügelzuchtverein 1861 be¬

geht am kommenden Samstag und Sonntag
sein 90jähriges Jubiläum . Was dieses Jubiläum
besonders interessant macht , ist die Tatsache ,
daß der im Jahr 1861 ins Leben gerufene Ver¬
ein unter dem damaligen Vorsitz des späteren
Karlsruher Oberbürgermeisters Wilhelm Lau¬
ter der Gründer des früheren Tier - und heuti¬

gen Stadtgartens ist . Bemerkenswert ist ferner ,
daß der Karlsruher Gfiflügelzuchtverein sozu¬
sagen die Mutter aller Geflügelzüchtervereine
Süddeutschlands ist : Bis zum Jahre 1861 gab
es in ganz Süddeutschland überhaupt keinen ,
im übriggn Deutschland nur zwei Vereine die¬
ser Art . Die alten Protokollbücher des nach
dem Zusammenbruch aufgelösten und im Jahr
1947 wiedergegründeten Vereins jveisen pro¬
minente Namen von Mitgliedern auf . So war
beispielsweise Großherzog Friedrich Mitglied
und eifriger Förderer . Im Jahr 1869 zählte der
Verein 800 Mitglieder . Die Kriege 1870/71 , 1914/
18 und 1939/45 sind an dem Verein nicht spur¬
los vorübergegangen . Der Verein zählt heute
wieder etwa 90 Mitglieder

Zum Erfolg des*Karlsruher Hohner-
Orcheslers

Wie bereits kurz berichtet , trafen sich an
Pfingsten rund 70 Hohner -Akkordeon -Orchester
mit etwa 21000 Mitwirkende « aus acht west¬
europäischen Ländern zum größten internatio¬
nalen Harmonika -Treffen der Nachkriegszeit in
Radolfzell . Aus dem Karlsruher Bezirk nahmen
die Orchester aus Karlsruhe und Untergrom¬
bach teil . Das Hohner -Akkordeon -Orchester
Karlsruhe unter Leitung des Karlsruher Be¬
zirksdirigenten Ernst Ditzuleit erzielte ' in der

höchsten Kunststufe den la -Preis . während der
Handharmonika -Club Untergrombach unter
Leitung des Dirigenten Ludwig Pfeffer in der
Mittelstufe den 2 . Platz errang . Mit diesem Er¬
folg erwies sich das Karlsruher Hohner -Orche¬
ster als zweitbestes Akkordeon -Orchester
Deutschlands . Den 1 . Preis gewann das Orche¬
ster von Hamburg , während das österreichische
Harmonika -Orchester „Accordeana “ Graz den
internationalen Wanderpokal errang .

Tagungen der
Genossenschaftsorganisation Raiffeisen
Am 21 . und 22 . Mai finden in der Stadthalle

die Jahrestagungen der landwirtschaftlichen
Genossenschaftsorganisation — Raiffeisen —
statt . Am 21 . Mai halten die genossenschaft¬
lichen Zentralinstitute , die Bad . Landwirt¬
schaftsbank (Bauernbank ) GmbH , und die Bad .
landw . Zentralgenossenschaft GmbH . , Karls¬
ruhe , ihre Generalversammlungen ab . Am 22 .
Mai findet , ebenfalls in der Stadthalle , der Ver¬
bandstag des Verbandes landw . Genossenschaf¬
ten in Baden — Raiffeisen — e . V . statt . Die
Tagungen der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftsorganisation stehen unter der Leitung
Von Verbandspräsident Dr . G . Keidel .

Anmeldung zur Schulspeisung
Schulkinder , die im Juni weiter an der Schul¬

speisung teilnehmen oder sich daran neu be¬
teiligen wollen , müssen ihrer Schule davon bis
zum 23 . Mai Mitteilung machen . Der Speisungs¬
beitrag beträgt nach wie vor 15 Dpfg . täglich .

Nun auch ein Wohnheim für Mädchen
Am Sonntag Eröffnung des Hedwigheims in der Südendstfaße

Vor einem Jahr konnte das Heimstattwerk
Karlsruhe in der Baischstraße ^in Lehrlings¬
heim für Jungen eröffnen . Seitdem ist die
Frage : Was geschieht für die Mädchen ? nicht
mehr verstummt . Die Mädchen sind noch weit
mehr heim - und heimatbedürftig als die Jun¬
gen , und sie befinden sich oft in noch schwie¬
rigeren Verhältnissen . Diese Überlegung war
für die Jugend die Veranlassung , selbst mit
zuzupacken . So entstand aus der Ruine Süd¬
endstraße 37 ein schönes Haus , ein Mädchen¬
wohnheim , das den Namen der Patronin der
Schlesier und Ostvertriebenen trägt , den
Namen der Hl . Hedwig .

In diesem Heim , das am Sonntag eröffnet
werden wird , haben 80 Mädchen Platz . Sie
werden in Zwei - bis Drei -Bett -Zimmem unter¬
gebracht . Den Mädchen stehen außerdem Ge¬
meinschaftsräume zur Verfügung . Bestimmt ist

das Hedwigsheim für Mädchen im Alter von
14—20 Jahren , die sich in Berufsausbildung
befinden . Bevorzugt untergebracht werden ost¬
vertriebene Mädchen , dann aber auch einhei¬
mische Jungarbeiterinnen , Hausgehilfinnen ,
Handwerkerinnen und Schülerinnen . Xm Hause
erfolgt nicht nur die Verpflegung , sondern auch
die Betreuung durch eine Heimleiterin und
Anleitung zu guter Freizeitgestaltung . Das
Heim ist so insbesondere für Mädchen vom
Lande , die in der Stadt einen Beruf erlernen
möchten , eine vorbildliche Unterkunftsstätte .

Nach der Eröffnung des Hedwigheims am
Sonntag wird das Haus die ganze kommende
Woche über von jedermann besichtigt werden
können . In den Räumen des Heims ist für die
Dauer der nächsten acht Tage eine Ausstellung
von Bildern der christlichen Künstlergemein¬
schaft Karlsruhe untergebracht .

Sie sollen tüchtige Menschen werden
Erziehertagung über lebensnahe Heimerziehung

Unter dem Thema „lebensnahe Heim¬
erziehung “ hatte der Gesamtverband der In¬
neren Mission in Baden , Sitz Karlsruhe , unter
Leitung von Landeswohlfahrtspfarrer Ziegler
Heimleiter und Heimleiterinnen , Erzieher und
Erzieherinnen der Erziehungsheime für gefähr¬
dete Kinder und Jugendliche kürzlich zu einer
dreitägigen Arbeitstagung zusammengerufen .
Das Treffen erhielt durch die Anwesenheit der
Vertreter der Landesjugendämter Nord - und
Südbaden in Karlsruhe und Freiburg beson¬
dere Bedeutung .

Die ungeheure Jugendnot auf der einen , das
Einwirken neuer wissenschaftlicher . Erkennt -
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Wie wird das Wetter ?
Freundliches Wetter

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Samstag früh : Heiter bis wolkig,
nur noch ganz geringe Schauerneigung, Höchst¬
temperaturen 15 bis 20 Grad , Tiefsttemperaturen
2 bis 5 Grad . Schwache bis mäßige östliche Winde .

Rheinwasserstände
17. Mai : Konstanz 364 (—1) , Breisach 264 (—4),

Straßburg 312 (—3) , Karlsruhe - Maxau 488 ( + 12),
Mannheim 348 ( + ?), Caub 242 (—8) .

Stadtgartenkonzerte. Am Sonntag , 20 . Mai , kon¬
zertiert bei günstiger Witterung wieder das Bad .
Konzertorchester Karlsruhe unter Stabführung von
Hans Hartwig in der Zeit von 11 bis 12,30 und 16
bis 18 Uhr . Zu den gleichen Zeiten spielt am
Donnerstag, 24 . Mai (Fronleichnam ) , der Musik¬
verein Durlach unter Leitung seines Dirigenten
Oskar Münchgesang im Stadtgarten .

Die Karlsruher Berufsfeuer wehr leistete in der
Zeit vom 8 . bis 14 . Mai 1951 in 22 Fällen Hilfe.
Einsätze zur Brandbekämpfung waren in diesem
Zeitraum nicht erforderlich .

Die Allgemeine Ortskrankenkasse bleibt am
Samstag, 19 . Mai , wegen Reinigung der Räume
geschlossen.

PfinzgaumuseumDurlach . Am Sonntag , 20 . Mai ,
ist das Durlacher Heimatmuseum von 10,30 bis
12 .30 Uhr wieder geöffnet.

Volksbildungskurse . Der heutige Vortrag von
Prof. Otto Graf über „Die geheime Offenbarung
des hl . Johannes “ fällt aus . Nächster Vortrag am
Freitag, 1 . 6 . , im Engelbert-Arnold -Hörsaai der TH .

Die' Europa -Union veranstaltet am Mittwoch ,
23 . Mai . 20 Uhr , im kleinen Saal der Stadthalle
ehe Mitgliederversammlung. Referent ist Prof.
Hell.

Märchenstunde in der Volksbücherei . Elfriede
Hasenkamp erzählt am Mittwoch , 23. Mai, 15 Uhr ,
im Jugendlesesaal der Volksbücherei (Kriegs¬
straße 7) „ Slowakische Märchen “.

„Wer soll Reporter werden? “ lautet das Thema
eines Vortrags, den der Chefreporter der Neuen
Zeitung, München , Egon Jameson , am Montag ,
21 . Mai , 20.30 Uhr , im Jiaus der Jugend , Wein¬
brennerstraße 18, hält. Anschließend Diskussion .

Waldshuter Vereinigung, Am Samstag , 19 . Mai .
20 Uhr , Zusammenkunft im „Merkur “ ,

Atlantik-Lichtspiele. Ab heute „Dick und Doof
als Studenteff“ . Im Beiprogramm „Banditenjagd
in Colorado “ mit William Boyd .

Das Markgrafen-Theater zeigt bis einschließlich
Montag , .Im Tempel der Venus“ . Heute , morgen
und Sonntag in Sondervorstellungen, sowie Sams¬
tag in Spätvorstellungen „Liebesbriefe aus dem
Engadin“ .

Die Kammerlichtspiele in Durlach zeigen von
Freitag bis Montag „Spionage in Fernost “ .

Geburtstag. Frau Emilie Köhl , Karlsruhe -Hags¬
feld , Waldeckstraße 20, feiert heute ihren 75 . Ge¬
burtstag. Herr August Lüttmann , Werkmeister
a . D ., Kriegsstraße 5e, wird am heutigen Freitag
80 Jahre alt.

nisse auf dem Gebiet der Pädagogik und Psy¬
chologie auf der anderen Seite verlangen stete
Wachsamkeit der Leiter und Erzieher , damit
auch die Erziehung gefährdeter Kinder und
Jugendlicher , die der Staat den Heimen der
Inneren Mission zur Erziehung anvertraut , le¬
bensnah ist und bleibt . Insbesondere ist darauf
zu achten , daß geschulte Erzieher am Werke
sind , die auf der Grundlage ihres christlichen
Erziehungsauftrags (Erziehung von der Verge¬
bung und aus der Güte ) mit pädagogischem Ge¬
schick begabt und mit den neuzeitlichen Er¬
kenntnissen der Wissenschaft als Erziehungs¬
mittel vertraut sind . Schulung und Fortbildung
sind daher unerläßlich . Die Anstellung eines
hauptamtlichen Psychologen für die Anstalten
der Inneren Mission ist von der Inneren Mis¬
sion bereits seit längerer Zeit erwogen . Mehr
denn je muß aber die Heimerziehung auch le¬
bensnah in der Methodik sein . Die freiwillige
Erziehungshilfe , in Baden öffentliche Erziehung
genannt , hat hier durch die Möglichkeit frei¬
williger Einweisung in ein Erziehungsheim mit
Willen der Eltern schon viel Gutes wirken
können .

Im Heim ist stets darauf zu sehen , daß die
Erziehung ln kleinen Gruppen geschieht , die
die „Nestwärme “ der Familie zwar nicht voll
ersetzen , aber doch in dieser Richtung gewähr¬
leisten kann . Zu beobachten ist die Zuerken¬
nung gesteigerter Verantwortung at> den Ju¬
gendlichen bis zu seiner Entlassung und eine
intensive Nachfürsorge während der kritischen
Zeit des Rückgangs ins freie Leben .

Wichtig erscheint die rechtzeitige An¬
wendung geeigneter Erziehungsmaßnahmen ,
um die vom Staat für die Erziehungsfürsorge
zur Verfügung gestellten Mittel sparsam und
positiv zu verwerten . Man sollte heute auch
nicht von Anstalt , sondern nur noch vom Heim -

sprechen ; nicht mehr vom Zögling oder gar
Fürsorgezögling , sondern von Kind oder Ju¬
gendlichem .

Die Besprechungen . waren von gegenseitigem
Vertrauen und dem Willen getragen , alles zum
Wohle der den Heimen anvertrauten Jugend¬
lichen zu tun , damit sie unserem Volk als tüch¬
tige und gefestigte Menschen zurückgegeben
werden können . epd .

Pläne der Europa-Union
Die Europa -Union plant im Juni gemeinsam

mit der Deutsch -Französischen Gesellschaft eine
Veranstaltung mit dem französischen Professor
Magin aus Paris durchzuführen . Ferner hat sie
ihren 2 . Landesvorsitzenden Oberbürgermeister
Dr . Roser . Eßlingen , der als deutscher Ver¬
treter in Lugano weilte , zu einer Mitglieder¬
versammlung im Juni eingeladen In Bälde
findet eine größere Jugendkundgebung der
neugegründeten Kr eLs-J ugendgruppe statt , bei
der Herr Kanmsießer vom Generalsekretariat
in Frankfurt sprechen wird .

Rundfunkprogramm
Freitag, 18 . Mai •

Südd . Rundfunk . 5 .00 Frühmusik, 6 .40 Südwest-
deutsche Heimatpost, 7 .15 Werbefunk mit Musik ,
8 .00 Frauenfunk , 8.15 Melodien am Morgen , 9 .05
Klaviermusik, 10 . 15 Schulfunk, 12.00 Musik am
Mittag , 13.00 Echo aus Baden, 13.10 Werb.efunk mit
Musik , 15 .00 Schulfunk, 15 .30 Kinderfunk, 16.00
Nachmittagskonzert, 17 .00 Froh und heiter , 18.20
Musik zum Feierabend, 20 .05 Symphoniekonzert,
21 . 15 Bei Albert Schweitzer in Lambarene, 22 .05
23 .15 Zur Unterhaltung.

Südwestfunk. 6.10 Morgenkonzert, 6 .50 Evang.
Morgenandacht , 7.15 Zwischenmusik, 7.30 Musik
am Morgen , 8>10 Eigenprogramm der Studios, 8 .40
Musikalisches Intermezzo, 12.20 Mittagskonzert,
13.15 Musik nach Tisch , 15 .00 Musik am Nachmit¬
tag , 16.00 Solistenkonzert, 16 .45 Musik zur Unter¬
haltung , 18 .30 Musik zum Feierabend, 20 .00 Schein¬
werfer auf ! 21 .00 Die großen Meister, 22 .30 Nacht¬
studio , 23 .30 Lieder aus geruhsamer Zeit.
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Poes ?e und Prosa Wer haftet für Ruinengrundstücke ?Eine Klarstellung der Stadtverwaltung über die Verantwortlichkeit bei Ruinen

Weder Heinrich Hübsch , der Erbauer derOrangerie , noch Wilhelm Triibner , dessen Ge¬mälde das Haus zieren werden , wenn es ineinigen Monaten wiedereröffnet wird , hättensich träumen lassen , daß die prosaischstenDinge des Löbens einmal in so vertraulicheNähe eines der schönsten Karlsruher Bauwerkegerückt würden . Daß es gar eine Fotografinwar , die so Unschickliches auf die Platte bannte ,— urteilen Sie selbst , lieber Leser , ob sie dashätte tun dürfen . . . Foto : Schlesiger

Neues Unterrichtsmittel
Auf Karlsruher Druckautomaten

Am Nordwestrand der Stadt gegenüber denTüren der amerikanischen Wohnhäuser , ist mit
Unterstützung der Stadtverwaltung innerhalbeines dreiviertel Jahres ein Betrieb entstan¬den , von dessen inzwischen erlangten welt¬weiten Beziehungen sich vor einigen Tagenunter anderem auch die in Karlsruhe tätigenMitglieder des Druckereigewerbes überzeugenkonnten . Zusammen mit Vertretern der Karls¬ruher Gewerbeschule besuchten rund 70 Ange¬hörige der schwarzen Kunst die Firma Süd¬deutscher Apparatebau Koppenberg , wo nebenzahlreichen anderen Maschinen der ELKA -Druckautomat „System Schwabach “ hergestelltwird . Dieser Druckautomat , der hier erst seiteinem halben Jahr vom Fließband rollt , vondem aber bereits zahlreiche Modelle in Austra¬lien , Indien , im Iran , in südamerikanischenStaaten , in den USA und in Skandinavienstehen , fand das besondere Interesse der

Das noch nicht vergessene Einsturzunglück inder Leopoldstraße 21 , dem zwei Menschenlebenzum Opfer fielen , nimmt die Stadtverwaltungin einer Zuschrift an die Redaktion zum Anlaß ,um Grundsätzliches über die Haftung für
Ruinengrundstücke zu sagen . Es wird eingangsdarauf hingewiesen , daß in vielen Fällen zwi¬schen Eigentümern , Architekten und Bauauf¬sichtsbehörde Meinungsverschiedenheiten dar¬über bestehen , ob oder inwieweit Ruinengrund¬stücke einsturzgefährdet oder abbruchreif sind .Vielfach drohen die Eigentümer der Stadt beieinem zwangsweisen Abbruch Schadenersatz¬
ansprüche an , weil nach ihrer Meinung die ab¬
zutragenden Gebäudeteile noch völlig standfestsind . So müssen die Baubehörden , weil sie janicht in der Lage sind , einen absolut einwand¬freien Nachweis über den Mangel an Stand¬
festigkeit zu führen , oftmals von einem Ab¬bruch absehen .

Aus dieser Lage ergebe sich , so schreibt die
Stadtverwaltung , daß die erste Verantwortungbei Ruinen den Eigentümer des Anwesens selbsttrifft . Rechtlich festgelegt wird diese Verant¬wortlichkeit in § 836 BGB . Hiera » ändere auchdie Tatsache nichts , daß die Beseitigung gefahr¬drohender Zustände durch das Aufbaugesetzden Gemeinden auferlegt sei . Wenn die Stadt¬verwaltung gewillt war , einen Abbruch durch¬zuführen , wenn der Eigentümer jedoch wegenvermeintlicher Standfestigkeit seiner Ruine seinEinverständnis verweigerte , so übernehme der

Eigentümer die volle Verantwortung , und dieStadt sei von der Verpflichtung gemäß Aufbau¬gesetz entlastet .
Die Aufgabe der Bauaufsichtsbehörde , soschreibt die Stadtverwaltung weiter , für Sicher¬heit und Ordnung im Bauwesen zu sorgen ,bleibe hiervon unberührt . Die technischen Be¬amten der Bauaufsichtsbehörde würden ihr

Augenmerk stets darauf richten , daß im öffent¬lichen Verkehr keine Schäden,an Personen undSachen durch Bauwerke oder Bauarbeiten ent¬stehen können . Weil aber diese Beamten nicht

für die Gewerbeschule
werden Fr öntzeitungen gedruckt
Drucker und Gewerbelehrer . Die SÜDAK hatdaher dem Wunsch der Gewerbeschule ent¬sprochen und ein Modell dieses Automatender Lehranstalt , für Unterrichtszwecke zurVerfügung gestellt .

Interessant war . in diesem Zusammenhangzu erfahren , daß ein gleiches Modell in Afrikaam Tschad -See einer katholischen Missions -
druckerei dient , und daß weitere Maschinen inder Türkei stehen wo mit ihnen Fronteeitun -gen für türkische Regimenter auf dem koreani¬schen Kriegsschauplatz gedruckt werden . Ins¬gesamt wurden in den wenigen Monaten seitAufnahme der vollen Produktion bisher fast300 ELKA -Druckaulomaten in der KarlsruherFirma hergestellt , von denen allein 40 nachBrasilien , exportiert wurden . Zur Zeit stehenfünf der Druckautomaten bereit , um auf derDRUPA , der internationalen Messe für Druckund Papier in Düsseldorf , für die Erzeugnisseder neuen Karlsruher Firma zu werben .

täglich und stündlich an alle Gefahrenquellenherankommen können , sei es Aufgabe des Eigen¬tümers und der Öffentlichkeit , Gefahrenquellen
unverzüglich der Bauaufsichtsbehörde zu mel¬den . Die Standfestigkeit und Sicherheit angren¬zender Bauwerke zu überprüfen , sei auch bei
Vorlage von Baugesuchen eine unabdingbareVerpflichtung für die Bauaufsichtsbehörde .

Die Stadtverwaltung kommt zu dem Schluß ,daß sie hinsichtlich gefahrdrohender Zuständebei Ruinengrundstücken eine Aufsichtspflichttrifft bzw . daß sie entsprechende Maßnahmenzu veranlassen hat . Diese Verpflichtung habedort ihre Grenzen , wo die technischen Beamtender Bauaufsichtsbehörde an gefährdete Bau¬werke nicht herankommen bzw . wo sie die Ge¬fahren von sich aus nicht übersehen können .Die städtischen Beamten dürften zu Schadeneines Eigentümers die Beseitigung von Bauwerken oder Ruinen keineswegs verlangen , falls sienur die Möglichkeit einer Gefahr vermuten . Indiesen Fällen werde den Eigentümern auferlegt ,die Standfestigkeit der Bauteile durch Sachver¬
ständigengutachten überprüfen zu lassen . Indemdie Stadtverwaltung zum Schluß darauf hin¬weist , daß die Verantwortung für Bauten denEigentümern oder den vom Bauherrn heran¬gezogenen Bauleitern oder Architekten nichtabgenommen werden könne , fordert sie zugleichnoch einmal alle Eigentümer , Mieter und dieÖffentlichkeit auf , gefahrdrohende Zustände anBauwerken und Ruinen sofort der Bauaufsichts¬behörde zu melden .

„Ein Sportverein kämpft um seinen Platz
In Nr . 99 der BNN vom 27 . 4. 51 veröffent¬lichten wir unter obigem Titel einen Bericht ,in welchem , fußend auf einer Sitzung vor demZivilgericht , die Differenzen zwischen zweiSportvereinen eines Karlsruher Vorortes be¬handelt wurden . Von den in dem genanntenArtikel kritisierten FußbaUverein erhalten wirhierzu die nachstehende Zuschrift :

Der Artikel „Ein Sportverein kämpft umseinen Platz “ bedarf seitens unseres Vereinseiniger wesentlicher Richtigstellungen . DerVorsitzende des Sportvereins gab in einer ge¬meinsamen Sitzung im Januar 1950 sein Ehren¬wort , daß in diesem Sportverein kein Fußballgespielt würde . Mit überwältigender Mehrheitwurde in einer Generalversammlung vom Märzdes gleichen Jahres Fußballspielen abgelehnt .Dennoch sind Vorstand und Verwaltung überdieses Ehrenwort und über diesen Beschlußhinweggegangen , offenbar weil einige vomFußballverein für diesen Zweck weggeholteSpieler Fußball spielen wollten . Inzwischensind verschiedene dieser Spieler voller Enttäuschung zu ihrem Stammverein zurück¬gekehrt . Als der allseits geschätzte Ehrenvor¬stand des Vereins vermitteln wollte , wurde erniedergeschrien und beschimpft . Der Austrittdes Ehrenvorstandes , verschiedener Ehrenmit¬glieder und Mitglieder aus dem Verein war dieFolge . Zum Schluß sei erwähnt , daß der Fuß¬ballverein mit den in der Veröffentlichung vom27 . 4 . erwähnten Grundstücken (Wiesen ) nichtszu tun hat ; allerdings verdankt der Sportver¬ein es dem Fußballverein , daß er diese Wiesenvor zwei Jahren erhalten hat .

Betrunkene gehören nicht ans Steuer !
Alkohol — der Erzfeind aller VerkehrsteilnehmerDer Gesetzentwurf zur Bekämpfung der G efahren im Straßenverkehr sieht vor , daß einFahrer , der zu viel Alkohol genossen hat , mit Gefängnis bestraft werden kann . Auchdann schon , wenn er nur versucht , sich ans Steuer zu setzen , weil die Unfälle , die vomAlkoholgenuß herriihren , stetig zunehmen .

Jeder kennt die Wirkungen des Alkohols auseigener Erfahrung . Bei kleineren Mengen trittanfänglich ein Gefühl der Seibstsdcherheit , derAufgeschlossenheit , der Auflockerung auf . dasallerdings bei reichlichem Genuß von Alkoholin vorzeitige Ermüdung und Konzentrations¬schwäche umschlägt , um dann beim Rausch inden Schlaf überzugehen . Die Meinung , daß dassubjektive Gefühl für die tatsächliche Lei¬stungsfähigkeit ausschlaggebend sei ist irrig ,denn der Angetrunkene ist nicht mehr in derLase , sich in allen Qualitäten zu prüfen . Diefür den Verkehrsteilnehmer notwendigen fei¬nen Reaktionen sind schon nach geringen Alko¬holmengen gestört . Die Störungen erstreckensich auf die Verlängerung der Reaktionsge¬schwindigkeit , auf d 'ie Unmöglichkeit . Entfer¬nungen abzu -sch -äfczen . auf die Selbstkontrolle ,die Geschwindigkeitskontrolle und nicht zu¬letzt auf eine Veränderung in psychischer Hin¬sicht .
Für die Beurteilung des Rausehgr -ades ist dieärztEche Untersuchung sowie die Bestimmungdes Blutalkoholgehaltes wichtig Den Verkehrs¬teilnehmer jedoch interessiert in erster L -'-niedie Frage : Was kann ich trinken , um nicht be¬rauscht zu sein , wie viel kann ich trinken ummich noch an das Steuer meines Fahrzeuges zusetzen ? Da die Blutalkoholkonzentration prak¬tisch ein Verdünnungsverhältnis darstellt , wird

ein kleiner schwächlicher Mensch bei gleicherMenge viel früher einen höheren Blutalkohol¬spiegel haben als ein großer kräftiger . Bei
Blutalkoholkonzentrationen von 1,0—1,5 g beimKraftfahrer und beim Motorradfahrer von 0,8bis 1 .3 e pro Liter Blut besteht eine relativeFahru -nfähigkeit . Diese Frage bedarf jedoch injedem einzelnen Fall einer wissenschaftlichexakten Auswertung . Eine absolute Norm istin dieser Spanne nicht zu geben . Alkoholgradeüber 1 .5 bzw . 1,3 g bedingen eine absoluteFahrunfähigkeit . Für den Fußgänger liegt dieGefahrengrenze höher , d . h . etwa bei 2 g pro1 Liter Blut . Bei der doppelten Konzentrationvon Alkohol im Blut kann es bereits zu töd -Licher^ - Vergiftungen kommen . Der völlig be¬trunkene Kraftfahrer ist wo -hl kaum in derLage sein Kraftfahrzeug von der Stelle zubewegen , er wird deshalb auch selten straf¬fällig . Dagegen sind es die niederen Grade , diedie Gerichte täglich beschäftigen . Zur Erklärungsei erwähnt , daß 5 Glas Bier etwa einen Blut -aikoholgehait von 1 g pro 1 Liter Blut hervor -rufsn . wenn dieser Alkohol im Verlauf vonetw4 einer halben Stunde getrunken wird . EinGlas Schnaps hat annähernd den gleichen Alko¬holgehalt wie ein Glas Bier . Weine pflegen 6bis 8 Gewichtsprozente zu haben .Per Versuch , den Blutalkoho ’.gehalt durchEinnahme von Medikamenten zu beeinflussen ,

Altkatholische Auferstehungskirchewieder aufgebaut
Vor kurzem konnten die Wiederaufbauarbei¬ten an dem im Jahre 1944 durch Bombenscha¬den schwerbeschädigten Pfarrhaus der Alt¬katholischen Auferstehungskirche , Röntgen¬straße 1 , abgeschlossen -werden . Damit hat dieAltkatholische Pfarrgemeinde in Karlsruhenach siebenjähriger Unterbrechung wieder einkirchliches Zentrum , da das Gebäude nicht nurdie Wohnung des Geistlichen , sondern aucheinen Gemeindesaal aufweist , der den mannig¬fachen Veranstaltungen der Pfarrei dient . DerAufbau des Pfarrhauses war nur ermöglichtworden durch die Opferfreudigkeit der Ge¬meindemitglieder und nicht zuletzt durch dieunermüdliche Tatkraft ihres Geistlichen , Stadt¬pfarrer Prol . Dr . J . Zeimet , der auch die Pla¬nung weitgehend beeinflußte . Man hofft , daßauch die schwer beschädigte Pfarrkirche nochin diesem Jahr unter Dach und Fach gebrachtwerden kann .

Was bringt das Staatstheater ?G r o ß e s H a u s : 19.30 Uhr , Vorstellung für dieVolksbühne und freier Kartenverkauf „WienerBlut “
, Operette von Joh . Strauß (Ende 22 .30 Uhr ).Schauspielhaus : 19 .30 Uhr . Vorstellungfür die Kunstgemeinde Gruppe 2 (nicht Gruppe 1,Gruppe 1 wird nachgeholt am Dienstag , 22 . 5 .),„Ein Glas Wasser “

, Lustspiel von Scribe (Endegegen 22 Uhr ) . „
Die Generaldirektion des Badischen Staatsthea¬ters teilt mit , daß auf vielseitigen Wunsch des

Publikums der Beginn der Vorstellungen in beidenHäusern ab 20 . Mai bis Ende der Spielzeit mitRücksicht auf die Sommermonate grundsätz¬lich auf 20 Uhr festgelegt wird , sofern Ver¬anstaltungen besonderer Art keine andere Zeit er¬fordern .
s-

Am Sonntag , 20. Mai , findet im Schauspielhausdes Badischen Staatstheaters die Erstaufführungder Komödie „Die erste Frau Selby “ von St . JohnErvine in der Inszenierung von Alfons Kloeblestatt . Das Bühnenbild entwar f Wilfried Otto , dasKostümbild Margarethe Schellenberg . Es wirkenmit die Damen Ervig , Gräfner und Schindehütte ,sowie die Herren Bötticher , Kloeble , Michels undWedekind .

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 g. Speise¬kartoffeln 7 , 5 kg 65 ausl . neue Ernte 40 , Blumen -' kohl inl . Treibhaus 100, ausl . Stück 80—120 Rot¬kraut SO, Weißkraut 15, Wirsing 25 , Spinat 15,Karotten Bund 30—35 . Gelberüben 12—15, KohlrabiTreibhaus Stück 22—25 , Rhabarber 12—13, Lauch 10bis 12, Kopfsalat inl . Stück 15—30, ausl . Stück 20• bis 30, Sellerie 50, Rettiche Stück 15—20, Bund 12bis 20, Radieschen Bund 8—10, Salatgurken Treib¬haus Stück 90—130, Spargel 1 . Sorte 100—170,2. Sorte 125—130, 3. Sorte 85—90, Zwiebeln inl . 15,ausl . 20, Tafeläpfel inl . 45—65. ausl . -70—95, Koch¬äpfel 30—35, Nüsse 85 , Bananen 80—115, Orangen 85bis 100, Zitronen Stück 30, frische Eier Stück 20—25 .

Versteigerungspreisefür Spargel auf dem Bruchsaler Erzeugermarkt16 . Mai : Spargel I . Sorte 139—157, II . 108—119;III . 85—95 , IV . 35—45.

wind bei dem heutigen Stand der Wissenschafterfolglos sein . Es kann durch geeignete Medi¬kamente , z . B . Koffein , eine subjektiveBesserung des Rauschzustandes , aber keineSteigerung der objektiven Leistungsfähigkeiterreicht werden . Die sensationellen Nachrich¬ten , daß Mittel gefunden seien , die den Blut -alkoholspiegel wesentHch beeinflussen , Mit¬sprechen nicht den Tatsachen . Selbstverständ¬lich wird der Füllungsgrad des Magens beimAlkoholgenuß eine Bedeutung für die späterzu erwartende Konzentration im Blut haben ,weil bei vollem Magen nicht der gesamte ge¬nossene Alkohol in das Blut überführt wird .Der Alkohol baut sich im Körper sehr lang¬sam ab und zwar in der Minute nur um00025 g . Man ist in der Lage , 5 Glas Bier nach

So gut sieht es allerdings nicht immer aus . DennIm Verkehr haben Betrunkene keine gutenSchutzengel . Die Zahl der ums Leben ge¬kommenen Mitbürger durch betrunkene Auto¬fahrer steigert steh von Monat zu Monat . Nurharte Strafen für die Schuldigen können hierAbhilfe schaffen .
8 Stunden im Blut noch nachzuweisen EinRausch ist also nach kurzdauerndem Schlafnoch nicht abgeklungen . Solange aber der Ver¬kehrsteilnehmer Alkohol im Blute hat , er¬scheint er bis zu gewissen Grenzen nicht ge¬eignet zur Teilnahme am Verkehr . Nimmt ertrotzdem teil , so handelt er verantwortungslos ,zum mindesten fahrlässig . Das zu erwartendeGesetz wird diese Fahrlässigkeit und Verant¬wortungslosigkeit mit strenger Bestrafungahnden .

Med .-Rat Dr . Rüdieger .
Chef vom Dienst : Dr . O . Haendte : Wirt¬schaft : Dr A .Noll ; Außenpolitik : H Blume ;Innenpolitik : Dr . F Laule : Kultur undFeuilleton : Dr O . Gillen : Beilagen undSpiegel der Heimat : H . Doerrschuck ;Lokales : J Werner ; Karlsruhe - Land : Ludwig AroSport : Paul Schneider Unverlangte Manuskrijohne Gewähr Nachdruck von Originalberichten nmit QuellenangabeDruck : Badendruck GmbH Karlsruhe . Lammstr lbZur Zeit ist Anzelgenpreisiiste Nr . « v . 1. S. 50 güit

kaisentaufern verliert einen Punkt am grünen lisch
Der Spielausschuß des Deutschen Fußballbun¬des hat als erste Rechtsinstanz - für alle mit dem

Endspiel im Zusammenhang stehenden Rechts¬fragen dem 1 . FC Kaiserslautern den in dem 2 :2-
Spiel gegen Spvgg . Fürth am 6. Mai in Ludwigs¬hafen erworbenen Punktgewinn wegen der Mit -
wiikung des Torhüters Sehaack aberkannt .Wie Kurt Schaffner vom DFB -Vorstand inFrankfurt am Donnerstag mitteilte , hat der 1. FCKaiserslautern gegen diese Maßnahme Berufungeingelegt , die in den nächsten Tagen vom Bundes¬gericht des DFB in zweiter Instanz behandeltwerden soll . Das Spiel wird von sofort an für denSüdwest -Meister als verloren geweitet . Fürthrückt damit bis auf weiteres auf den ersten Platzder Endspielgruppe 1.Nach den DFB -Bestimmungen dürfen Spielernur dann in den Endrundenkämpfen eingesetztwerden , wenn sie vorher bei zumindest zwei Spie¬len in der Punktspielrunde mitgewirkt haben .Der vom FSV Mainz 05 zum 1. FC Kaiserslauternabgewanderte Torhüter Schaack hatte aber erstein Punktspiel für seinen neuen Verein absol¬viert , so daß die Spvgg . Fürth gegen seine Mit¬wirkung im Ludwigshafener Meisterschaftsgrup¬penspiel Einspruch erhoben hatte . Der Spielaus¬schuß des DFB hatte daraufhin bereits am Fi ei¬tag vergangener Woche Schaack für die weiteren

. Endrundenspiele gesperrt .
NOK West und Ost verschiedener

Auffassung
Nach über dreistündigen Beratungen der beidenolympischen Komitees wurden die Vertreter derPresse zu einer Besprechung gebeten . Diese Be¬sprechung bestand lediglich darin , daß Dr . Ritterv . Halt erklärte , über den Rahmen des amtlichenKommuniques hinaus könnten keine Fragen sei¬tens der Teilnehmer beantwortet werden . DasKommunique hat folgenden Wortlaut : „ Am 17. 5.trafen sich , dem Wunsch des Internationalen Olym¬pischen Komitees folgend , Vertreter des Olympi¬schen Komitees der Deutschen Bundesiepublikund des Olympischen Komitees der DeutschenDemokratischen Republik im Haus des Sports inHannover . Es nahmen daran teil : Dr . v . Halt , Dr .Bauwens , Dr . Danz , Daume und für das Olympi¬sche Komitee der Deutschen Demokratischen Re¬publik Edel , Scharch , Frl . Strauß . Zweck der Be¬sprechung war die Frage dei Bildung eines ge¬samtdeutschen Olympischen Komitees und 4erBeschickung der Olympischen Spiele 1952 mit einergesamtdeutschen Vertretung . Diese Fragen wurdenim Geiste guter Sportkameradschaft eingehenderörtert , wobei sich verschiedene Auffassungenergaben . Diesbezüglich werden sich die Vertreter

mit ihren Komitees beraten , um in Lausanne ata21 . Mai weiter zu beraten . Dort findet anschlie¬ßend die gemeinsame Besprechung mit dem In¬ternationalen Olympischen Komitee statt .“

Sechs Deutsche in der Zwischenrunde
Box -Europameisterschaften in Mailand

Sechs deutsche Boxer haben sich für die Zwi¬schenrunde der Europameisterschaften qualifizierenkönnen . Slojewski (Bantamgewicht ) , Sladky (Mit¬telgewicht ) und Pfirrmann (Halbschwergewicht )errangen in ihren Vorrundenkämpfen Punktsiege ,die anderen drei — Hoog (Leichtgewicht ) , Schilling(Halbweltergewicht ) und Gorkas (Schwergewicht )— kamen durch Losentscheid kampflos eine Rundeweiter . Als beste der 20 Nationen gingen bisherFrankreich und Italien hervor , die je acht vonzehn Teilnehmern eine Runde weiter bringenkonnten . Es folgen Polen und Ungarn mit je sie¬ben , Westdeutschland und Belgien mit je sechs ,Österreich und Jugoslawien mit je fünf , und Eng¬land , Irland und Schweden mit vier Boxern . Jedrei schweizerische und saarländische Vertretersind noch im Rennen , Dänemark , Norwegen , Hol¬land und die Türkei stützen sich noch auf je zweiVertreter .

Hamborn 07 siegte in England
Im Rahmen der „Britischen Festwoche “ besiegtedie westdeutsche Oberligamannschaft von Ham¬born .07 die englische Fußballelf von Bouremouth(3. Division ) mit 1 :0 Toren . Weitere Ergebnisse :Wales — Schweiz 3:2 (1 :0) ; Schottland — Frank¬reich 1 :0 (0:0) ; Bransley — Rapid Wien 4 :2 ; Chari¬ten Athletic — Wacker Wien 1 :3; Chesterfield ge¬gen FC Saarbrücken 3: 1.

Unzicker wurde Zweiter
Nachdem vor der letzten Runde des Europa -zonen -Schachturniers in Bad Pyrmont bereits derSieger Gligoric feststand , wurde erbittert um dienächsten Plätze gerungen . Ungewöhnlich große Zu -

schauermqngen verfolgten die spannenden Kämpfe .Unzicker erhielt gegen Pric mit den schwarzenSteinen bald ein bequemes Figurenspiel und zeit¬weise sogar ein kleines Übergewicht . Doch schließ¬lich konnte Pric durch Abtausch ein völlig gleich -stehendes Damenspiel herbeiführen , das remisendete . Dadurch sicherte sich Unzicker den zwei¬ten Platz . Schlußstand : Gligoric 11 Punkte ; Un¬zicker 10 Punkte ; Mantanovic und Prins je 9‘/sPunkte ; Golombek 9 Punkte ; Pric 8'/! Punkte ;Bogoljubow 8 Punkte ; Dr . Aitken und Donner 6VsPunkte ; Kramer 51/: Punkte ; Kübert und de Moura5 Punkte ; Pomar 3 Punkte .

IC llürnberg trifft in Hamburg auf den HSVVorrunde der Gruppenspiele um die Deutsche Meisterschaft vor dem AbschlußDer wichtigste Kampf steigt am Sonntag ohneZweifel in Hamburg , wo der HSV und der 1. FCNürnberg aufeinandertreffen . Die bisherigen Spielehaben gezeigt , daß die harten Kämpfe in der Süd¬liga ihre Vor - aber auch ihre Nachteile haben .Jedenfalls befanden sich weder Fürth noch Nürn¬berg in den Endspielen in der erwarteten Form ,wobei sich der zu große Kräfteverschleiß bemerk¬bar machte . Nur die Westliga hatte einen ähnlichenVerbrauch . Am Sonntag wird es sich in Hamburgentscheiden , ob Nürnberg noch Aussichten auf denGruppensieg hat . Nur bei einem vollen Erfolgkönnen sich die Nürnberger noch Hoffnungenmachen , da Preußen Münster , das am Sonntag zuHause gegen Tennis Borussia spielt , in der Rück¬runde zweimal reisen muß . Trotzdem muß mit demWestmeister stark gerechnet werden , der gegenBerlin zu beiden Punkten kommen müßte , und sichdamit mit 6 :0 Punkten eine klare Führung geschaf¬fen hätte .
In der anderen Gruppe könnte es Kaiserslauternin Ludwigshafen gegen Schalke schaffen . Ob mitFürth noch zu rechnen - ist , entscheidet sich imsonntäglichen Spiel gegen St . Pauli . Bisher zeigtendie Träger des Kleeblatts nur mäßige Leistungen ,was allerdings auch auf Verletzungen zurückzu¬führen ist .
Aufstiegsspiele zur 2. Liga : Württemberg —Baden , Hessen (Lampertheim ) — Bayern (VfLNeustadt ) .
1. Amateurliga : VfR Pforzheim — Mosbach .

Aufstiegsspiele ia die 1. Amateurliga : Wein¬helm — Kirrlach .
2 . Amateurliga , Staffel 1: Dillweißenstein —Ispringen , Rüppurr — Mühlacker , Durlach -Aue —>Göbrichen , Königsbach — Grötzingen , Söllingengegen Südstern . — Staffel 2 : Karlsdorf — Knie -lingen , Grünwinkel — Hochstetten .Kreisklasse A , Staffel 1 : Jöhlingen — Leopolds¬hafen , Linkenheim — Südstadt . Germ . Neureüt —FC West Karlsruhe , Wöschbach — Friedrichstal .— Staffel 2 : FFT Forchheim — Spessart , Pfaf¬fenrot — Busenbach , Neuburgweier — FV Bulach ,FC 21 Karlsruhe — Beiertheim .
Kreismeisterschaft der A-KIasse : Graben —Spfr . Forchheim .
Kreisklasse B , Staffel 2 : Etzenrot — Weiler ,Palmbach — Hohenwettersbach , Spinnerei — Mut¬schelbach , Auerbach — Herrenalb .Um den Aufstieg : FrT Bulach — Langenstein¬bach , Kirchfeld — TuS Bulach .

Um den Pokal der BNN
In der Pokalrunde der mittelbadischen Vereinekommt es am Sonntag zu Lokalkämpfen . Im Wild¬parkstadion spielt der ASV Durlach gegen den erst¬mals eingreifenden FC Phönix , wobei durchausnicht feststeht , ob der Zweitligist den Vertreter derAmateurliga schlagen kann . Im Pforzheimer Lokal¬kampf FC Pforzheim gegen VfR ist der ClubFavorit .

lurntänderkampf Schweiz - Deutschland in ZuzernWie mit den Königskindern , die nicht Zusammen¬kommen konnten , so war es bisher bei den Tur¬nern der Schweiz und Deutschland . Bereits 1932wurde bei den Eidgenossen der Wunsch akut , ge¬gen die deutschen Nachbarn anzutreten . Als esaber 1933 so weit schien , legte man deutscherseitsmehr Wert auf ein reines Schauturnen . Für denersten Länderkampf dünkte die Schweiz ein zustarker Gegner . Ein Jahr später verhinderten dieBudapester Weltmeisterschaften , bis Ende 1936 dieVorbereitungen für die Berliner Spiele und an¬schließend die Prager Welttitelkämpfe im Früh¬jahr 1938 ein Messen der Kräfte . Immer mußtevertagt werden , zuletzt auf zwölf Jahre . Jetztaber ist es endlich soweit . Am kommenden Sonn¬tag trifft die deutsche Kunstturnriege in ihrem13. Länderkampf zu Luzern auf den WeltmeisterSchweiz , der seinen sechsten offiziellen inter¬nationalen Kampf bestreitet .Und so schlecht auch das Omen der berüchtigten„13“ sein mag , so positiv ist es , daß gerade dieEidgenossen nach elf deutschen Ländersiegen un¬sere ersten Gegner nach dem Kriege sind . Dendeutschen Nationalriegen ist bisher in 12 Länder¬kämpfen nichts geschenkt worden .Die internationale Erfahrung gibt den Eid¬genossen das erste Plus . Bedeutender aber solltedas offensichtliche Übergewicht an den still -hängenden Ringen und am Seitpferd sein , also beiden Geräten , die in Deutschland eine zeitlangnicht gepflegt wurden . Außer Schwarzmann undStangl aber gehören unsere Turner zu der Ge¬neration , die sich erst seit Kriegsende wiederdamit befassen konnte . Viel wurde bisher schongetan , ohne aber den Schweizer Vorsprung auf -holen zu können . Am Reck und Barren ist derAusgleich soweit geschafft , daß man mit etwasGlück und hei guter Tagesform sogar von einemwinzigen deutschen Übergewicht sprechen könnte ,das darüber hinaus in den Bodenübungen ganzklar für die deutsche Riege spricht Der Schweizer

Turnexperte Balsiger hat dieses Plus eindeutigbewiesen . Da leider der Pferdsprung als starkesdeutsches Gerät fehlt , könnte es einen knappen„3 :2-Erfolg “ für Deutschland , genau so gut aberauch für die Schweiz geben .
Start zur Handball -Meisterschaft

Am Wochenende starten 16 Handballmannschaf¬ten in der Vorrunde zur deutschen Meisterschaft1951. Die acht Sieger werden in zwei Gruppen ein¬geteilt . Die in einer einfachen Punktrunde ermit¬telten Gruppensieger kämpfen am 1. Juli um denTitel , den Hassee Winterbek verteidigt . Der Vor¬rundenspielplan : RSV Mülheim — Rotweiß Braun¬schweig ; SG Haßloch — TSV Freilassing ; SC Reh¬berge Berlin — Hassee Winterbek ; VfL Gummers¬bach — TSV Rot ; SV Obermendig — Polizei Ham¬burg (in Andernach ) ; SV Harleshausen — TuSRheinhausen ; Polizei Kiel — Berliner SV 92 (Sams¬tag ) . Mülheim , Hassee , Polizei Hamburg und Göp¬pingen gelten als klare Favoriten . Gute Aussichtenhaben SG Haßloch und Polizei Kiel , während dieSpiele in Kassel und Gummersbach offen sind .
Schafft es TuS Beiertheim ?

Bekanntlich gewann der TuS Beiertheim seinenProtest gegen die Wertung des Spiels gegen Nek -karau , das am Sonntag wiederholt wird . Ob sichBeiertheim Hoffnung auf Erhalt der Handballver¬bandsliga machen kann , ist von einem Sieg inMannheim abhängig . Anschließend müßte aller¬dings auch auf eigenem Platz das Spiel gegenOftersheim gewonnen werden ,Handball : Aufstiegsspiele zur Verbandsliga : Brei¬ten — VfR Mannheim ; Odenheim — Nußloch .Bezirksklasse , Staffel 3 ; Tsch Durlach — Bulach ,Ettlingen — FrSSV Karlsruhe ,Kreisklasse A : Rüppurr — Friedrichstal , Neu¬reut — Tsch Mühlburg , ASV Durlach — Ettlin¬genweier .

. mneiicMitwwe nrufrspvrr -
uienrerscnafTen tn mttfßSaiAm Samstag und Sonntag steht Bruchsal im ,Zeichen der mittelbadischen Kraftsportmeister¬schaften . Über 300 Athleten haben ihre Meldung Iabgegeben . Am Samstag um 17 Uhr beginnen dieKämpfe im Rasenkraftsport , bei denen der mehr¬fache Deutsche Meister , Karl Wolf , Karlsruhe ,erneut zu Titelehren kommen dürfte . Überhaupthaben die Rasenkraftsportler der KarlsruherSportvereinigung Germania gute Aussichten . Um18 Uhr heben und ringen die Altersklassen umdie Meisterschaft und am Abend werden dieKarlsruher Kunstkraftsportgruppen „4 Adonis “,„2 Stürmlinger “

, „3 Stürmlinger “ und die „4Sterne “ ihr Können zeigen . Am Sonntagmorgenfolgen die Gewichtheber . Auch hier gelten dieKarlsruher Heber als Favoriten . Im Ringen wer - jden die Sportler von Kirrlach , Wiesental Bruchsal ’und Weingarten auf den 1. Plätzen erwartet . AmSonntagnachmittag finden die Mannschaftskämpfestatt . Im Rundgewichtsriegenwettbewerb stehensich Bruchsal , Durlach und Polizei Karlsruhegegenüber . Mit der Teilnahme von 12 Tauzieh -tnannschalten wird gerechnet . Im Rasenkraftspart - ,

Mannschaftskampf ist Germahia ' Karlsruhe ungfährdet . Den Abschluß der Meisterschaften bildedie Vorführungen der Pyramiden -Gruppen .
Deutsche GewichthebermeisterschaftAm kommenden Samstag stehen sich in Miichen die Staffeln von TSV 1860 München uiASV 88 Essen zum Endkampf um die DeutsdMannschaftsmeisterschaft im Gewichtheben ggenüber . Den Vorkampf , der vor 14 TagenEssen stattfand , gewann die Essener -Staffel m1865 : 1845 kg . Es ist möglich , daß München an eiginer Hantel diesen 40-Pfund -Vorsprung aufholt .

Agonschwimmer beim KTVDie Schwimmabteilung des ASV Agon hat deBeschluß gefaßt , sich der des KTV 46 anzuschiicßen . Der Zusammenschluß wurde inzwischen b<reits vollzogen . Die Schwimmabteilung des KTV ‘hat dadurch eine nicht unwesentliche Verstärkunerhalten .
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WIRTSCHAFT
Erstmals Ausfuhrüberschuß

Im April hat die Bundesrepublik zum erstenmal
einen Ausfuhrüberschuß erzielt . Die Außenhandels¬
bilanz (einschl .) Berlins schloß mit einem Ausfuhr¬
überschuß von rd . 77 Mill . DM ab.Die Einfuhr ging um 14 Prozent von 1258 Mrd -
DM im März auf 1078 Mrd . DM im April zurück ,
während die Ausfuhr um 6 Prozent von 1 OSO Mrd .
DM auf 1155 Mrd . DM im gleichen Zeitraum an -
stieg . Während der ersten vier Monate des Jahres .
1951 lag die Einfuhr um 48 Prozent , die Ausfuhr
um 102 Prozent über der des gleichen Zeitraumes
des Vorjahres . Die Einfuhr betrug von Januar bis
April 1951 4,799 Mrd . DM und lag damit um 1,555
Mrd . DM über der im gleichen Zeitraum des Jah¬
res 1950, die Ausfuhr lag mit 4,130 Mrd . DM um
2,081 Mrd . DM höher als die von Januar bis April
1950.

Verhandlungen mit Frankreich
unterbrochen

Die deutsch - französischen Hahdelsvertragsver -
handlungen sind in Paris unterbrochen worden . Sie
sollen Ende Mai wieder aufgenommen werden . Auf
französischer Seite ist ein starker Widerstand ge¬
gen jede Ausweitung der deutschen Ausfuhren in
die Franc -Zone festzustellen . Die Franzosen leh¬
nen selbst eine Erhöhung der deutschen Exporte in
das Währungsgebiet des Franc in einem Umfang
ab , der den Preissteigerungen der letzten acht
Monate entsprechen würde . Andererseits ist das im

.deutsch -französischen Handelsabkommen vorge¬
sehene deutsche Exportvolumen von etwa 21 Mill .
Dollar monatlich im Laufe der letzten Monate nie
erreicht worden . Unter diesen Umständen dürfen
nach deutscher Auffassung die Aussichten des Han¬
dels mit Frankreich nicht allzu günstig beurteilt
werden .

•

Abnehmende Wiftschaftskredite
In der dritten Aprilwoche gingen die Kredite der

Banken an Wirtschaftsunternehmen und Private
tan 108,6 Mill . DM zurück . Die Kredite an die
öffentliche Hand wurden -um 126,4 Mill . DM höher
ausgewiesen . Der Spareinlagenzuwachs
betrug 0,8 Mill . DM.

Auslands-Erfahrungsberichte
Nachrichten über ausländische Märkte enthalten

die „Erfahrungsberichte “ des Außendienstes der
Auskunftei Schimmelpfenng , Hamburg 1, vom
März 195L

Branntweinmonopol und Spirituosenindustrie
Aus Kreisen der Spirituosenindustrie wird uns

zur Preiserhöhung bei Monopolsprit anläßlich
einer in Hpmburg v . d. H . abgehaltenen Kon¬
ferenz berichtet :
Die Beamten der Monopolbehörde

‘trugen vor ,
daß ihnen für das laufende Betriebsjahr , also für
die Zeit bis zum 30. September 1951, ein Betrag
von 9 Mill . DM fehle , den sie als „gute Kaufleute "
vorsorglich (nicht etwa durch Sparmaßnahmen ,
sondern durch die immerhin bequemere Erhöhung
der Preise zu Lasten der Verbraucherschaft ) decken
müßten . Die anwesenden Herren der monöpolsprit -
verarbeitenden Industrie baten zunächst um Vor¬
lage einer Bilanz , au * der man das Zustandekom¬
men eines solchen Fehlbetrages ersehen könne . Es
wurde ihnen aber erwidert , daß eine solche Bilanz
nicht vorhanden , und die Monopolbehörde der
Wirtschaft gegenüber auch nicht verpflichtet sei .
ihr Unterla -genmaterial aufzudecken ; nicht die
Verbraucherschaft , sondern sie , die Behörde , be¬
stimme den Preis . Sie sei aber bereit , auf der
Grundlage einer 'Preiserhöhung von 60 Pfg . , also
von 2 .40 DM auf £ .00 DM (zuzüglich 10 .00 DM
Steuer je Liter ) 2u verhandeln .

Es würde den Monopolbeamten dann vorgerech¬
net , daß ihr Defizit von DM 9 Mill . durch Sparmaß¬
nahmen im eigenen Haus und Inangriffnahme der
Riesenbestände an Primasprit (500 000 hl r . A -l) ,
die sie zu billigen Preisen eingekauft habe , gedeckt
werden könne und daß selbst bei Zugrundeliegen
ungünstigster Absatzverhältnisse der Betrag von
9 Mill . DM höchstens eine Preiserhöhung von 18
und nicht von 60 Pfg . rechtfertige . Es könne der
verarbeitenden Industrie nicht zugemutet werden ,
bei Beginn der geschäftlich schlechtesten Jahres¬
zeit und ohnehin stark rückläufigen durch bereits
weit überhöhte Spritpreise (ein Liter Sprit - DM
12 .40 ) bedingten Absatzziffem noch weitere Preis¬
erhöhungen in Kauf zu nehmen , die jeder kauf¬
männischen Vernunft ins Gesicht schlügen und
deren Notwendigkeit nicht einmal glaubhaft ge¬
macht werden könne . Dies stehe auch in krassem
Gegensatz zu den Bestrebungen der Bundesregie¬
rung , die sich dauernd bemühe , auf Herabsetzung
und nicht auf Erhöhung der Preise des K'onsum -
gütersektors hinzuarbeiten .

Alle diese Ausführungen begegneten aber dem
starren Festhalten der Behördenvertreter an der
vorgefaßten Absicht . Nach einer Unterbrechung der
Verhandlungen wurde den Vertretern der monopol¬
spritverarbeitenden Industrie dann erklärt , daß
sich die Monopolbehörde den vorgebrachten Ge¬
gengründen „nicht ganz verschließen “ könne und
angeordnet habe , daß der bisherige Spritpreis um
(sage und schreibe ) 30 Pfg . je Liter erhöht und die
verhängte Liefersperre ( !) aufgehoben werde . Da¬
mit beschafft sich die Monopolbehörde bei Zu¬

grundelegung ungünstigster Absatzverhältnisse un¬
ter dem Vorwände einer im Dritten Reich erlas¬
senen „Sonderverordnung " einen auf fragwürdig¬
ster Grundlage zustande gebrachten Nebengewinn
von rd . 3 750 000 DM für die Zeit bis zum 30 . Sep¬
tember 1951.

ECA-Mittel für Landwirtschaft
Der Leiter der Abteilung für Ernährung und

Landwirtschaft in der amerikanischen Hohen Kom¬
mission , Gordon Fraser , kündigte die Zuwendung
von 135 Mill . DM aus dem ECA -Gegenwertfonds
für die deutsche Landwirtschaft an . Diese Summe
werde im Laufe der nächsten zwei Monate frei¬
gegeben werden . 90 Mill - DM davon sollten als
verlorene Zuschüsse verwendet werden , davon
wiederum 50 Mill . DM zur Schaffung eines ständi¬
gen Fonds kurzfristiger Kredite für die Land¬
wirtschaft bereitgestellt werden , während 40 Mill .
D-Mark für die Förderung der landwirtschaft¬
lichen Schulung gebraucht würden . Die restlichen
45 Mill . DM sollen als Kredite zur Förderung der
wissenschaftlichen Forschung und für andere Pro¬
jekte wie der Ansiedlung von Vertriebenen auf
urbar gemachtem Boden verwandt werden .

Preisrückgänge für Rohhäute und Lederwaren
Kreditrestriktionen zugunsten der Gerber durchbrochen

Die übersteigerte Eindeckung der Industrie , des
Handels und der . Verbraucher an Schuhen und Le¬
derwaren und deren Rohstoffen in den Winter¬
monaten sowie die beabsichtigte 'Einführung der
Sonderumsatzsteuer haben im April und in der
ersten Hälfte des Monats Mai zu empfindlichen
Umsgtzrückgängen in diesen Branchen geführt . Die
Lederwarenproduzenten und die Händler mußten ,
wie die Offenbacher Lederwaren - Industrie bestä¬
tigt , um liquide zu bleiben , beträchtliche Waren¬
posten ebenso wie die Pirmasenser Schuhindustrie
zu Einkaufspreisen , und teilweise noch darunter
abstoßen . Der Rohhäutehandel und die Häute Ver¬
arbeitung bei den Schlachthäusern waren teilweise
nicht mehr in der Lage , ihre Felle an die verar¬
beitende Industrie zu verkaufen , weil die Gerber
über keine Barmittel mehr verfügten . Wie wir er¬
fahren , haben die Gerberverbände bei der Bank
Deutscher Länder deshalb einen Kredit in Höhe
von 25 Mill . DM beantragt , um die Umsatzstockung
zu überbrücken . Ursprünglich hat die BDL den
Sonderkreditantrag der Gerbereien abgelehnt .
Daraufhin haben die Gerber einen Antrag beim

Kurze Wirtschaftsnotizen
Der Zentralverband der Haus -;- und

Grundbesitzer , Düsseldorf , wurde wieder
als Mitglied des internationalen Verbandes des
bebauten Grundeigentums , Paris , aufgenommen .

Der Zahlungsmittelumlauf hat in der
ersten Maiwoche um 257 Mill . auf DM 8003 Mill .
(einschließlich DM 305 Mill . Scheidemünzen ) ab¬
genommen ; er lag damit um 233 Mill . über dem
Umlauf vom 7 . April 1951.

Nach günstigem Februarverlauf stiegen im März
die Brandschäden auf 8 .75 Mill . DM d . h . um
24,5 % , u . a . infolge Wegwerfens glühender Zigaret¬
tenreste .

Die allgemein kühle und unbeständige Witterung
im April hat nach Mitteilung des BEM zu einer
starken Verspätung iri der Vegetationsentwicklung
im ganzen Bundesgebiet geführt . Die Vegetation
liegt in diesem Jahr teilweise bis zu vier Wochen
gegenüber dem Vorjahr und etwa zwei Wochen
gegenüber Normaljahren zurück .

Die Konkurse im Handwerk haben 1950
um 33% gegenüber dem Vorjahr zugenommen , teilt
der Zentral verband des deutschen Handwerks mit .
Die Zahl der Vergleichsverfahren hat sich im glei¬
chen Zeitraum um 57% erhöht . Die entsprechenden
Zahlen für die Industrie betrugen 7 und 13®/«.

Auf Grund eines Abkommens zwischen den deut¬
schen Gutbrod -Werken in Plochingen/Württem¬

berg und der Motor -Standard in Salzburg werden
in Österreich Gutbrodwagen montiert .

Im Kompensationsverkehr zwischen Ostfrank¬
reich und dem Lande Baden nach dem noch in
Abwicklung begriffenen alten Verfahren wurden
auf Grund der erteilten Genehmigungen im April
Importe für rund 340 000 DM und Exporte für
1,8 Mill . DM durchgeführt . . In der Gesamtbilanz
sind bis zum 30 . April 1951 die Importe auf 35,6
Mill . und die Exporte auf 34,7 Mill . DM ange¬
wachsen . Seit Einführung des Kompensatloasver -
kehrs im September 1948 ergibt sich damit ein
Austauschvolumen von über 70 Mill . DM.

Die ersten de Haviland - Verkehrs -
Flugzeuge mit Düsenantrieb werden in etwa
acht Monaten in den regelmäßigen Verkehr auf
der Linie London —Rom —Kairo sowie auf afrika¬
nischen und asiatischen Routen eingesetzt werden . '
Die viermotorigen Maschinen , die in Druckka¬
binen 36 Passagiere befördern werden , können
3500 km ohne Zwischenlandung zurücklegen . Eine
Versuchsmaschine , brauchte für die Strecke Lon¬
don—Kairo nur etwas mehr als 5% Stunden .

Der Gesamthaus haltderUSA wird sich
in dem . arn30 . Juni endenden Haushaltsjahr vor¬
aussichtlich auf 47,2 Milliarden Dollar belaufen ,
davon entfallen 21 Mrd . Dollar auf Ausgaben für
Verteidigungszwecke .

Bundeswirtschaftsministerium gestellt , erhebliche
Teile ihrer innerdeutschen Rohhäute -Vorräte zu
exportieren , um wieder zu Barmitteln zu kommen .
Diese Rohhäuteexporte , die für die Bundesrepu¬
blik beträchtlichen Schaden bedeutet hätten , weil
wahrscheinlich zu noch höheren Preisen zu einem
späteren Zeitpunkt wieder Einfuhren notwendig
gewesen wären , konnten in letzter Minute vom
Bundeswirtschaftsministerium verhindert werden .
Jedoch nur , weil die BDL sich in einer internen
Empfehlung an die Landeszentralbanken bereit¬
erklärt hat , den Gerbern doch noch einen Sonder¬
kredit zu gewähren . Trotz der Kredite sind die
Preise auf den letzten Häutea ,uktionen bis zu 20
bis 25 Prozent unter den bisher üblichen Häute¬
preisen geblieben . Die fallenden Rohstoffpreise
haben zu ernsten Schwierigkeiten bei denjenigen
Industrien und Handelskreisen geführt , die sich zu
den Höchstpreisen vor einigen Monaten stark ein¬
gedeckt hatten .

Die lederverarbeitende Industrie hat gegen die
beabsichtigte Sonderumsatzsteuer schärfsten ? pro¬
testiert und darauf hingewiesen , daß , diese zu
einem Ruin der lederverarbeitenden Industrie füh¬
ren würde . Insbesondere würden auch die recht
beträchtlichen indirekten Auslandsverkäufe gegen
Dollar im Inlande ausfallen , die heute auf 15 Pro¬
zent des Gesamtumsatzes geschätzt werden .

Holzimporte behindert
Die deutsche Holzeinfuhr ist durch die Einfuhr¬

sperre in den letzten Wochen fast ganz zum Still¬
stand gekommen , wie im Nachrichtendienst der
deutschen Forstwirtschaft festgestellt wird . Auch
im Mai und Juni ist mit nennenswerten Holzein¬
fuhren kaum zu rechnen . Nach dem 1 . Juli 1951
sollen Devisen in einem bestimmten Verhältnis zu
den vorjährigen Einfuhren für die einzelnen Spar¬
ten freigegeben werden . Es sei aber schon jetzt
abzusehen , daß es dann für ausreichende Einfuh¬
ren zu spät sein wird . Viele Abschlüsse über Holz
wurden rückgängig gemacht , weil nicht rechtzeitig
Devisen für die Einfuhr bereitgestellt wurden . Von
den in Schweden abgeschlossenen 45000 Standards
sind bereits jetzt 7000 Standards annulliert . Man
rechnet mit noch größeren Annullierungen , so daß
wahrscheinlich nur 20 000 Standards in diesem Jahr
eingeführt werden können gegenüber 65 000 Stan¬
dards im Vorjahr . Alles Holz , das von Deutschland
wegen des Devisenmangels nicht abgenommen wer¬
den kann , nehmen andere Länder , besonders Groß¬
britannien , und vielfach zu erhöhten Preisen auf ,
so daß die Aussicht auf spätere neue Abschlüsse
sehr gering ist . Auf alle Fälle ist mit einer bedeu¬
tenden Verteuerung der Einfuhren zu rechnen .

MOTTE N - freie
PolsfermSbel , Matratzen , Teppiche , Pelze etc . durch
altbewährtes und vollkommen ■geruchloses Spezial¬
verfahren . Abholer : durch unseren Kundendienst

Me rke Dir : Ruf t - Z - J - 4

Anton Springer, Karlsruhe, Ettlinger Straße 51

Lederhosen
in riesiger Auswahl jgab DM '

Sportsacces in allen er
Preislagen ab DM ‘• J , -

dazu pass . Hosen
Tanker in sechsfacher vi
Ausführung . . . ob DM Mt *.

Hirjeh -
str . 30

Nähe Kaiserstraße

R. Kuhn,

Amtliche Bekanntmachungen
ln Haltepunkt Karlsr .-Rheinbrücke
kommen am Dienstag , 22 . Mai 19(1,
vorm . 10 Uhr , 5 Wagen Schlamm¬
kohlen mit 21 040, 25 110, 20 660 ,
19 700 und 19 760 kg meistbietend
zur Versteigerung . Kaufliebhaber
sind eingeladen .

Deutsche Bundesbahn
Der Verstand des

Eisenbahn -Verkehrsamts Karlsruhe.
Amtsgericht EttHhgeh.

Veränderung MR B Nr. 9 Firma
Schnetderfils G. nnb .lt . in Ettlingen .
Durch BeschluO der Gesellsdiafter -
versammlung vom 25. April 1951
wurde das Stammkapital gern . § 35
DM -Bil .G . auf 387 000.— DM end¬
gültig neu festgesetzt und § 4 des
Geseilschaftsvbrtrages neu gefaßt .

1 Unsere heutige BALLY ■ Sendung brachte :

| Damen - Sommer - Sandaletten DH/T 31 BA
= uni , beige und weiß , flacher Absatz .

Ü ferner modische und bequeme br .- weiße und
= blau -weiße Kombinationen

| Und das neueste Mandarin -Modell i. braun -beige
= Beachten Sie unsere Auslage

Karlstrafje 56
Telefon 7033

durchgehend geöffnet

(Qttftlutt leifcutt ?
mtn, SronÄ Serföfeimuna , » ma

« eilMMcalin « Tabletten
eitere Stefeittoirfim«. grifft Bot fiuften, befeifigtS8erf« Icimuttg, hefte«
und ftärtt ba* MtmmtgSsettxbe, fSrbect St )betet u. W « efwttigefmben.
SBort Stetsten u. firanfer. taufettbfart) beftätigt. — 80 Sabletten ® Süt
.meinpcnfutig$ 9K 1.33, in Bbob&efctt arüne BSadunaert « erlangen @te
fcftenioä Srbfthöre S bon Pharm . Fabrik Carl Böhler , Konstanz .

TUdtiiger*. zuverlässiger
Turmdrehkranführer

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Franz Grötz K.G. ,

Bauuntornohnvung , Gaggenau .

Noch kein
Preisaufschlag
auf einige bewährte Fabrikate
Monde 8-Kreis-Suoer 09C
3 Wellenbereiche . . DM
Grätz 7-Kreis-Super OOR6 Röhren , Nußb .- Gehäuse •

Außerdem sämtliche Modelle
Saba , Siemens , Philips , Tontunk,
Telefwnken , Löwe . Wega usw .

Koffer -Apparate ab 148 . -

Plattenspieler ... . a b 65 . 75
Platten - -

spielsdirank ab 225 . -
Bequeme Teilzahlung

Anzahl , ab 20% b . 10 Monatsrat .
Bad . Beamtenbank bis 9 Monate
Alte Geräte nehme in Zahlung

Kühlschränke
Bosch , Saba , Sipo

ab 465.- DM
bis \2 Monatsraten

Reparaturen sofort !
stets Gelegenheitskäufe

Man geht seit25 Jahren gern zu

PIASECKI
SCHUTZENSTRASSE 17
Öei der Ettlinger Straße fei . 5592

164 Millionen
Dsolsohs Mark

hoben wirseitdarWährungsreform
zur Verfügunggestellt. DerWüsten¬
roter Bausparvertrag sichert auch
Ihnen eine günstige Finanzierung
IhresHouses.Bausparenbietetgros¬
se Steuervorteile.VerlangenSiebitte
die kosten!. Druckschriftenvon der
grössten deutschen Bausparkasse

GdFWüstenrot
ludwigsburg -Württemberg

Auskunft durch d . öffent¬
lichen Beratungsdienst ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 113.

Ausschreibung von Bauarbeiten .
Die Gemeindeverwaltg . Meckes -

heim , Landkr . Heidelberg , vergibt
für die Herstellung eines Vorflut -
kanalej auf dem öffentlichen Sub¬
missionswege nachstehende Bau¬
arbeiten :

1. rd . 3800 cbm Rohrgrabenaushub
2. Lieferung und ' Verlegen von 400

lfm Zementröhren m . einer lich¬
ten Wette v . 100/150 cm , 80/120
-cm Eiprofile mit eingelegter
Tonsdiate u . 22 lfm kreisrunde
Rohre mit 100 cm I. W .

3. Herstellung von Kontrollschäch -
t«n u . die Erstellung eines Re-
genausla &bauwsrkes .

Angebotsverdrucke sind bet der
Gemeindeverwaltung während der
Dienststunden geg . Abgabe einer j
Gebühr von 4.50 DM erhältlich . Da - :
selbst können auch -die Planunter - j
lagee eingesehen werden .

Am 18. S. 51, verm . 18 Uhr, findet
eine allgemeine Besichtigung der I
Baustelle statt (Treffp . Rathaus ) .
Submission am 26 . 5. 1951 .

Die Gemeindeverwaltung
» Meckeiheim .

Zwangsversteigerung
’

j
Dienstag , den 22. Mai 1951, um 1

18 Uhr werde ich in Karlsruhe , Dur¬
lacher Allee 4t, gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffent - ;
tidi versteigern : Bostonpresse, ;
Papierschneidemaschine mit Motor , i
2 Setzregale mit Schriften , Akten - i
schrank , kl . rd . Tisch , Arbeitstische, !
Hocker und sonstige Druckerei - I
gebrauchsgegenstände , ferner
nachmittags 14 Uhr Im Pfandlokal ,
Herrenstr . 45a , div . Tischdecken ,
Waschhandschuhe , Sockenhalter ,
Radioapparat „ lumophon "

, 46 m
Stahlrohr 20 mm, 1,5 0 , neu , Bü-

i cherschränke , Schreibtisch , Vertiko ,
Teetische , Büfett , Clubsofa , Club - :
sessei .

, Karlsruhe , den 16. Mai 1951 .
Koppe , Gerichtsvollzieher .

j 58. Freiw. Versteigerung .
Morgen Samstag , von 10—18 Uhr,

I werden im Saal d . Rest . „ Kronen -
: halle " , • Kronenstr ./Zirkel , Im Auf¬
trag versteigert : kompl , Schlafzim¬
mer (Birke ) m . Matr ., Anschi . 700 .-,
kompl . ölen . Einbett -Schlafz . (Ma -
hag .) m . Matr ., Anschi . 600 -, 5

i kompl . Betten , 4 Schränke , 2 Boule --
Schränke 270 .-, 530 .-, Federbetten ,
Polstermöbel Gas - u . Kohlenherde ,I Küchen - u . Zimmer -Büfetts , Hausrat

I aus 2 Haush . , Damen - u . Herren -
j. Kleidung , Wäsche . Elektr . Kaffes -
; masch ., 70 Tass .st ., ei . Koffernäh -
: masq -i ., Schranknätimasch ., Laden -
! theke m . Regalen , neuw 750.-, 2
| Schaukästen , K.-Fahrrad , 100 Bd.
! Bücher u . a . m . ;

Kleider u . Hausrat nur nachmit - ;
tags ab 2 Uhr .

Besichtigung ; Samstag ab 8 Uhr . ;
Karlsruher Auktionshaus Hans Peter !

: Melanchthonstr . 4 . Telefon 2950 .
Stellen -AngebotG

Nie Originql -Zaugnisse elnsendent

Provisionsvertreter
: eder Vertreterinnen zum Verkaut '
! v Haushaltwäsche u . Textilwaren
• an Private v . größerem Textilhaus

gesucht . iS ) u , K 1507 K an BNN ,

Tüchtig . Bauführer
mH allen vorkommenden Arbeiten

; vertraut , von Bauunternehmung ge -
i sucht . unter 1295 an BNN . j

Stenotypistin , gewandt u. sicher ,
halbtags ges . £2 u . 2437 an BNN .

Maschinenbüglerin
1. Kraft , für chem . Reinigung in
Dauersteil , ges . ISI K 1294 K a . BNN
Malschülerin , die auch etwas im

Haushalt helfen würde , gesucht .
Alles frei . 53 u . 2312 an BNN .

Suche ehrliche ,

fleißige Bedienung
zum sofortigen Eintritt . Fr. Besch ,

»Gasthaus zum Bären",
Bernbach bei Herrenaib . '

Jüngeres , fleißiges
Zweitmädchen

für sofort bis zum Herbst gesucht .
Fritz Gampper , Bäckerei ,

Bad liebenzell . Hindenburgstr . 1.

Hotel -Restaurant sucht für Küche
per sof . oder 1. Juni , 2 tüchtige ,

nicht zu Junge Mädchen
Beste Bezahlung . Wohnung

im Hause .
Th. Zwecker , Markgräfler He*

Karlsruhe , Rudolfstraße 51
Ecke Durlacher Allee

%Vß \xV&tt

Ehrl . Mädchen f . Ld. u . Kd .-Kaffee
sof . gesucht . Kl unter 2421 BNN.

Stellen -Gesuche

!
I

i

denn : So viel Schaum , schonende
Waschkraft und blendende Weiße
für nur 37 Pf —wo finden Sie das ?
Millionen u. immer mehr Millionen

Hausfrauen nehmen deshalb
DAS ROTE PAKET

Ein Versuch ist ja so billig .
Machen Sie ihn auch einmal !

37l *fdos (termolpolnf-Ooppelpflket nur 68

Haibtagshilfe
in gepflegten , kleinen Haushalt für
sofort gesucht . Vcyzustellen 18 bi *
20 Uhr bei Prof . Bodendorf , Karls -
ruhe -Durlach , KastellstraBe 16.

Lautmädchen
f . halb - od . ganzt . gs . CS) 2419 pNN

DrJhompsons
Ittofdvputoer

Thompson sorgt für Glanz und Frische
Glanz durchPiJo und SeiFiX

Zwei ert . Dieselfahrer suchen St.
(Fernfahrer ) . !S 1198 BNN Ettling .

Opel Olympia , 1,5 Ltr,, zu verkau - .
fen . Telefon Khe . 373 .

Volkswagen an Tages - od . Dauer - j
mieter zu verm . Ausk . zw . 18 u . ‘
20 Uhr Blücherstraße 24, II .

DKW 788 ccm , Cabriol ., In gt . Zust . ,
preisw . zu verk . Ford -Dienst , Dur¬
lach , -PfinzstraBe 60 .

Hoffmann -Moterrad , llo -Motor, 125 ,
ccm , z . vk . Schwab , Werderst . 100

Motorrad -, DKW; N .Z. 250 ccm bis :
350 ccm , gut erhalten , zu ver -J
kaufen . Telefon 5004. j

Verkauf

Automarkt : Angebote
Mercedes Diesel , 170 D, Bauj . 1950,

Farbe schwarz , zu verkaufen .
Erich Wildemann , Sulzbach b . Ett¬
lingen . Tel . Malsch 264 .

5 to Büssing
sowie

Mercedes 5 to Fahrgestell
ahne Motor evtl , auch in Einzel¬
teilen , preiswert zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . 1500 an BNN .

1 eich . Büfett, 2 eich . Betten mit
Rösten , 1 Kinderbett , Uhland -
straße 14, Werkstatt .

Weißes Kinderbett m . Matr. zu. vk.
Khe . , Sofienstraße 160a , Hl . r.

Schönes , weiß . Roßhaar zu verkf .
leopoldstraße 35, I.

Kompl . Büroeinrichtung
mit Tel . u . Schreibmaschine günst .
zu verkaufen . Raum zu vermieten ,

unter 2435 an BNN .

Mercedes V 170
Lieferwagen s/< t , Baujahr 1941

Plane und Spiegel (Polizeiwagen )
ersktt . Zustand , i . Auftrag zu verk .

Autohaus Wipller
Karlsruhe , Ettlinger Str . 47, Ruf 14.

2 - Platten . Herd, elektr . komb .
neuw ., zu verkaufen Tel . 1866.
Kaiser -Allee 75, pl .

Eisschrank zu verkaufen . Hoffmann ,
SoflenstraBe 38, p .

Wirtschaftsherd
gut erhalten , 80 cm breit , 175 cm
lang , 82 cm hoch , 2 Backröhren ,
Feuerung Mitte , lackiert billig zu
verkaufen . (S u . K 1310 K an BNN

OPELP4
in gut . Zust ., fahrbereit , für DM j
1050 .00 zu vk . 5a K 1305 K an BNN

GELEGENHEITSKÄUFE
Adier -Imperia , Lim. , 1 Ltr.
im Auftrag zu verkaufen
Volkswagen , Lim ., erstkl .
DKW Lim . / 0,6 Ltr .
Ford Eifel , Kabrio -Lim .
Ford Taunus , Lim .

Sämtl . Fahrzeuge ln bestem Zust .
Yrünstige Zahlungs -Bedingungen .

Autohaus Wipfler
Karlsruhe , Ettlinger Straße 47

Kinder-Korbwagen , mit Matr ., guterh . ,. für 65 .—- DM zu verkaufen .
Juwelier Wehrle , Karlstr . 55.

H.-Fahrrad, gut erh ., franz ., mit
Packtasche . Marticke , Marlenstr .
Nr . 67, zwischen 17—18 Uhr.

Herrenrad zu verkaufen . Anzuseh .
10—17 Uhr. Hohenzollernstr . 31,
III . Stock , links . .

TEXTIL -POST

Die Parole der Woche :
Charmeuse - UnterMeiit
mit elegantem Motiv , In
bester Verarbeitung «y £
Gröfj© 42 — 46 DM / a«# V

Feinripp -Garriitur
schmiegsames Perlmuster
mifSpiheu . emgearbeite - o es
1er Büste ab Gröfje 42 DM / «/3
Interlock-Oarnitur
gefälliges Punktmuster
mit HSkelspitze p mp
Gröhe 4 ? DM d . Zd
Damen-Slip
Charmeuse , flotter Schnitt,
in den verschiedensten o es
Farben DM Am/9

in all den 53 TEXTlLPOSf- Verkaufs -
stellen . Kommen Sie rasch zu Ihrer
niehsfgelegenen TEXTILPOST .

Karlsruhe , Kaiserstr . 102 ,
Durladt , Pfinztalstr . 76 ,
Knielingen , Saarlandstr . 70,
UntertfwUhelm , i ' !s Calmbach
EppHigon , Bahnhofstr . 8 .

Gut gekleidet , Gold gespart ,
TEXTIL-POST spart auf rechte Art .

<■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Luftkompressor

10 atü , m . Ila -Zweitaktmotor , fahr¬
bar , hBuwertig , passend für alle
Zwecke , preiswert zu verkaufen .El unter K 1298 K an BNN .
• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■

LEBENSMITTEL '

x„ ' . jBk

9 fte j *<hwaren ioo 9 ; Kolonialwaren m g
;Käse

rteUchkäse . . . . . . . . *.27 Sdiokoiadenpulver 100 8 -.46
Krakauer . - .35 Holi . grüne Erbsen Halb . -.47
Schinkenwurst . -.35 Reiner Kakao . . , ioo a -.49
Fetter ger . Speck . . . . -.38 Gelbe Erbsen ganz . . . -*54
Mettwurst i. Enden ca . 100 g -.40 Argent. weiße Bohnen -.54
Dörrfleisch o R. -.48 Ital. Vollreis . -.74

__ 100 g
1Holl. Schmelzkäse 30 % .-27
Butterkäse 30 % . -.33
Dän. Steppenkäse 30 % . -.40
Allg. Emmentaler 45% . . -.44
Allg. Tilsiter 45 % . . . -.45
Margarine ■ ■ . 500g t .oz -.94 ]

rii> Block-Schokolado
100 g nur - . 55

Röstkaffee
100 „ nur 270

Apfelsaft
Lt. Fl , o . Gl . nur - JtS

Süftwaren 100g Gefrierkonserven Südweine vf Fi. 0 . gi .
Hausgebäck . . . . nur
Frucht -Drops . . 3 Rollen
Pfefferminzbruch . . . .
Geiee -WSrfel
Karamellen

-.23 ;Brechbohnen . . . 400 g -J5
-.25 ' GurkenI./Scheiben too g -.78
-.25 Apfelmus . 750 g -.95
-.30 Erbsen . 500 g 1.—
-.35 Zwetschgen halb. . 750g 1.25

Creme-Pralinen . . . . -.50 !Erdbeeren . soo g 2.60

Ital. Dessertwein . . . . 2.80
Ital. Muskateller . . . . 2.80
Span. Malaga . 3.—
Insel Samos . 3.10
Ital. Wermut . 3.35
Ital. Marsala . 3.40

i Sperrholz - Buch
! 5—8 mm, 170/122 , weg . Räumung
j des Lagers billig zu verkaufen .
I Ullmer , Durlach , Schlößleweg 2,
! Telefon 418 .

' Koulgesuche_
Getr . Herrenanzug , gt . erh ., mlttl.

Gr ., zu kauf . ges . IX] 2416 BNN .
Altes ReShaar u .

' woll . Betteppich
zu kauf . gas . IXI unter 2432 BNN .

Herrenfahrrad zu kaufen gesucht .
Weinbrennerstraße 2, IV.

Piano gg . bar z. k . gs . IXI 2425 BNN

GOLD UND SILBER
kauft zur Wiederverarbeitung

JUWELIER WIDMANN
Goldschmiedemstr ., kaiserstr .114

Elektrozug j
mit Laufkatze , 300 kg Tragkr ., in !
gutem Zustand zu kauf , gesucht . !
fe unter 2420 an BNN . |

inseriere in den

weil die meisten
die „ BNN " lesen

Wir kaufen :

OLSCHEk
Altkupfer , Altmessing , Zink ,

sämtliche NE-Metalle
und Jetzt auch

Altpapier und Lumpen
zu höchsten Tagespreisen

Allgemeine Rohstoffverwertung
GmbH., Niederlassung Karlsruhe,

Marienstraße 63 . Telefon 5020

Kennen Sie schon den

Jcrtenguß
mit den 5 Vorzögen ?

Es ist der neue Dr . Oetker
Tortenguß in dem roten Päck¬
chen . Wenn Sie ihn bei Ihren »
Kaufmann noch nicht erholter »
können , dann weisen wir
Ihnen gern eine Bezugsquelle
nach . Dürfen wir Ihnen auch
unser neues Rezeptblatt zu¬
senden ? Schreiben Sie bitte
an die Firma
OR . AUGUST OETKER

Nährmittelfabrik GmbH
BIELEFELD



Familien -Nachrichten

Meine liebe Frau , meine herzensgute Mutter , Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Lina Dürr geb. Burst
ist heute nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden im Alter von 62Vs Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Christian Dürr
Günter Dürr

Durlach , Weiherstraße 20 .
Beisetzung : Samstag , den 19. Mai 1951, nachmittags 14 Uhr ,Bergfriedhof Durlach .

KARLSRUHER ‘7l/m -THEATERr̂ KARLSRUHERjfZ# ft -THEATER

^ KURBEL GEORGE

Nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
entschlief heute morgen un¬
sere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Oma , Schwägerin
und Tonte

Frau Nanny Weber
geb . Kruse

im Alter von 71 Jahren .
, In tiefer Trauer :

Kurt Weber
Frau Erna Ungeheuer

geb . Weber
und Angehörige .

Erfurt , Karlsruhe , 16 . 5 . 51.
Belchenstr . 40 .
Beerdigung : Samstag vorm .
11 Uhr , Friedhof Beiertheim .

Wir hoben geheiratet

Hans Blezinger
Anneliese Blezinger

geb . Gromonn
5. Mai 1951

Khe .-Durlach , Pfinztalstr 85

13 .00 - 15 .00 - 17 .00 - 19 .00 - 21 .00 Uhr

2 . WOCHE ! VERENGERN 2. WOCHE!
Die neue grof | e FARBFILM - OPERETTE ,

*

Ihre
Familien -Anzeige

gehört in die BNN

KtiäS

Ärzte wird weitere Tausende begeistern ! ! !

Für die überaus herzt . Anteil¬
nahme beim Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen

Rudolf Hauser
Bäckermeister

sowie für die reichen Kranz -
und Bfumenspenden und all
denen , die dem Heimgegan¬
genen die letzte Ehre erwie¬
sen haben , danken wir aufs
herzlichste . Bes . Dank seinen
Ib . Sangesbrüdern , dem Po¬
saunenchor , sowie den Her¬
ren Dennig , Völkle u . Kipp -
han für ihre ehfenden Nach¬
rufe .
Karlsruhe , den 16. Mai 1951
Durlacher Straße 35

Im Namen
aller Hinterbliebenen ;

Frau Franziska Hauser Wwe .

Praxisverlegung
Med.-Rat Dr. Schretzmann
prakt . Arzt , Schumannstr ^ iße 3,
ab 21 . Mai , Kaiser -AViee 36,
Ecke Richard - Wagner - Str ., im
Hause Zahnpr . Vaupel . Sprech¬
stunden wie bisher 8—10, 3—-6 .
Alle Kassen . Telefon 2780 .

i
19 21 Uhr

1

Will Quadflieg und
HeidemarieHatheyer in dem
großen Paul -Verhoeven - Film

£ 4* RONDELL
Ein Abenteuerfilm aus dem exotischen Milieu !

GENE TIERNEY
GEORGE

SANDERS

Ostafrika
ist der Schauplatz
dieses fesselnden
Abenteuerfilms ,
der durch seine
spannende Handlung
u.sei new undervollen
Naturaufnahmen
ein wirkliches

Erlebnis ist .
Regie : Henry Hathaway , der Schöpfer von «Bengali '
Ein verbissener Kampf um die Macht im schwarzen Erdteil!

Täglich 13/13,17,19 und 21 Uhr • Samstags auch 23 Uhr

Sonntags ii Uhr und 13 Uhr grof $e Jugendvorstellung
- Jugendliche unter 14 Jahren halbe Preise -

Zugelaufen
Schäferhund zugelaufen , schwarz¬

braun , Rüde , mit Kettenhalsband .
Zötler , Bulach , Wiesenstraße 7.

AB HEUTE

Unterricht

DANKSAGUNG
Für die überaus zahlreich er¬
wiesenen Blumen - u . Kranz¬
spenden , anläßlich des Hin¬
scheidens meiner ib . Gattin

Frau
Luise Gerstner

geb . Tron
bitte ich alle , auf diesem
Wege meinen innigsten Dank
entgegenzlmehmen .
Aue , 16 . Mai 1951

Eugen Gerstner
Familie Tron

Zuschneidekurs
billigst . Beg . ; 28 . 5 . Anmeid . tägt .

ab 18 Uhr Beste Referenzen .
E. ROTH , Kaiser -Allee 105

Private Lehrgänge in

STENO
M aschinenschreiben
Tages - u . Abendkurse f , Anfang , u .
Fortg . sowie Eilschr . Anm . jederz . ■

VV V V Karlsruhe , Sophien -
mmäUMm S1ra6e 87 • Ruf 8169

11 • 17 • 19 • 21 Uhr
*

Wieder ein neuer großer
ERROl FLYNN-FILM
der die Herzen seiner
zahllos . Anhänger höher

schlagen lassen wird .
*

Eine beglückende
Mischung von Abenteuer ,
Liebe, Humor , Spannung ,
Tempo , Musik und herr¬

lichen Farben .
*

Vorverkauf auf 3 Tage
im voraus hat begonnen

JfyHH
Wi

Fil m - Sonder ^Veransfa Ifungen
Freitag , Samstag , Sonntag jeweils 23 Uhr

j\ Viviane Romance , Jean Marais

Ein Film voller Liebe , Temperament und Leidenschaft im
heißen Spanien . Vorverkauf dringend empfohlen .

Nur 2 Vorstellungen !

Schauburg Samstag 23 Uhr, Sonntag 13 Uhr :
„ Duell mit dem Tod "

EIN FARBFILM
IN TECHNICOLOR

» •
• f

Für die Anteilnahme und
die herrlichen Blumenspen¬
den bei dem Heimgange un¬
seres Heben Vaters , Schwie¬
ger -, Groß - u . Urgroßvaters

Karl A . Bauer
sagen wir unseren herzlich¬
sten Dank . Besonderen Dank
Herrn Pf . Stupp und Herrn
Ludw . Roth für die trostreich .
Worte u . den ehrend . Nach¬
ruf .

Im Namen der Hinterblieb . :
Ida Kiefer geb . Bauer .

Karlsruhe , 15. Mai 1951 .
Lenzstraße 12.

finöe
’
s

denn dieses gute
Kaffeemittel wird
nicht nur aus den
besten Rohstoffen
speziell geeigneter
Provenienzen her *
gestel It, al leZ u+ate n
sind sogar 3 -stufig
voraufgeschlossen .
Darum schmeckt es
auch so voit , würzig
und doch so milde .

«
>

H

H
*
M

M

^ RONDELL Waffenschmuggler
von Kenya

Sonnt . 11 u . 13 Uhr : Große Jugendvortlellung . Jgdl , halbe Pr .

-d^KURBEL Freitag , Samstag und
Sonntag , 23 .00 Uhr

JOer Wahnsinn des Vr. Ctive”
Das furchtbare Verbrechen eines Arztes

Liebe und Haß sind die Motive für seine schreckliche Tat .

Sonntog
11 und 13 Uhi
Kinder halbe Preise .

DICK and DOOF
Lachen ohne Ende über

. Stierkämpfer wider Willen “

Ab heute in Erstaufführung RHEINGOLDd .e Filmsensation des Jahres Khe Bheinstr- „ Te, an
DAS THEATER DES WESTENS

15, 17/ 19, 21 Uhr

ln Manuskript , Regie und Darstellung eine filmische Einheitvon höchster Qualität . Ein Thema , das jeden interessiert .
Spannend und sensationell .

SONDERVORSTELLUNGEN^ Wd 23
"uruf « Der grolje Bluff “

Wildwestfilm der Sonderklasse mit Marlene Dietrich
und James Stewart .

Immobilien
Im Zentrum der Stadt , allerbeste

Verkehrs - u . Geschäftslage , j

Ich inseriere in den » B N N«
weil die meisten die .. INN " lesen !

- - - - i Heiraten
große gewerbliche Räume ^ 7 e

’
rk

-
S7

"
, „ ev„ sucht Be-

kanntsch . mit charakterf . Dame
zw . spät . Heir . (Witwe m . Kd . n .
ausgeschl .) . CS* unter 2429 BNN .

Als Vermählte grüßen
HEUMUT E1NWKCHTGR

Dipl .-Ing .
WALTRAUT EtNWXCHTER

geb . lüttgers
19. Mai 1951

Karlsruhe , Friedenstr 4
Berghausen

Als Vermählte grüßen
HEINZ HOFFMANN

HILDEGARD HOFFMANN
geb . Goldschmidt

19. Mai 1951
Trauung : 12.30 U . Luth .-Kirche
Gerwigstr . 28 Daxlanderstr . 52 ^ | ^

i

für Fabrikation jeder Art preisgün¬
stig zu vermieten . Kpuf des Objek -
tes nicht ausgeschlossen SJ anlul . Klingel K.-G . , Khe -, Karlst . 15 .

_ Tiermarkt _
Schäferhund , Rüde . s . g . Stammb . ,9 ' Mon . , zu Uerk . Khe -, Kirchfeid -

siedlung , Birkenweg 6.

_ Vermietungen _
Garagen
zu vermieten .

Pfaff . Yorckttraße 18.

Autoverleih u.Vermietung
F. ADLER , Telefon 4MS

jetzt Eisenlohrstraße 4r

Münzenversteigerung
4000 Münzen . Römer , Griechen ,
Neu -z . 24 T. Abb . Schätzpreise . Ka¬
talog 4 DM . Kreß , München 25.

Großer Posten

besonderspreiswerierSdiuhe

Nähmaschinen
in allen Preislagen

Allgeier , Waldstr . 11
Vs Anzahlung — 12 Monatsraten

Sofort lieferbar .
AUTOVERLEIH

Renault u . VW , km — .15 . Telep -hon
Söllingen 72.

2 Zimmer mit Küche (Nähe Khe .)
geg . Baukostenzuschuß zu verm .22 unter 2431 an BNN .2-Zimmer -Wohngng sofort zu verm .1000 DM Baukostenzuschuß . VVest -
stadt . ^ 3 unter 2428 an BNN .5-Zimmer -Wohnung , gr . , schon , Bad ,72 .- Miete , Westst ., sof zu verm

’
Abi . 300 .- . iS unter 2426 an BNN .

_ Mietgemdie _
Leeres Mantardenzimmer von be¬

rufst . Dame ges . iS 2394 BNN .Möbl . Zimmer , Weststadt bevor¬
zugt , von Student der TH ges

.53 unter 2444 an BNN .
Mäbl . Zimmer von Student g ^ s .

Wochenende obwesend . £ 3 un¬
ter 2414 an BNN .

1—2-Zi .-Wohnung gg . Bk .-Zusch , v .
alleinst . Fr !, ges . 2417 BNN .

Wohnungs -Tausch _
3 Zimmer -Wohnung
Glasveranda u . Zob ., geg . eben¬
solche zu tausch , ges . yS 2310 BNN

Frauen-Schnürsdiuh
J

9 .65Damen-CalKornia
Sandalette , blau Leder

Damen-Scndalettei 4 Qf |m.Ledersohle,roto . wfl . l * fr * ! JU

nur so lange Vorrat
Kinder-Sondaletten

8 . 90

19.80
21.50

31/35 ».»• 23/30

Dam.-Sportschuh
verschiedene Modelle
sehr preiswert . .

Herren-Schoh
braun Led ., Restposten i

UFHAUS

Ettlingen - Karlsruhe - Bestatt - Bruchsal - Kehl/Kork

Amateure merkt euch alle
Foto-Jäger Hauptbahnhofshalle

% Autoverleih #
Kilometer ab — .15 DM

A . Notiert
(vorm . Auto -Hasler )

Viktoriastr . 3—5 . Telefon 7816 .

P"i,
JÄ £ j Wetterschutz

von Thiel - Rekord

Regen-Mäntel 26 . - 29 .- 38 .-
Popeline -Mäntei 48 .- 68 .- 88 .-
Windblusen 19.- 26 .- 34 .-

Speziol-Rekord-Mantel 4050
Kiepperähnlich " *

» uT -j m

Lederhosen für groß u . klein

Lederhosen
eigene Fabrikation ,

daher niedrige Preise

Ski-Hütte
Lammstraße

b . d . Kaiserstr .

Sport-
Honmann

Werderplatz 33

Werbung
Violliebor 's

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Tafelbestecke
90 g Silberauflage , nur la Mar¬
kenware ; ferner Bestecke aus
massiv rostfreiem Edelstahl ,
komplett DM 45.—, liefert direkt
an Private gegen monatliche
Raten von DM 10.— . Verlangen
Sje Musterkatalog gratis . Josef
Pilgram , Großversand für feines
Tafelsilber , Scherfede/Westf .

tSnzei ^ en• • 04 haben Erfolg in den BNN.
Auto - Verleih Nabben & Co., Kaiserpassage

km ob -.20 DM , stets neue Mod . 51 . m ■Schreibmaschinen
Fahrschule

Unreine Haut ?Magenschmerzen ?
Pickel , last . Körpergeruch ?
Klosterfrau Aktiv -Puder

macht Hautausscheidun
gen unschädlich ! Bindet

Gerüche I

Appetitlos ? Stets sollte
d . millionenfach bewährte
Klosterfrau Melissengeist

die erste Hilfe seinl

neu u . gefcr . GelegenheitskäufeAlfr . Jung , Ing , Telefon 2487 Verleih - Reparatur KARL ZAISERKhe . n u r Südendstraße 33 Lachnerstraße 19 - Tel . 4786

Komb . Kleider - und
Wohnschränke Z/Lf )

Möbel -GOOSS
Markgrafenstr .*41 , Ecke Kreuzstraße

emmettfvunien * fruchts schwa ^enweiss

FILME VON HEUTE

[
ftf A I I Freitag bis Montag täglich 15, 17, 19 undIV M L I Durlach 21 Uhr : ..SPIONAGE IN FERNOST “.

MT Durlach
Ab heute : Willy Birgel in «IM TEMFEt DER

VENUS -
, jew 14.45 U. Sondervorst mit Louis

Trenker in „LIEBESBRIEFE AUS DEM ENGADIN “

Atlantik
Zwei Schlager in einem Programm !

Dick und Doof als Studenten
Soviel Tränen , wie hier gelocht werden , kann
man . schlecht mH der Hand wegwischen .Dazu : William Boyd , Lucky u . California auf

Banditenjagd in Colorado
Täglich 15, 15 , 17 , 19 , 21 Uhr . Sa . 25 Uhr .

Capitol Ettlingen
Bis einschl . Dienstag :

Paul Hörbiger , Sonja Ziemann ,Rudolf Prack in dem Farbfilm :

»Schwarzwaldmädel «
Tdgl . : 17.30 und 20.00 Uhr
Sa . 17 .30 , 19.45 , 22 .00 Uhr
So . 15.X , 17.30, 19.45, 22.00 Uhr

Uii Ettlingen
Heute bis Montag :

»Das Mädchen vom Moorhof«
Ein Mädchenschicksal
von schlichter Größe .

Wo . 18.15, 20 .30 Uhr .
Sa . 19.15, 20.30 Uhr
So 18.15, 20 .30 U*vr.
So . 17, So . 14 u . 16, ooch im UH :

„SCHWARZWALDMADEL ”.

7
100 9 *

'
^ a - . 3 *

. . TO® 9

muht paren
KOLONIALWAREN

Bohnen, braun« . 500 g - .29
Cocosreßpel . . 100 g - . 44

Speisebrudtreis . 500 g
Erbsen, gelb« . . 500 g
Haferflocken . 500 g
Treuben-Resinen 500 g -.65
Vollreis, glasiert . 500 g -.65
Weize nm eh l , «reBssKko

WURSTWAREN

100 g - -35

FRISCHE SEEFISCHE
Schinkenwurst
Brawasdiw . Mettw . 100 g - -A5
Salamiwwst . . . , ioog - -29
Kalbsieberwurst . . 100 g *-58
Fetter ger . Speck 100 g - .45
Heist. Dürrfl eiset! o . Rippen u

100 g - -48

KÄSE l*NO FETTE

Prima fette Matjes
Heringe stode sll
Frischer Seelachs Mohn « Kopf . . . 500 g * *"

Frischer Kabliau Mohne Kopf . . . 500 g
Frischer Rotbarsch Mohne Kopf . . . 500 g - {re/Jeaeht .

Ewdcauif
' istvvj + ter

Grüne Heringe . . 500g **'27
Kabiiaufilet , ,

bratfertig . . . . 590 g " ' kJ HeH. Sdtmetak. » % 100 g -. 99
Mahner K6m . 2-Roa«« -Jf
Edamer Käse ae^> 100 g -- 27
Tulslmurg erme , . 500 g - .94

R cwdte - . 96

Cecosfett , HM, . SOO g -To <et 1 . 37

Feines Misdmbst 500 g 1 .58Rotbarsch fi let _ _
brcFtfertig . . . . 500 g

Vo Wt e i Hia «

fluela ^ ke leistungsfähigem Fachgeschäft
isunacns Pfinztalstr . 65 , Haltest . Seboldstr .

Diese Woche besonders vorteiiherfte Angebote in

| Sport - und Straßen -Anzügen (
= WKV - u. BBB-Abkommen Soms +ags durchgehend geöffnet S

\ ifiniiiiniiiiiiiaamaaaiiiiiiiiiiiiiiiiiiii )iamaaamifiifliiHHiiiiiii ^

Bald kommt der Sommer
und dos SOMMERKLEID
mußfertigsein !

Sehen Sie unsere

KLEIDERSTOFFE
duftig , leicht , beschwingt ,
KRETONNE - MUSSELIN
LAVABLE - KREPP
und SO preiswert wie seit
jeher bei uns :
1 .75 1 .90 2 .25 2 .95 3 .30

LEIPHEIMER & MENDE
ALTBEKANNT FGR GUTE STOFFE
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